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Der heutige Wahltag. 
Sturmzeichen in Mew Dorf und Philadel: 
phie! — Riefige Betheiligung dafelbft. - 

Sonftige Wahlnachrichten. 

New Horf, 7. Nov. Das jchöne 
Metter und das große Antereffe, mel- 
ches an den Wahlfragen genommen 
wird, brachte jhon in den eriten 
Stunden eine jehr große Anzahl Wäh- 
ler an die Stimmpläße, namentlich in 
ben oolfreichen Bezirken der Oft- und 
ver Weitfeite. Ir vielen Fällen mwur- 
den burchfchnittlih in jeder Minute 
zwei Stimmen abgegeben. 

Dbmohl die Aufpaffer der verfchie- 
denen Parteien die größte Wachfamteit 
übten, famen in den erften Morgen 
ftunden einige Unorbnungen vor. Bes 
merfensmwerth war die große Zahl frei- 
tpilliger Aufpaffer für William T. Je— 
rome; manche derjelben waren Gtus- 
benten von hiefigen Hochfchulen, und 
fie jpradhen fammtlih unbebingtes 
Vertrauen auf die Ermählung ihres 
Kandidaten aus. 

&3 murden viele Verhaftungen por= 
genommen; aber häufig wurden diejel- 
ben nur dur; Mihperftändnifje oder 
durch Schriftfehler in den Regiftri- 
rung3büchern verurfadt. 15 Berhaf- 
tete, die man im Harlem = Polizeige- 
richt vorführte, wurden bis auf einen 
fogleich wieder freigelaffen; diefer Eine 
hatte verfucht, auf den Namen eines 
Andern zu ftimmen. 

Man fann jagen, daß gar feine 
PBaufe zwifchen dem Schluß der Wahl- 
fampagne und der Eröffnung ber 
Stimmpläe war. Denn viele, am 
Abend zunor begonnenenBerfammlun- 
gen dehnten fich biß in die Morgen- 
jtunden aus, und faum waren die leh- 
ten Hochrufe erftorben, al3 man die 
Kutfchen raffeln hörte, in denen bie 
Agenten der verjchievenen Parteien 
nach den Stimmpläten fuhren, mo fie 
bereit3 Anhänger genug fanden. 

Die Morgenzeitungen waren mit ge: 
nauen Anmeifungen gefüllt, wie man 
zu Stimmen habe, wenn man fein ®o- 
tum fpalten wolle, und dieſe Anwei— 
fungen waren auch nicht überflüflig, 
da Ausficht beftand, daß eine unge- 
möhnlid große Zahl ungiltiger 
Stimmzettel in die Urne fommen 
erde. * 

Geſtern Abend hatte Jerome noch 
ein angebliches Komplott aufgedeckt, 
600,000 irreführende "Birkulare zu 
vertheilen, welche fcheinbar zeigen foll- 
ten, wie man ein gefpaltenes Botum 
zugunften von Xerome abgeben fünne, 
in Wirklichkeit aber darauf berechnet 
waren, daß dur&hBefolgung dieſer An⸗ 
meifungen die betreffenden Stimmzet- 
tel ungiltig würden. Die Kunde bier- 
von erhöhte die Befürchtungen in biefer 
Hinsicht. 

Bürgermeifter George B. MeElel- 
Yan, der tammany=demofratifche Kan- 
didat für die Wiederwahl, fomwie der 
republifanifhe Mayorsfandidat Wm. 
M. Soine gaben ihre Stimmen um 
halb 11 Uhr Vormittags ab, während 
Herr Hearit, ver Mayorsfandidat ber 
Verftadtlichungspartei, bereit3? um 
6:45 Uhr Morgens, vor dem Frühftüd, 
ftimmte. 

Die Stimmpläße werden um 5 Uhr 
geichlojjen. Man erwartet, daß in der 
Stadt New York über 600,000 Stim- 
men abgegeben werden, 

Im Hearft’fhen Hauptquartier fagte 
Mar Ahmfen, eine der leitenden Per- 
fönlichteiten, viele Hearft’fche Aufpaf- 
fer und andere Vertreter feien bon ber 
„Zammanyg Hall“ aufgefauft morben 
und daher dejertirt; das fei in alfen 
Stabttheilen porgefommen. Soweit, 
wie möglich, feien diefe Abtrünnigen 
durch Freimillige erfeßt morben, 

Bis Mittag- waren 60 Verhaftungen 
unter der Anfchuldigung ungefeglichen 
Stimmen3 erfolgt, Aber faft alle Be- 
treffenden wurden von den Polizeirich- 
tern wieder entlafjen. 

New York, 7. Nov. Yofeph Thomas, 
einer der Hearft-TFührer, wurde, als er 
einen „Deputy“ erfuchte, einen Stimm> 
geber zu verhaften, von 12 Männern 
angegriffen und mahrfcheinlich töbtlich 
verleßt. Alle Angreifer jolen Yam- 
mand = Qeute gewejen fein. 

Philadelphia, 7. Nov, Sobald bie 
Stimmpläge um 7 Ubr morgens geöff- 
net wurden, begannen in mehreren 
Mards Unorbnungen. Im der vierten 
Mard führten, Bejhulbigungen unge 
feglichen Stimmend zu einem Rabau, 
welchen die Volizet nicht unterbräden 
fonnte, &8 wurde daher ein Aufruhr» 
Alarm gegeben, und fämmtliche Pers 
fonen an den Stimmpläßen murben 
verhaftet, aber alsbald vom Polizei» 
richter wieder in rreiheit gefeht. 

In der 8. Ward ivurben 50 Mann, 
welche des Verſuches befchulbigt mur- 
ben, auf faifche Steuerquittungen bin 
zu ftimmen, in Gewahrfam genommen, 
und während der nachfolgenden Rubes 
ftörungen wurden drei Gtimmpläe 
vorläufig geichloffen. 

Etwa 40 Berhaftungen megen Ver⸗ 
fuches, wieberholt zu jtimmen, erfolg- 
ten in ber 5. Warb. 

Die Stimmpläße werben im Staate 
Pennſylvanien erſt um 7 Uhr Abends 
zugemacht. 

Philadelphia, 7. Nov. Um 8 Uhr 

‚Nachmittags ah ed danach aus, ala ob 

das Reform-„Zidet“ erwählt, alfo bie. 
| alte epubtifanifehe Pazteimafejine ger 


— 


gung entftand durch das Abfeuern brei- 
er Schüffe in einen Voltshaufen, mel- 

I cher das Alleghany = Countygefängniß 
umgab (mo fich einer der Stimmpläße 
befand). 

E3 wurde die Anfchulbigung betrü- 
gerifchen Stimmens erhoben, und ein 
Kramall entitand, während deffen bie 
Schüffe abgefeuert wurden. Der Coun— 
ty-Defeftive Wurren wurde unter ber 
Anklage verhaftet, die Schüffe abage- 
feurt zu Haben, oder doch einer ber Be: 
treffenden gemefen zu fein. Verletzt 
wurde Niemand; aber zeitweilig 
berrfchte eine Panik. 

Baltimore, 7. Nov. Man hält es für 
mahrjcheinlich, daß hier eine Mehrheit 
bon 10,000 Stimmen gegen den borge= 
fchlagenen Zufag zur Marhlander 
Staatsverfaffung abgegeben morben 
ift, melster das Gtimmredt ein- 
Ichräntt. Die polnifchen und die jüdi- 
chen Bezirfe jtimmten beinahe ge— 
Ichloffen gegen diefen Zufat. Mehrere 
Mards, die unter gewöhnlichen Ber- 
hältniffen jtarf demofratifch find, gas 
ben große Mehrheiten gegen den Zus 
fa ab. 

Die Wahl verlief hier jehr ruhig, 
aber wahrscheinlich unter der größten 
Betheiligung, die je dagemejen tft. 

Indianapolis, 7. Nov. Nach einer 
ber bitterjten Wahlfampagnen, melche 
jemals hier jtattgefunden hatten, be= 
gann der Wahltag mit drohenden 
Metterr. Man erwartet ein außeror= 
dentlich großes Votum. Die Republi- 

' Taner find zunerfichtlich, ihren ganzen 
Munizipal-Wahlzettel Durchbringen zu 
können. 

Louisville, 7. Nop. Die Stimmbe— 
theiligung hier iſt ſchwächer, als die 
Führer beider Hauptparteien erwartet 
hatten. 

Cincinnati, 7. Nov. Trotz des un— 
freundlichen Wetters fanden ſich die 
Wähler ſchon früh in ungewöhnlich 
großer Zahl an den Stimmplätzen ein. 
In vielen Bezirken ſtanden fie ſchon in 
langen Reihen da, als die Stimm— 
plätze geöffnet wurden. 

Columbus, O., 7. Nopb. Es war 
ſchon früh heute zu erkennen, daß ein 
ſtarkes Votum abgegeben würde. 

Dasſelbe wird aus einer großen 
Zahl anderer Plätze in Ohio gemeldet. 

Das Hauptintereffe konzentrirt fich 
aber auf die Wahlen in Cincinnati 
und Cleveland. 

Cleveland, 7. Nov. Riefiges In— 
tereffe zeigt fich an ber Wahl dahier, 
Un vielen Stimmpläßen aber foll fein 
einziger Wähler geradeaus geftimmt 
haben! 

San Franzisfo, 7. Nov. E3 betun- 
dete fich ungewöhnliches Inlereffe an 
ber Stadtwahl dahier, und das Wetter 
war jchön. 

Um 5 Uhr werben die Stimmfäften 
gejhloffen, und da Stimmmafchinen 
benußt wurden, fo wird das Ergebnif 
bald befannt fein. 

(Eine Menge andere Staaten und 
Städte im Dften und Weiten hatte 
gleichfalls Wahlen, darunter Maffa- 
_ — Island, Nebraska, 

ah u. ſ. w., auch ein Thei 3 
Sübens,) bein Theil des 
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4 Getödtete! 
Bahnzuſammenſtoß im Staat New Dorf. 


Spracufe, N. Y., 7. Nov. Ein Ver- 
fonenzug auf der Rome-, Watertomn- 
& Ogbensburg-Bahn, nah Water: 
toton bejtimmt, ftieß bei Liverpool, 6 
Meilen von bier, mit einem Güterzug 
zufammen. 4 Leute, nämlich drei Zug⸗ 
bedienſtete und ein Bahnpoſtſekretär, 
wurden getödtet, und ein Mann wurde 
ſchwer verletzt. Die Paſſagiere kamen 
mit dem Schrecken davon. 

——- +90 — — 


Ausland, 


Die ruffifhen Wirren, 
Reaftionäre follen eine gräßliche Theater: 
Pataftrophe verurtacht haben! — Die Sage 
in Polen, Sinland u.f.w. 


Berlin, 7. Nov. Der hiefige Zwei 
ber ruffifchen Sekte Fu 
erhielt Kunde über eine Greuelthat 
melche von Reaktionären zu Tomst. 
Rußland, verübt wurde. Daſelbſi 
hielten 3000 Revolutionäre eine Kund— 
gebung in einem Theater ab, Reattio- 
näre verfhlofjen das Gebäude volfftän- 
dig und jtedten eö in Brand, und 515 
ee follen getöbtet oder verlegt 

ein! 

St. Peteräburg, 7. Rod. Das neue 
Sarenmanifeft betreffs Finlands macht 
einen bejjeren Eindrud, al3 die amtli- 
hen Mittheilungen über die neuen ruf- 
fichen Parlaments- und Minifterbe- 
fugniffe. Erfteres ift faft jo meitge- 
hend, wie bie finnifche Berfafjungs- 
partei e3 wollte, und die Gozialiften in 
dinland find bie einzigen, welche e3 
noch befämpfen. 

Gt. Peteröburg, 7. Nov. Die polni- 
hen Kundgebungen dehnen ſich jetzt 
auch auf Preußiſchpolen qaͤus. 
In Kaliſch und in Thorn (Weſtpreu⸗ 
Ben) wurden an Kirchen und mehre- 
ren öffentlihen Gebäuben polnijche 
Flaggen gehißt. 

London, 7. Ropbr. Drei ruffifche 
Städte in der Nähe von Odeſſa ſollen 
brennen! 

Aus Yamaila wirb gemeldet, daf 
ein Pöbelhaufe von etwa Zaufend je- 
ben Yuben niedergemehelt habe, den er 
borfand, und dann die ganze Stabt 
NS babe! 

ie Odeſſa'er Vorſtadt Dalnia 
Melnitzi iſt der Schauplah neuerer Un⸗ 
ordnungen, desgleichen das Dorf Al⸗ 
‚ferman, wo die Revolutionäre dus 


Piltsburg, 7. Nov. Große Xufre- 


Chicago, Dienftag, den 7. November 1905.—5 uhr· Ausgabe. 


Angriff auf die Wohnhäuſer der Ju— 
den begannen. 

In Moskau fürchtet man das Aus— 
brechen neuer Unruhen, und ſelbſt St. 
Petersburg iſt nicht ganz frei von Ge— 
fahr in dieſer Beziehung. 

&3 heißt, daß alle neuerlichen Me— 
beleien von der ruffifchen Gropfürften- 
flique angeftiftet worden jeien, melche 
zu biefem Verzmweiflungsmittel gegrif- 
fen habe, da fie ihre Macht im Schwin- 
ben fehe! 

Kalifch, Ruffifchpolen, 7. Nov. Der 
Statthalter hat eine Proflamation er- 
laffen, welche anfündigt, daß alle fer- 
neren Kundgebungen mit Militärge- 
malt niedergefchlagen werden jollen. 

Kafan, Rußland, 7. Nov. Die ju- 
denfeindlichen Kramalle haben jebt 
aufgehört; aber die Bevölkerung fürdh- 
tet fich noch immer, fich auf die Stra- 
Ben zu wagen. 

Komno, Rußland, 7. Nov. In den 
Kirchen dahier wurde ein Danfgottes- 
dienft für das DVerfaffungsmanifeft 
des Zaren abgehalten. Der Statthal- 
ter hielt bei einer großen patriotifchen 
Kundgebung eine Rede. Die Stadt ijt 
ruhig. 

Tichernigom, Rußland, 7. Nov. Die 
Metzeleien dahier haben jebt aufgehört. 
Heute wurde eine große patriotifche 
Kundgebung veranftaltet. 

Ryazan, Rußland, 7. Nov. Eine 
Bande Raufbolde verfuchte hier, einen 
judenfeindlichen Kramall in Gang zu 
bringen, um dann plündern zu fün- 
nen; aber die Truppen fehritten jojort 
ein und ftellten die Ordnung mieber 


ber. 

Kharkow, Rußland, 7. Nov. Auf 
dem öffentlichen Hauptplatz dahier 
wurde ein Dankſagungsgottesdienſt 
zu Ehren des Zarenmanifeſtes began— 
gen. Es fanden keine neuen Unord— 
nungen in den Straßen ſtatt. Doch 
werden dieſelben vom Militär abpa— 
trouillirt, da Gerüchte über drohende 
Judenmetzeleien verbreitet ſind. Die 
Hotels ſind dicht gefüllt mit Juden, 
welche ihre Wohnhäuſer verlaſſen ha— 
ben. 

Irkutsk, Sibirien, 7. Nop. Der 
Dienſt auf der Transſibiriſchen Bahn 
geht jetzt wieder in ſeinen normalen 
Zuſtand über. 

Odeſſa, 7. Nop. Der Stadtrath 
und die Zeitungen haben Sammlungen 
für die Opfer der vorwöchigen 
Schlächtereien eröffnet. Die Stadt— 
verwaltung ſtellte ſich an die Spitze der 
Liſte mit 812,500 und errichtete auch 
vorläufige Unterkunftsplätze und Spei⸗ 
ſungsküchen. 

Man ſchätzt die verurſachten finan— 
ziellen Verluſte auf viele Millionen, 
und nicht weniger als 800 Familien 
ſind ganz ruinirt! Einige wohlhabend 
geweſene Kaufleute ſind verarmt. 

Der Eiſenbahnverkehr iſt jetzt voll⸗ 
ſtändig wiederhergeſtellt. 

Auf eine Warnung des Statthalters 
hin erfchienen heute diegeitungen ohne 
irgend melche Bemerkungen über bie 
jüngften Unruhen— das größte Unheil, 
melches Ddeffa feit feiner Gründung 
heimgefucht hat. 

Der Erzbifchof von Odeffa hat einen 
Appell an alle Ehriften veröffentlicht, 
morin er die Mebeleien verdammt und 
um Frieden fleht. 


Eotalbericht. 
Die Beſtie im Menſchen. 


Unter der Anklage, die 68jährige 
Frau Sarkell, Harvey, IU., auf ein- 
famer Landftraße überfallen und miß- 
braucht zu haben, wurde geftern nach 
längerer Haß der Yyarbige Hermann 
Smith verhaftet und im Ortsgefäng- 
nip eingefäfigt. Lebtereg mar bald 
bon einer aufgeregten Menge umringt, 
die eine fo drohende Haltung annahm, 
daß die Polizei fich veranlapt jah, den 
Häftling heimlich durch eine Hinter- 
thür nach Blue Yaland zu fchaffen. 
Heute wurde er dem Richter C. 9. 
Applegate vorgeführt und von dieſem 
den Großgeſchworenen überwieſen. 


Bummelei muß aufhören. 


Ingenieur Shaw, der neue Chef des 
Waſſeramtes, hat angeordnet, daß in 
dieſem fortan Angeſtellte, die ihren 
vollen Lohn beanſpruchen wollen, auch 
volle Zeit dafür arbeiten müſſen. Das 
gilt beſonders auch für die Bureau— 
angeſtellten, zu deren Beſten jetzt Kon— 
troluhren eingeführt werden. Die Her- 
ren werden alſo fortan wenigſtens die 
vorgeſchriebene Bureauzeit abſitzen 
müfſen, auch wenn fie während derſel— 
ben nur Fliegen oder Grillen fangen. 

— — — —— 


Auf der Stelle getödiet. 


Der Bljährigee Wageninſpektor 
Theodore Blohn, Nr. 28 N. Fairfield 
Ave., wurde heute auf den Rangirhö- 
fen an der N. 65. Abe. von einer Ran- 
girlofomotive der Chicago, Milmau- 
tee & St. Baul-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. 


—⸗ñ Û r—— 

* In den von der „Wahrſagerin“ 
Madame Tobane benutzten, in der 
Vorhalle der Ruinen des alten Or— 
pheum⸗Theaters gelegenen Räumen, 
brach heute infolge eines überheizten 
Ofens Feuer aus, welches beträchtliche 
Aufregung an Waſhington Straße, 
aber verhältnißmäßig geringen Scha⸗ 
den verurſachte. Rs 

Es dien anfänglid, als ob bie 
Ruinen in Brand gerathen mürben; 
ba mußte bie i 
verhindern. Die 


Theater in Brand jepten, ehe fie-einen - gerftört 
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Die Entfdjyeidung. 
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Zt heute auf den Stimmplägen 
gefallen. 


Einfluß der Witterung. 


Hat die Hoffnungen der Demofraten 
neu belebt. — Wahlbetheiligung eine 
äußerft ihwadhe. — Beriht aus ein- 
zelnen Wards. 


— 


Chefclert Pomwell von der Wahl- 
fommiffion hatte gejtern das boraus- 
fihtliche Botum auf 220,000 Stimmen 
veranſchlagt, Vorſitzer Reddick vom re— 
publikaniſchen Parteiausſchuß auf 
185,000, ſein Kollege Carey vom de— 
mokratiſchen auf 179,000 Stimmen. 
In Anbetracht der Witterungs-Ver— 
hältniſſe haben heute alle drei Herren 
Abſtreichungen an ihrer Schätzung 
vorgenommen. Dem demobkratiſchen 
Parteileiter, der geſtern nur mit ſicht— 
licher Anſtrengung eine ſcheinbare Sie— 
geszuverſicht zur Schau getragen hatte, 
wuchs imHinblick auf dasWetter heute 
der Muth. Heißt es doch, daß Sturm 
und Regen den Demokraten günſtiger 
ſeien, als den Republikanern, weil auf 
ihrer Seite die Maſſe der Parteigänger 
weniger empfindlich für Witterungs— 
Verhältniſſe ſei, als auf der republika— 
niſchen. Ob die neu erwachten Hoff- 
nungen begründet ſind, das wird ſich 
erſt heute Abend bei der Stimmenzäh— 
lung zeigen. Die Betheiligung an der 
Wahl iſt faſt in der ganzen Stadt, und 
in den Landbezirken muthmaßlich erſt 
recht, eine nur ſehr ſchwache. Aber 
das kommt keinesweas überall vor— 
nehmlich den Demokraten zu gute. In 
den ſog. Logirhaus-Bezirken der 1. 
18. und 21. Wards, wo unter gewöhn— 
lichen Verhältniſſen die demokratiſchen 
Kandidaten auf große Mehrheiten rech— 
nen fönnen, bekundet fich jo gut mie 
gar fein Antereffe an der Wahl. Und 
nom Wetter haben fich die dortigen 
Mähler nicht von der Ausübung ihre 
Stimmrechtes abhalten laſſen. Es 
ſpielten dabei ganz andere Erwägun— 
gen mit, und zwar zumeiſt wohl die, 
daß in der demokratiſchen Kriegskaſſe 
eine beträchtliche Ebbe geherrſcht hat. 
Man hat angeblich nur $2000 zufams- 
menzufragen bermocht, um. jogenanns 
te „Wahlarbeiter“ zu befolden; für-die 


meilten Stimmpläße fonnten deshalb: 


folche gar nicht angeftellt werden; man 
verließ fih — ohne rechtes Vertrauen 
allerdings — darauf, daß die in ftäbti- 
[hen Stellungen untergebraghten Par 
teigenoffen fich bemüßig: finden mür- 
den, Schlepperdienfte aus Liebe zur 
Sace zu leiften, bezm. in danfbarer 
Anerfennug bereit eingeheimjter Bor= 
theile. r 

Ueber den Verlauf der Wahl. find 
bi3 gegen Mittag hin aus den einzelnen 
Mard3 der Süd- unb ber Storbfeite 
die folgenden Meldungen eingelaufen: 


Südſeite. 


1. Ward. Ald. Kenna fand ſich 


frühzeitig im demokratiſchen Haupt- 


quartier der Ward ein, ſah ſich aber 
nicht bemüßigt, die Runde bei den 
Stimmplätzen zu machen, wie er es 
ſonſt immer — auch bei ſchlechteſtem 
Wetter — zu thun gepflegt hat. Die 
Wahlbetheiligung iſt faſt lächerlich 
gering, und Charles Wathier, ber 
Führer der republikaniſchen Wardor— 
ganiſation, frohlockt, daß unter die— 
ſen Umſtänden ſelbſt in der 1. Ward 
eine Mehrheit für die republikaniſchen 
Kandidaten ſo gut wie ſicher ſei. — Es 
wird gemunkelt, daß die Leute Cough— 
lins und Kennas im Intereſſe MeCor— 
micks gegen Wenter wühlen, und daß 
auch die Herrn Lorimer zuliebe ernann⸗ 
ten republikaniſchen Kandidaten Ba— 
ker, Cloidt und Novak zahlreiche demo— 
kratiſche Stimmen erhalten. Herr 
Doyle ſchien der einzige demokratiſche 
Kandidai zu ſein, für welchen ſeitens 
der Parteiorganiſation nennenswerthe 
Anſtrengungen gemacht wurden. Im 
8. Bezirk der Ward (Stimmplatz: 305 
Clark Straße) gelangte probeweiſe die 
Stimmmaſchine zur Anwendung. Es 
— 
urnen dort, aber davon machte man den 
Wählern zunächſt keine Mittheilung. 
Verfchiedene „Hobos“ brachten aber der 
Maſchine ſolches Mißtrauen entgegen, 
daß ſie lieber auf das Stimmen ver—⸗ 
zichtet, als ſich der Maſchine dazu be— 
dient hätten. Bis acht Uhr früh, alſo 
in zwei Stunden. wurden hier nur 
31 Stimmen abgegeben, regiſtrirt ſind 
hier 218Wähler, und gewöhnlich pfleg— 
— 
au fein. Von den 238 Wählern des 
5. Bezirfö der 1. Ward hatten bis 8 
Uhr erft 40 geitimmt; im 6. Bezirf 
mwurben in den erften zwei Stunden 
nur 18 (bon 226) Stimmen abgege- 
ben, im 27. nur 26 (von 326). 

2. Ward. — Aug hier, und befon- 
dera in ben bicht befiebelten Neger- 
quartieren im Weften der Ward, ift bie 
Betheiligung an der Wahl außeror- 
dentlich ſchwach. Bis um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hatte in ben Bezirken mit 
ftarfer Negerbevölterung fa 
Viertel der et und 
—— nt zu. erden. 

d ſoll Met 


arbeiteten eifrig für Baker, Eloidt und 
Novak. UmY9 Uhr Vorm. waren im 3. 
Bezirk erit 32 (von 324) Stimmen ab- 
gegeben, im 36. erjt 28 (von 210). — 
Auh in der 2. Warb fam eine 
Stimm - Mafchine zur Verwendung, 
und zwar im 18. Bezirt (Stimmplat: 
2620 South Park Ane.). Gier war die 
MWahlbetheiligung berhältnigmäßig 
ftart. Um 9 Uhr hatten von den 310 
Mählern des Bezirks 57 geftimmt. 

3. Ward. — Die Vorlage in Be- 
zug auf die MWaldreferve jcheint . hier 
eine verhältnigmäßig ftarfe Betheili- 
gung an der Wahl bewirkt zu haben. 
&3 tft natürlich nicht befannt, melche 
Stellung die einzelnen Wähler zu der 
Vorlage eingenommen haben, doc 
glaubt man, e3 werde fich zeigen, daß 
diefe abgelehnt worden tft. Yn den fünf 
eriten Bezirken der Ward gingen früh 
morgen3 die Stimmen ein: 1. Bezirk 
bis 6:50, 27; 2., 6:55, 25; 3., 7:00, 
32: 4, 7:10, 8365. 5, 7:15. 48 

4. Ward. — Diele Ward gilt für 
demofratifch, aber von aktiven demo= 
fratifchen Barteigängern war in ber 
Nähe der Stimmpläße heute wenig zu 
bemerfen. Er - Sheriff Magerjtabt, 
der Gefretär bes republifanifchen 
Eountyfomites, wohnt in der Ward. 
Er usd feine Leute entfalteten unge- 
achtet des Regens eine ziemlich rege 
Agitation. Die Schaffung einer 
Waldreſerve fcheint bejonders bei 
ven Eleinen Grundbefigern der Ward 
nicht jehr populär zu fein und ift 
muthmaßlih in der Ward, menn 
überhaupt, nur mit fehr geringer 
Mehrheit qutgeheifen morben. Die 
Mahlrichter der fünf erften Bezirke 
hatten über den Stimmengang früh- 
morgens zu berichten, mie folgt: 1. 
Bezirk, 6:50, 27; 2., 6:55, 25; 3. 
7:00, 39; 4., 7:10, 36; 5., 7:15, 46. 

5. Ward. — Die Ward ift de= 
mofratifch, und der in diefer Ward an- 
fäflige, ala Kandidat für die Abmaf- 
jerbehörbe aufgeftellte Edward Kelly 
hat unter der MWählerfchaft großen n- 
bang. Die Demokraten, welche über- 
haupt ftimmten, jollen denn auch brav 
zu ihrer Fahne gehalten haben, aber 
die Wahlbetheiligung war auch hier 
nur [hwad. Bei der Frühjahrsmahl 
find in diefer Ward 12,000 Stimmen 
abgegeben worden, fall e3 diesmal 
8,000 geworden find, jo wird das viel 
fein. Was die Waldreferbe betrifft, fo 
Icheinen die Meinungen darüber ziem= 
lich gleihmäßig getheilt zu fein. Die 
Berichte aus verjchiedenen Bezirken der 
Ward über den Stimmeneingang am 
frühen Morgen lauteten wie folgt: 9. 
Bezirk, 6:30, 22; 2,.,7:10, 39; 3.,7:20, 
55; 11., 6:50, 28; 13, 7:30, 41. — 
m 8. Bezirk war die Zahl der abge- 
gebenen Stimmen um 10 Uhr auf 92 
angewachſen. 

6. Ward. — Auch hier wurde in 
einem der Bezirke (27.; Stimmplatz, 
4440 St. Lawrence Ave.) eine Stimm—⸗ 
Maſchine gebraucht, und dieſer Um— 
ſtand hat dort eine etwas regere Be— 
theiligung an der Wahl veranlaßt. Um 
den Wählern die Handhabung der Ma— 
ſchine zu erklären, war im Wahllofale 
außer der Maſchine ſelbſt auch ein Mo— 
dell von einer ſolchen aufgeſtellt, und 
an dieſem wurde den Wählern das zu 
beobachtende Verfahren veranſchaulicht. 
Von 400 eingeſchriebenen Wählern 
hatten in dem Bezirk um 8 Uhr 85 ze- 
ſtimmt. — In dieſem, wie in den mei— 
ſten anderen Bezirken der Ward ſuch— 
ten die Wähler ſich meiſtens Kandida— 
ten aus verſchiedenen Liſten aus; auch 
über die verſchiedenen Vorlagen wurde 
ſehr „mit Auswahl“ abgeſtimmt. Im 
29. Bezirk der Ward waren um 8:10 
59 Stimmen abgegeben, im 9. um 
8:25 47, im 17. um 8:50 79, im 35. 
um 8:45 67. 

7. Ward. — Sn diefer Ward find 
zwei Richter-Randidaten: ver Demos 
frat Tolman und der Republitaner 
Pindney, anfällig. Beide zählen viele 
Treundbe unter ihren Nachbarn und 
find deshalb hier bei der Abjtimmung 
beffer gefahren, als ihre Mitfandida- 
ten. Für Herren Pindney zeigte fi 
befonder3 Herr ?Fletcher, Privatfefre- 
tar des Pojtmeifters ohne, jehr thä- 
tig. Die Waldreferve fcheint unter 
den Wählern mindeftens ebenfo viele 
Befürworter zu haben mie Gegner. 
Ueber den Stimmeneingang wurde 
aus einzelnen Bezirken Folgendes ge- 
meldet: 27., 7:35, 56; 29., 7:40, 60; 
42., 7:45, 71; 43, 7:10, 75; 47, 
7:50, 68. ; 

8. Ward. — Diefe Ward hat eine 
fehr jtarfe Arbeiter-Bevölterung, doch 
feinen die Arbeiter nur geringes In» 
tereffe an der Wahl genommen zu ha= 
ben. Aus den 6 erjten Bezirken der 
Ward wurde frühmorgend über bie 
Stimmenabgabe berichtet, mie folgt: 
1. Bezirk, 6:30, 10; 2,, 6:35, 16; 3., 
6:45, 31; 4, 6:50, 22; 5,, 7:10, 26; 
6., 7:25, 30.—€3 hieß fpäter, daß bie 
Richterfandidaten Kavanagh, auf re- 
publifanifcher, und Smietanta, auf de- 
mofratifcher Seite, ihren Mitlanbida=- 
ten in diefer Warb vorauß mären. 
Bon der MWaldreferve-Borlage nahm 
man an, daß fie abgelehnt merben 
mürbe. 

29. W 8 r ee ift —— 
gung an der Wahl eine verhältnißmä⸗ 
hig ſtarke geweſen, und es hieß, daß 
die Schlachthausarbeiter zumeiſt für 


ein | die Schaffung der Waldreferbe einge⸗ 


treien wären. Im 2. Bezirk 
lals bereits 80 


bis 8 Uhr 51 Stimmen abgegeben, im 


Beſte 
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15. und im 18. bis 7 Uhr bezw. 25 
und 24., im 1. bis 6230 19. — Im 14. 
Bezirk, wo Ald. Wendling wohnt, hat⸗ 
ten um 9:30 53 geftimmt; 8., 8:25, 
96; 16., 9:05, 106; 19., 9:15, 141. 
Man erwartete nicht, daß in der Ward 
im Ganzen mehr ala 7,000 Stimmen 
würden abgegeben merben. Bei ber 
Frühjahrswahl waren's 11,000. 

30. Ward. — Hier war das In— 
tereffe der Wrbeiter für die Wahl 
äußerft lau. Viele von diefen gingen 
Morgens auf ihrem Wege zur Arbeit 
an den Stimmpläßen vorüber und lie- 
Ben fich auch durch dringendes Zureden 
nicht bewegen, einzutreten. Nur 15— 
20 Prozent der Wähler gaben in den 
eriten Morgenstunden ihre Stimme 
ab, und die meiften von diefen jehienen 
eine forgfältige Auswahl unter den 
Kandidaten verfchiedener Parteien ge- 
troffen zu haben, denn fie brauchten 
zur Ausfüllung ihrer Stimmzettel viel 
Zeit. E3 find in jedem Bezirt 250— 
300 Wähler regiftrirt. Geftimmt hat- 
ten in nachftehend verzeichneten Bezir- 
fen um die beiftehend angegebene Zeit: 
1., 6:30, 19; 2., 6:40, 22; 3., 7:00, 
23; 4., 7:20, 29. — Für die Walb- 
teferve jchien feine fonderliche Begei- 
fterung vorzuherrfchen. 

31. Ward. Wahlbetheiligung ijt 
Ihivad. Im 10, Bezirt der Ward 
(Wahllofal: 608 W. 63. Str.; Zahl 
der regiftrirten Wähler, 323) war eine 
Stimm-Wafhine im Gebraud, aber 
auch) diefes Zugmittel vermochte nicht, 
die Bürger in großer Menge anzulo= 
den. Bi3 um halb neun Uhr waren erft 
58 Stimmen abgegeben. In anderen 
Bezirken war aber der Stimmenein- 
gang noch langfamer und fchmwächer, 
wie aus folgenden Berichten zu erjehen 
ift: 1., 8:00, 33; 2., 7:50, 32; 4, 
8:10, 34; 6., 8:15, 30. — m pierten 
Bezirk hatten um 9 Uhr 25 Prozent 
der regijtrizten Wählerfchaft gejtimmt, 
aber daS war au) der jtärfjte Pro 
zentfa in der ganzen Ward. Man 
glaubt nicht, daß in diefer mehr ala 30 
Prozent des regiſtrirten Votums her— 
ausgebracht werden wird. 

32. Ward. — Bon einigen Bezir- 
fen abgefehen, wo die Maffe der Bür- 
ger jchon frühzeitig heraus muß, um 
auf ihre Arbeitspläße nach der unteren 
Stadt zu gelangen, mar hier in den er- 
ften Morgenftunden die Wahlbetheili- 
gung eine nur geringe. Auch jpäterhin 
ift fie jchmach geblieben. ld, Eib- 
mann, ber auf republifanifcher Seite 
für einen fünfjährigen Termin in der 
Abwaſſerbehörde kandidirt, ſoll eine 
verhãlinßmäßig ſehr große Stimmen⸗ 
anzahl erzielen. Ueber die Stimmen— 
abgabe laufen folgende Berichte ein: 
7., 7:20, 28; 12., 7:06, 85; 13., 7:10, 
35; 14., 6:30, 17; 25., 6:50, 20. 

33. Ward. — Hier murde bejon- 
der3 von den Sozialiften eine jehr re= 
ge Wahlagitation entfaltet, und zwar 
legten diefe vornehinlich auf die Rid)- 
terwahl Gewicht. Für die Waldre- 
ferve befundeten auch fie feine 
Schwärmerei. Weber die Stimmenab- 
gabe in den erften Tagesftunden lie 
gen folgendeBerichte vor: 9.,8:00, 00; 
1., 8:10, 55; 6., 7:45, 72; 4., 7:50, 
40; 7., 7:55, 96. 

Xordfeite. 


21. Ward — UM. R.R Me 
Cormid, der republifanifche Kandi- 
dat für die Präfidentfchaft der Ab- 
mafler = Behörde, mohnt in bdiejer 
Ward. Er ift immer noch bettlägerig, 
hatte aber Sorge dafür getragen, daß 
in jedem Bezirt der Warb einige 
Schlepper angeftelt murden. Die 
MWahlbetheiligung in ber Warb mag 
deshalb etwas jtärfer geworden fein, 
als fonft in der Stabt. Auch auf de— 
mofratifcher Seite murbe gearbeitet, 
und zwar foll der frühere ftäbtifche 
Aichmeifter Quinn die Koften des 
Verfahrens au eigener Taſche be— 
ftritten haben. E3 ift zweifelhaft, ob 
er dazu mehr durch Parteieifer ver- 
anlaßt morben’ ift, oder mehr durch 
das Beftreben, feinen Tyreund Eagle 
vom PBerftabtlichungsflügel der Par- 
tei in Mißfredit zu bringen bei ben 
„ungen?“ vom MWarbflub. Herr 
Eagle fol nämlich diefen gejtern zu— 
gemuthet haben, die Schlepperarbeit 
umfonft zu verrichten, und dafür 
fonnten fie fi) natürlich nicht erwär- 
men. Tolgende Berichte über bie 
Stimmenabgabe murben in biefer 
Ward frühmorgend eingeholt: 17., 
8:20, 44; 41., 7:00 25; 34., 8:30, 
12; 33., 6:55, 22; 31., 7:20, 26. 

22. Ward. — Bon beiden großen 
Parteiorganifationen wurden bier bie 
üblichen Anftrengungen gemacht, bie 
Wähler Herauszubringen. Der Er: 
folg war nicht fehr bebeutend. Leber 
die Stimmenabgabe in einigen ber 
Bezirke wurbe gemeldet: 3., 7:30, 43; 

‚17:40, 26; 5., 7:50, 47; 12., 8:00, 
76; 6., 8:10, 60. gr 

23. Ward, — Der demofratifche 
Richterfandidat Charles MWerno ift 
feit Jahren Vertreter diefer Warb im 
Stabtrath und hat befonder3 im meit- 
fihen Zheile der Warb zahlreidie 
Freunde. yür ihn haben auch viele Re- 
publifaner ihre Stimmen abgegeben. 
Gerade befonbers ftarf ift die lbe⸗ 
theiligung aber auch hier nicht en 
E3 murbe darüber berichtet: 7., 7:40, 
89; 17., 8:12, 89; 18., 8:15, 74; 19, 


hatten 40 | 7: 
ing bes Wahllo- | 
298 

ftrirten) ihre Stimme abe M 


Hauptfächlich von Arbeitern bewohnten 
Iheile der Ward war die MWahlbethei- 


figung ziemlich ftark, im öftlichen aber 4 


nicht. Auch hier joll Serr Werno jehr 
gut abgefchnitten haben. 

25. Ward. — m 40. Bezirk ber 
Ward (Wahllofal: Sheridan Part 
Bahnitation) wurde mittels Mafchine 
geftimmt, und zwar mit beträchtlicher 
Schnelligkeit. Einmal im Laufe bes 
Morgens wurden innerhalb ° von 10 
Minuten 13 Stimmen mittel® ber 
Mafchine abgegeben. Die MWarb, 
überwiegend republifanifch, wirb ben 
republifanifchen Kandidaten große 
Mehrheiten geben, aber die Wahlbe- 
theiligung it Ihmah.— Mayor Dun= 
ne, ber in diefer Ward mohnt, fand 
fi um halb 10 Uhr im Wahllofale 
des 38, Bezirk ein und gab feine 
Stimme ab. 

‚26. Ward. — Im 4. Bezirk (1187 
Lincoln Avenue) murbe mittel3 Ma= 
fhine geftimmt. Es ging dabei fehr 
glatt, und innerhalb von zwei Stun» 
ben hatten 85 Wähler ihre Stimmen 
abgegeben, die menigftens davon für 
fämmtliche Kandidaten einer und ber- 
felben Partei. Die Wahlbetheiligung 
mar auch) in anderen Bezirfen biefer 
Ward ftärfer, als in ver Gtabt im 
Allgemeinen. Ym 24. Bezirf maren 
Thon 20 Minuten vor 8 Uhr über 100 
Stimmen abgegeben. Für den in der 
Ward anfäfligen demofratifhen Ric;- 
terfandidaten Ramfey waren viele von 
deffen Parteigenoffen in der Nähe der 
Stimmpläke thätia. 

Mit ungewöhnlicher Strenge wurde 
murbe heute von der Polizei auf Be— 
obachtung der geſetzlichen Vorfchrift 
geſehen, daß während der Wahl die 
Schanklokale geſchloſſen bleiben müſ⸗ 
ſen. In jedem Inſpektionsbezirk wa⸗ 
ren vier Mann abkommandirt, die 
nur auf Befolgung des betreffenden 
Befehls zu fehen hatten, und bom. 
Hauptquartier waren jehs Mann 
ausgefhidt, um darauf zu achten, 
daß die Infpeftoren nicht etwa Fünf 
gerade fein ließen. Der Chef hatte ge- 
droht, empfehlen zu mollen, daß 
MWirthen, die ihre Lofale etwa nicht 
Itieben follten, die Lizen3 entzogen 
würde. 

— — —— 


Vebergeihnappt? 


Mary Jadfon foll auf ihren Geifteszufland 
unterfucht werden. 


Die angebliche Labendiebin Mary 
Sadfon, die geftern, wie an anderer 
Stelle berichtet, im Laden von Mandel = 
Brothers verhaftet murbe, ijt heute 
bon Richter Caverln um $10 geftraft 
worden; da eber Grund zur Annahme 
borliegt, daß die Angeklagte irrfinnig 
ift, fo orbnete der Kadi an, daß fie von 


einem ftädtifchen Arzte auf ihren Ge 3 


fundheitszüuftand Hin unterfucht werbe. 
Nur wenn fie für zurechnungsfähig be- 
funden wird, folle fie die Strafe zah- 
len. Befanntlich hatte die Verhaftete 
faft $300 in Baar bei fi. Die Folge 
war, dab profeffionelle Bürgfchafts- 
fteller fich um die Ehre riffen, für fie 
Bürgfehaft zu hinterlegen. Um fie poe 
Ausplünderung zu fehügen, hat ber ı 
Richter verfügt, daß Jedermann, dee 


fie zu fprechen wünfce, erft die &= 


laubniß des Infpeftor3 Lapin einholen 
müffe. Die Polizei hat Jich gemeigert, 
Bürgfchaft für die Ungellagte anzu 
nehmen. a 
— —— 

Diebes hatz. 


Bahnpoliziſt jagte einem Italiener eine 
Kugel in’s Bein. 

Charles €. Dsborne, ein Spezial 
polizift der Pittsburg, Fort Wayne & 
Chicago-Bahn, jagte heute auf ben 
Rangirhöfen an 24. Str, und Stem- 
art Ave. dem taliener Carlo Albert, 
den er angeblich bei einem Einbrudhin 
einen Güterwagen überrumpelt hatte, ° 
eine Kugel in das rechte Bein, Der 
VBermundete wurde der Obhut ber Pos 
lizei übergeben und von biefer nach bem 
Peoples Hofpital gefchafft. Osborne 
wurde nicht verhaftet. Er gab an, ba 
er gerade hinzugelommen fei, ald Al- 
bert au3 dem furz zuvor verfchloffenen 
Güterwagen gefprungen fei. Er habe 
die Jagd auf den Dieb aufgenommen - 
und dem Ausreißer, al3 biefer feiner 
Aufforderung, ftehen zu bleiben, niht 
Folge leitete, mehrere Kugeln u * 
fandt. Von einer der Kugeln ſei 
bert getroffen worden. 

Stecbrieflich verfolgt. 

Die Polizei Fahndet auf E. W. Hubs 
bard, der ala Nachtelert im Ontario» 
Hotel, State und Ontario Str., bes 
Ihäftigt war, feit heute Morgen aber 
perfhmwunden ift. Der Gefchäftsleiter 
2. 3%. Elarf bezichtigt ihn, $23° — 
zu haben. Der Ausreißer iſt A Jahte 


alt und. wohnt Nr. 140 S. Aſhland 
Ave. — 
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Unfere Hämmer treffen ben: Nagel 
auf den Kopf. 

Denn ſie geben Euch ein hübſches, 
elegantes Ausſehen — der Schnitt 
macht es — ein Schnitt, der wieder 
und wieder verbeſſert wurde, bis er 
abſolut korrekt iſt. 

Geſellſchafts-⸗Anzüge für den Abend, 
830 bis 850. 

Tuxedo Coats, ſeparat, 814.50 bis 
zu 827.00. 


F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Co. Kleider, 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Da wir gerabe von Eifen reben. 

ft Euer. Zylinder .= Hut. bei dem 
Stadium angelangt in melden: bü- 
geln ihm nicht mehr präfentabel ma=» 
hen fan? 

$6 faufen einen neuen — fo guten 
mie e3 gibt—und die forrefte Yorm. 


DperasHüte, $6 und $8. 


Br F. M. ATWOOD 


| Rogers, Peet & Co. Kleider. 


Hüte und Ausftattungsiwaaren., 


Ecke Clark & Madison Str. 


een 


Der Jean. 


Eine Schelmengeſchichte. Von Ernſt Field 
Gamburg). 
L 
Wenn ich an belebten Sonntagen den 
Boulevard der Stadt Beuthen durch— 


Am Fenſter in dem diskret hellgrün 
gehaltenen Raum ſitzt der Neffe der 
Gräfin, der Vater der drei Flachs— 

| töpfe, Gr ift ebenfo alt wie feine 
| Tante, die als wirklich junges Mädchen 
ı ben alten Bruder feiner Mutter bei- 
rathete und aud). bald. wieder. verlor, 
„Leider,“ wie fie laut, „gottlob,“ mie 


freiten muß — ic) bin feft überzeugt,.) fie leife fagte, und mit welch legterer 
baß fehr mertige- Menfchen dies zum | Bemerkung fie nicht ganz unrecht hatte, 
Vergnügen thun —dann benfe.ich un=,| denn die luftige Sippe derer von Lie- 
willtürlich daran, wie gewaltig auf den | benftein paßte jehlecht in die fleißige 
echten Boulevards, denen der Stadt | Barvenüfamilie der Kresczawsczki— 
Paris, das Menjchenmeer branden | wit. Gie aber, die Gräfin, geborene 
mag. Und muß — mit einem ebeno | Meyer, fie paßte zu ihnen, und wenn 


tiefen als hoffnungslofen Seufzer =] 


weiter denfen, um wieviel angenehmer 
bie drängende Fluth Dort unfere Sinne 
berühren mag, Mo gerade ber Üten- 
ihenjhaum am meijten gligert und 
gleißt, während bier, jelbjt wenn das 
Gewand allenfalls ein jonntägliches 
vorjtellen fönnte, eine gemwilje uns 


beitimmbare Farbe des Gefichts und | 


der Haare den ftarken polnijchen Ein- 
Ichlag zeigt. 

Es ift jo — noch ift Polen nicht ver= 
loren — 

Halt. m großen Ganzen vollitän- 
dig harmlos, gebe ich derartigen poli= 
tifirenden Einflüfterungen meines min 
derwerthigen Ich grundjäglic nicht 


nad. Statt deifen winde ich mich mit | 


ihre Vermögensverhältniffe zufällig 
| nicht jo gute geivefen wären, wie fie 
|. waren, jo hätte fie fi} gewiß jogar mit 
ı Siteraturftunden glänzend ernährt. 
| Freilid — einen Mangel hatten bie 
| Kresczamscztimig, wenn man fie mit 
| den geborenen Vteyer verglih — fie 
ſchwärmten nicht ſehr für Bildung. 
Herr Paul Kresczawsczkiwitz am Fen⸗ 
ſter gähnte z. B. eben ſehr herzhaft, 
trotzdem er ſich alle menſchenmögliche 
Mühe gab, es zu unterdrücken, und 
dieſen Mangel an Verſtändniß konnten 
auch die grauen Härchen da und dort, 

welche von einem verfloſſenen halben 
Jahrhundert erzählten, nicht ganz ent⸗ 
ſchuldigen. „Mein Gott, wer lieſt denn 
aber auch noch einen Götz von Ber⸗ 


äußerſter Geſchicklichkeit miiten durch lichingen!“ dachte er ingrimmig. Oh, 
die haſtenden Maſſen, vorbei an den die Jeanette, ſeine Frau, die war ge— 
ſchwarzen Geſellen, unter deren kno⸗ ſcheit! Schaffte ſich eben ein „Leiden“ 
chige, bald ſchlaupfiffige, bald verblö- an und blieb zu Hauſe, gereitet vor 
dete Geſichter hier und dort ein raſſe- Götz von Berlichingen, und er hatte 


polniſches, feingeſchnittenes ſich mengt, 
vorbei an den Damen der Waſſer— 
polakei, unter deren grell ſchillerndem 


Ueberrock je nach der Weite in Geſtalt Töchter willen! Zwar — na — nöthig 


bon Röcken der Reichthum prunkend 


ſich aufbläht oder die Armuth weh— | 


müthig ſchlottert. 

Biegen wir in die Bahnhof ‚Straße 
ein. Hier ift das Treiben jchom;etivas 
abgeflaut, da und dort gleitet au 
fhon eine elegante Dame vorbei, und 
am Tritt und Schuhmerf erkennt man 
in immer häufigeren Gremplaren 
junge Kaufleute und Beamte anjtatt 
ber Leute von jenfeit3 der Grenze. 
Ein dumpfes Grollen tönt noch bom 
Plate herüber, hajtige3 Schürfen des 
Leder am Stein ift um ung ber, vor= 
bei jaufen zmei fich fchneidende Linien 
ber eleftrifchen Bahn, Blite fahren aus 
den Drähten, und in finfterem Schwarz 


bliden die Hohen. Häufer herab — ein | 
leifer Schwindel will und paden, als | 


wantte der Grund, ein Gefühl des 
Örauend, und der Gedanke: e3 tt 
unterhöhlter Boden, auf dem Mir 
ſtehen — Ballen tragen die ganze un 
ruhige Stabt, und darunter, in tiefen, 
tiefen Gängen jchweben Laternchen von 
Stein zu Stein, und jehwarze Geital- 
ten prüfen, flopfen, jchaufeln, graben 
— ab bab, wer denft an Zufammen= 
bruch in Oberſchleſien! Immer luſtig 
links um die Ecke herum, da blühen die 
Kaſtanien vor ſchweigſam ſchönen Vil⸗ 
len, und über die Gußjtahlgitter niden 
berträumte Shringen. Bald münbet 
ber Weg in einen freien Pla mit ver= 
einzelten Zäben, und vor einer freund 
lichen Billa in grauem Stein halten 
ir an. 

E3: ift die Villa der verwittweten 
Gräfin Ludovika Liebenftein, Wes- 
halb diefe Dame fih ala idyllifchen 
Ruheſitz gerade Beuthen auserſah, iſt 
vielen Menſchen bis an ihr Lebensende 
unklar geblieben, unter Anderen auch 
ihren ſechs Großnichten, von welchen 
ſoeben drei um den Salontiſch der lie— 
ben Tante ſitzen und mit eigenthüm— 
lichen Gefühlen Götz von Berlichin— 
gen“ vorleſen hören — ſie ſind näm⸗ 
lich hungrig und warten ſehnſüchtig 
auf das Kaffeeklingeln, das die liebe 
Tante immer ſelbſt beſorgt. Inzwi— 
ſchen ſchreitet Götzens Geſchick mit 
Rieſenſchritten vorwärts, da man bei 
einer Liebesſzene hält, wobei der Vor—⸗ 
leſer — der Herr Sanitätsrath und 
verehrte Freund des Hauſes — die— 
jenigen Stellen auszulaſſen pflegt, 
welche man bei einem Genie wie Goethe 
ja entſchuldigen kann, die aber — vor 
Damen — Sie verſtehen! 

Der Herr Rath kann übrigens, das 
muß ihm ſelbſt der Konkurrenzneid 
laſſen, zweierlei aus dem ff, nämlich: 
paſſend dichten und die Frau Gräfin 
behandeln. Das paſſende Dichten be— 
thätigt er auch jetzt, in wundervoller 
Weiſe lenkt ſeine Phantaſie über Ab- 
ründe hinüber, die ein Goethe hatte 
J hen laſſen müſſen — er kann mit 
ein paar zu Herzen. gehenden Morten 
" - Jeibft einen lnmenjchen, wie Frau 
‚ der rettenben Gnabe Gottes 
FE. fo daß die Damen froberen 
Gemiütbes, ald e3 fonft möglich wäre, 
ei} —— Törichen gehen können. 
übrigens ſowieſo meiſtens 
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8 
die ältefte ber brei an- 


fte. geftiegen.. Er. 


| dann bier das Leiden! 
| Herr Kresczamscztiwig jtöhnte leife. 
Was thut man nicht um feiner fechs 


hat man da3 Kapenbudeln ja gerade 
nicht, aber es ijt doch befjer, man 
nimmt das Liedenjtein’f de halbe 
| Milliönchen noch fo mit — bei fecha 
ı Töchtern — anftatt, dak e8 der Huit- 
' gerleidver von Doktor ergattert, ber 

Erbichleiher — der — na! 

Der alſo Verwünſchte las ruhig 
weiter, bewußt vergnügt, um gleichſam 
ſchon mit ſeiner lächelnden Miene allen 

Schrecken Goethe'ſcher Vergeltung ent⸗ 
gegenzuwirken. Die unbeſtimmbaren 
Augen der Gräfin hafteten mit un— 
beſchreiblichem Entzücken an ſeinem 

aſchgrauen raſirten Geſicht und ver— 

folgten den großen Mund, der ſo 
eigenartig“ und „feſſelnd“ den Dich— 
ter „interpretirte.“ 

Da unterbrach ein nicht zu über— 
| börendes NRäufpern die anbächtige 
Stille. 

„Ida?“ fragte ſtaunend die Tante. 
| 200 — bi) — ja — adj, bitte, zu 
| entjhuldigen, liebe Tante — es ftedt 
; mir etwas in der Kehle — ein Reiz —“ 


| „Die da ift helle,“ dachte fehmunz, 


| zelnd der Papa am Feniter. 
| „Nun, ich dente, mein Kind, mit 
einen Täßchen Mokka wird ſich der 
Reiz legen. Es ſchmerzt wohl ſehr —“ 

„Hch — ja, aber doch nicht zu 
r at 

„Ad, das gute Kind! Hören Sie 
nut, lieber Paul, nicht zu ehr! Da 
wollen wir aber doch lieber — lieber 

— nicht wahr, Herr Sanitätsrathẽ“ 

„Aber ſelbſtverſtändlich, gnädige 
Frau Gräfin, ich mache mir ein Zei— 
chen, wir fahren in einer Woche an der⸗ 
ſelben Stelle fort — jetzt iſt natürlich 
das Dringendſte —“ 

„Aber zuvor,“ warf die Gräfin ein, 
und Herr Kreiczamscztimig erjchraf, 
denn aljo eingeleitete Reden pflegten 
geraume Zeit zu dauern. „Zubor muß 
ich Ihnen eine Mitteilung machen, die 
Ihnen allen’als eine innere Angelegen- 
heit meines Haujes interefjant jein 
wird, Ich habe mir nämlich einen 
Diener angefhafft —“ 

Allgemeines Ah und freudig erregte 
Mienen, bei drei jungen Damen jogar 
intenfive Neugierde dazu. SHeimlich 
dachte Kresczawsczkiwitz argwöhniſch; 
„Jung?“ und der Doktor: „Au!“ 

und bie Dame des Haufes fuhr fort: 
Ich hatte mich ſchon * nach etwas 
Paſſendem umgeſehen, aber das, was 
ich ſuchte, kam nie. Was kommt über⸗ 
haupt nach Oberſchleſien? Endlich — 
Jean! Ich war ſofort für ihn ein⸗ 
genommen —“ 

„Ujeh, ujeh,“ ftöhnte ftill der Doktor. 

„Er ift elegant, fervirt tadellos, feine 
Spree, im Ausland geivefen, fogar 
intelligent und — fein Anhang natür- 
Yich, auch nicht der mindefte. Na, als 
ih barüber im Klaren war, babe ich 
ihn fofort engagirt. Das ift Doch was 
Anderes, jo ein ernfter, vernünftiger 
Menih — diefe Mädchen bringen mich 
um mit ihren diverfen Lieb — aber 
ich wollte ja flingeln —“ 

Das that fie -endlih. Die Span- 
nung auf ben Gefidhtern der Gä 
aber nun, nad 
nicht gelöft, fie 
auf's Höch 


Be 
> * 


r 
- 
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Ein diskretes 
vor begeiſterter Aufregung, daß ihre 
grauen Stirnlödchen zitterten. 

Sean trat ein. Er trug eine hell» 
graue mit Goldborten befefte Lioree | 
und miegte gejchidt ein volles Tablett 
in einer Hand, während er fich ebenfo 
geſchmeidig als maßvoll verbeugte. 
Mit unhörbaren Schritten, mit Katzen⸗ 
bewegungen, Marmorruhe in den 
ſchöngeſchnittenen Zügen, deckte er, ver⸗ 
ſchwand und erſchien wieder, um dann 
das duftende Getränk aufzutragen. 

So ſtill und feierlich ließ man dieſe 
ganze Handlung vor ſich gehen, als 


ſtellle ſie ein erſtes Mahl der Familie 


nach dem Tode eines „Innigſtgelieb⸗ 


ten“ dar. Aber die Ruhe war bei ben | 


meiften der Anmejenden nur jehr 
üuberlih. AInnerlich date Herr Kres- 
czamwscztiwig: „Wart, Du nichts- 
nutige Schalore — daß Did — — 


natürlich, jo mas paßt ihr — — bers |. 
fluchter Bengel!“ und der Herr Rath |. 


refümtrte: „Sch muß mich jegt fehr 
auf die Literatur legen — denn daß ij! 
Tchließlich noch der beite Unter, wenn 
das Geil der Schönheit und Tugend 
verichliffen ift —“ und Fräulein Ida 


(die anderen Beiden zählten noch nicht | 


mit, bie fanden noch lediglich die golde= 
nen Treffen „himmlifh” und „Jüß“) 
empfand ein Herzklopfen, wie fie #3 
nid: einmal vor der großen Fran—⸗ 
caife beim DTanzftundenball gehabt 
hatte. Wie er lächelte, wie er — oh 
Gott, da hatte er eben herübergefehen 
und gemertt — —“ 

Und Fräulein Jda mwurbe bunfel- 
rotb und beugte jich. tief über ihre 
Kaffeetaſſe. 

Jawohl, Jean hatte geſehen. Vie— 
lerlei ſogar, man hat ſich eben nicht 
umſonſt fünf Jahre in Cairo, Paris 
und Gott weiß wo noch, herumgetrie— 
ben. Er ſah Fräulein Idas Entzücken 
und ſah die Wuth Herrn Kresczaws— 
czkiwitz', er bemerkte die ſtille Freude, 
mit der die Gräfin ihre Blicke auf ihm 
ruhen ließ, und es war ihm ein Ver— 
gnügen, das ſorgenvolle und ärgerliche 
Geſicht des Sanitätsraths zu beobach— 
ten. Vor allem aber — denn er war 
ein Menſch — ſchmeichelte ihm das 
tiefe Schweigen. So ſchweigt man 
ſonſt nur, wenn man von Jemand ein 
Skandälchen erzählt hat, und dieſer 
Jemand tritt plötzlich ein. Das 
Schweigen hier war auch ſo eine — 
aber ſchmeichelhafte — Quittung der 
Ueberraſchung, man ſchien von ihm ge— 
ſprochen zu haben, ſchien ſogar neugie— 
rig geweſen zu ſein — und — die 
Damen ſahen vergnügt aus und die 
Herren wüthend — großartig! 

Jean ſervirte jetzt wie ein König. 
Noch einmal ſo erhaben ſchritt, nein, 


ſchwebte, er um den Tiſch, ſein kleines 


blondes Bärichen zuckte faſt kokett, und 
ſeine ſchwarzen Augen lachten — — 

Diesmal hatte er's getroffen, Don—⸗ 
nerja! Er blähte ſich ordentlich. Jean 
— der Hahn im Korbe! 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Aus der Stadthalle, 


MWerthvolle Entdedung. 


sn der Dearborn Strafe wirb von 
ber Ubmwafjerbehörde eine neue Brücke 
über den Fluß gebaut. Weil nun bie 
„People’3 Gas Co.“ gerade in der Ge- 
gend ber Brüde eine Hauptröhre ihrer 
Leitung unter dem Fluß durch hat le 
gen lafjen, müffen die !yundamente für 
die Brüde breiter gemacht werben, ala 
es jonjt nöthig fein würde, Das ver- 
urfacht Mehrfojten im Betrage von 
$25,000, Davon hatte die Stadt 
$15,000, die Gasgefellfhaft $10,000 
zahlen jollen. Yegt ift der Privatfefre- 
tär deö Oberbaufommiffärs Patterfon 
auf eine Bejtimmung im freibrief der 
Gasgeſellſchaft geſtoßen, nach welcher 
dieſe ihte Hauptröhre aus den Straßen 
zu entfernen hat, ſofern der betreffen⸗ 
de Raum für ſtädtiſche Zwecke ge— 
braucht werden ſoll. Auf Grund die— 
ſer Beſtimmung wird Herr Patterſon 
die Geſellſchaft jetzt vor die Wahl ſiel⸗ 
len, entweder die ganzen 825,000 al⸗ 
lein zu zahlen, oder ihre Röhre zu ver- 
legen. Solche Verlegung würde indeſ⸗ 
ſen noch mehr koſten, als die 315,000 
welche die Geſellſchaft zulegen ſoll, und 
deshalb wird ſie ſich für das kleinere 
Uebel entſcheiden und zahlen. 

Werden nicht müde. 


Geftern hat wieder einmal die Kon- 
ferenz ber Rongregationalijten = Geijt- 
lichen „beihloffen“, daß ihres Erad- 
tens der Bürgermeifter verpflichtet fet, 
den gefehlich ‚norgefchriebenen Sonn- 
tagszwang durchzuführen. 

Abgewiefen. 

Bürger Drake ift vom Kreirichter 
Walter abgemwiefen worden mit feinem 
Gefuh um einen Einhaltsbefehl, ber 
e3 hätte verbieten jollen, daß die Pläge 
am ärztlihen Stabe de County-Ho- 
jpital3 auf dem Wege der Wettprüfung 
befegt merden. Die Anjtellungsprit- 
füngen werben num fortgefeßt. Heute 
find dabei die Spezialiften für in: 
derfranfheiten an der Reibe, 


Ein freifiher 
—* 


Bededte Kopf, Hals und Schultern. 
Erduldete 25 Jahre laug Qualen, 


Bis endlid durch Enlicara geheilt. 


= 


Materie | in ber 


Klopfen an der Thür. | 
„Herein!“ rief die Gräfin fo fehnell |: 


‚erlitten. Da er aus feiner Betäubung 


barrels —and more——of Schlitz beer are ‚sold 
annually. Our agencies dot the whole earth. 


The reason is purity. More and more people 
every year are demanding it. | 


Won’t you see how much better it is than poor 
beer—how dif- 


Askfor the Brewery Botiling. 
See that the cork or crown is brani 


That M 


Schlimm zugerichtel. 


— —— 


Stürzte mit den Trümmern eines 
Gerüſts in die Tieſe. 


Knabe zerſtückelt. 


Theile ſeines Körpers eine Meile von der 
Unfallſtätte aufgeleſen. — Beim Spiel 
verunglückt. — Beinahe durchs Fenſter 
gefauft.— In fchwerer Gefahr. 


Auf einem Gerüft in der Höhe des 
dritten Stod3 in Mandel Bro3.’ Neu 
bau an State und Drabifon Str. jte- 
hend, hatte heute Albert Widert das 
Signal zum Hochhiffen eines jchmweren 
Mafchinentheils gegeben, ala der 
Strid, an dem die Eijenmaffe befeitigt 
mar, riß und lebtere auf das Gerüjt 
fiel, diejes dDurhicehlug und in die Tiefe 
faufte. Widert wurde am Fuße des 
Schatz unter den XTrümmermajjen 
berporgeholt und fchleunigft nad dem 
Nothfall = Hofpital geichafft. Ihm iit 
der rechte Arm am Ellbogen abgerifjen 
worden; fein Geficht ift zerhadt, fein 
Kiefer gebrochen; außerdem Hat er 
wahrfcheinlich innerlich BVerlegungen 


noch nicht erwacht ift, fonnte auch feine 
Mohnung noch nicht ermittelt werben. 


Gräßlich verftümmelt. 


Der 13jährige Kohn Henry, Nr. 
5053 ©. Haljted Straße, wurde ge- 
ftern Abend von einer Haljted Str.- 
Car gerädert und gräßlich verjtüm- 
melt. Wahrfcheinlid jind mehrere 
Straßenbahnmwagen über feine Leiche 
gefahren, denn Theile der leßteren 
wurden faft eine Meile von der Un: 
fallftätte gefunden. 

D. 3. Balfh, 5627 Peoria Straße, 
hatte einen biutigen Fleifchfegen auf 
den Geleifen entdedt und die Polizei 
benahrichtigt. Die mit der Aufarbei- 
tung be3 alles betrauten Detektives 
fanden erjt einen Arm, dann mieber 
einen Urm, dann andere Körpertheile, 
aber fein genügend großes Stüd, um 
eine Feltitelung der Berjonalien des 
TIodten zu ermöglichen. 

An einem geflidten Schuh den der 
Verunglüdte getragen hatte, wurde 
bie- Leiche von der Mutter des Knaben 
iventifizirt. Die Körpertheile mur- 
den zujammengefucht und nach dem 
Beitattungsgeihäft Nr. 750 43. Str, 


geſchafft. 
Fahrgaſt verunglückt. 


Als geſtern Abend ein überfüllter 
Kabelbahnzug der Milwaukee Ave.⸗ 
Linie die Kurve an Desplaines und 
Waſhington Straße nahm, wurde ein 
auf den Ruck nicht vorbereiteter Fahr⸗ 
gaſt, Herr Israel Sulmwayh, der das 
Hotel Nr. 147 W. 12. Str. beſitzt, 
mit ſolcher Wucht gegen die Seiten— 
wand geſchleudert, daß er beinahe aus 
dem Fenſter flog. Die Scheiben wur⸗ 
den zertrümmert, und er erlitt 
Schnittwunden am linken Handgelenk 
und im Geſicht. Die Polizei ſchaffte 
den Verunglückten in einer Ambulanz 
nad dem County = Hofpital, 

Wieder zwei Krüppel. 

Der zmwölfjährige Earl Robinfon, 
1231 State Str, ftürzgte. beim Ber: 
Ichleiß feiner Zeitungen an der Wa- 


County-Hofpital . gebrac 


t, 
| Stied abgenommen werben muß 


' Bei Ausbefjerung eines Wringers 
üche des Auditorium⸗ 
— be Im Hole ai 
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Brad; das Bein. 

In der Kohn Worthy = Schule, mo 
er mit zwei anderen Knaben umber- 
toflte, glitt der 15jährige Yofeph Pat- 
terfjon, Nr. 2502 Wabafh Ave, auf 
bem Zementflur aus, fiel und brad 
das linfe Bein. Sofepp wurde am 
16. September vom AJugendrichter me- 
gen Schulfchwänzens der Anftalt 
übermiefen. 

Ritterlicher Polizift. 

Frau Karoline When, Nr. 3017 N. 
Wincheſter Ave. wurde geftern Nachmit- 
tag an Lincoln, nahe Fullerton Une., 
bon dem Greifwagen eines Kabelbahn- 
zuges erfaßt und fiel in ben Fangkorb, 
war eben im Beariffe, herauszurollen 
und von ihren Kleidern, die fich unter 
dem Yanqtorbe verfangen hatten, un- 
ter die Räder gezogen zu werben, als 
Bolizift Seeberger von der Bezirfäwa- 
che an Dit Chicago Ave., der fich ala 
Yahrgaft auf dem Greifwagen befand, 
ihr beifprang und fie mit ftarfen Ar» 
men bielt, biß bie Car zum Halten ge= 
bracht wurde. Frau Whey war mit un- 
erheblichen Braufchen davongefommen 
und im Stande, ih ohne fremve Hilfe 
nad Haufe zu begeben. 


War ein Unfall. 


Die Koroneräjury, welche geftern den 
Ssnqueft über den Tod der Frau F. 3. 
Marfhall abhielt, die in voriger Woche 


| in der Küche ihrer Wohnung, Nr. 5342 


Sefferfon Ave, an Leuchtgas erftict 
aufgefunden wurde, gab den Wahr- 
Iprudh, ab, daß die Verftorbene das 
Opfer eines unglüdlichen Zufalls wur—⸗ 
de. Der Wittmer fagte aus, da feine 
Yrau Häufig Ohnmachtanfälle Hatte. 
Seiner Anftcht nach erlitt fie einen ber- 
artigen Anfall, als fie eben da3 Gas 
angebreht hatte, um das Abendeſſen 
zu bereiten, 
Gefährliches Spielzeng. 

Der 14jährige Benj. Collins, 5110 
Dearborn Str, meldher 
Abend an der 50. Str., nahe Wabafh 
Abe, in den Oberfiefer gejchoffen 
wurde, erflärt, daß fein Alters- und 
Spielgenöffe Leo Going der Thäter 
fei, daß e3 I aber nur um einen un 
glüdlihen Zufall handele. Going ift 
flüchtig. 

Betriebsftörung. 

Infolge ſchadhafter Geleife auf der 
Canal Str.-Brüde trafen heute früh 
die Fifth Abe.Expreßzüge der Metro» 
politan⸗ und Weſtſide-Hochbahn mit 
erheblicher Verſpätung ein. Sie muß⸗ 
ten vor der Brücke halten, bis der 
Schaden ausgebeſſert war. Der Wa— 
genzug erſtreckte ſich bald bis zur Hal—⸗ 
ſted Str. Die Mehrzahl der Fahrgäfte 
ſtieg aus und benutzte andere Fahrge— 
legenheiten. 

— — — — 
Durch Flammen vertrieben. 


Das $ener verurjachte etwa $2,500 Sadı 
* Schaden. 

Im Erdgeſchoß des breiftödigen 
Holzgebäudes Nr. 606608 W. 61. 
Str. Brad) heute früh gegen Fe Uhr 
infolge eine8 überheizten Wafferteffels 
im Erbgefhoß ein Feuer aus, das 22 
männliche und mweibliche Logisgäfte zur 
Flucht auf die Straße nöthigte und erit 
gelöfcht murbe, nachdem e3 indgefammt 
etwa 82500 Sachſchaden verurſacht 
hatte. 

Viele der Gäſte, beſonders die Da⸗ 
men, waren genöthigt, in ihren Nacht- 
gewändern zu flüchten. Sie fanden 
ausnahmslos bei menjhenfreundlichen 
Nachbarn ein vorläufige Unterfom- 
men. Pt 


Das Feuer wäre wahrfchei im 
Keime A morben, ine 


1 ftern 


7 The Beer | 
ade Milwaukee Famous. 


| 


ferent the 
effects? 


after- 


Phone Monroe 873 
Jos. Schlitz Brewing Co, 


Ohio and Union Sts., Chicago 


Deſſenungeachtet 


nung gefunden. 
ſonderliche 


wurde der Brand ohne 
Mühe gelöſcht. 

Das Gebäude iſt Eigenthum von 
Helen Holliſter und wird von Frau 
Dora Anderſon benutzt, die ſich durch 
das Vermiethen möblirter Zimmer er: 
nährt. Mehrere ihrer Gäjte jollen Leh- 


terinnen fein. 
— — 


Adolph Mofrs todt. 


Der befannte Anwalt im Süden einem 
Schlaganfall erlegen. 

In Aſheville, N. Carolina, wohin er 
fih vor einem Monat in Begleitung 
feiner Frau und feines lungentranten 
Sohnes Paul begeben, in ber Hoff: 
nung, daß ber Leidende in bem milden 
Klima Genefung finden werde, tft ge- 
ber befannte Rechtsanwalt 
Adolph Moies einem Schlaganfall er» 
legen. Als Herr Mofes die Reife an- 
trat, war er anfcheinend bei voller Ge» 
fundheit, vor zwei Wochen aber erlitt 
er einen Schlaganfall, von dem er ich 
jedoch) rafch zu erholen fchien. Geftern 
nun jtellte. fich ein zmweiter berartiger 
Anfall ein, der in Bälde ven Tod her=- 
beiführte. Die Leiche wird zur Beftat- 
tung bieher- gebracht werben. 

Der Berftorbene, einer der befanns 
teften Anmälte de3 Landes, der 36 
Yahre lang hier gewirkt hatte, erblickte 


| das Licht der Welt am 27. Februar 


1837 in Speher, Rheinpfalz, mo er 
ſpäter das Gymnaſium beſuchte. Im 
Jahre 1852 führte er einen längft ge— 
faßtenBefchluß aus und wanderte nach 
den Vereinigten Staaten au3, wo er im 
Dezember des genannten Jahres in 
New Orleans landete. Cr bejuchte 
dann zunädft die Staatsuniverfität 
von Zouifiana, um die Rechte zu ftubi- 
ren. Zwei Nahre fpäter wurde er in 
dem genannten Staate zur Rechtäpra- 
is zugelaffen. Wls der Bürgerkrieg 
ausbrad), ſchlug fi) der junge Rechts⸗ 


Samftag | anwalt, wa8 unter den obwaltenden 


Umftänden für ihn nur natürlich war, 
auf die Seite der Konföderation und 
machte 2 Jahre lang al Hauptmann 
im 21. Zouifiana = Reat. den Krieg 
mit. Nach dem Friebensichluffe wandte 
ſich Moſes nach Quincy, Ill. und von 
dort im Jahre 1869 nach Chicago, wo 
er ſeither ununterbrochen gelebt hat. 
Im Jahre 1879 wurde er von den De⸗ 
mokraten als Kandidat für das Amt 
eines Superior-⸗Richters aufgeſtellt. 
Adolph Moſes war ein * 
tes Mitglied der hieſigen, der Ilinoiſer 
und der nationalen Advokatenkammer. 
Der Illinoiſer ſtand er im Jahte 1897 
als Präſident vor. Der hieſigen Bib— 
liothelsbehörde gehörte er ſechs Jahre 
hindurch als Mitglied an, und es iſt 
hauptſächlich ſeinen Bemühungen zu 
verbanten, vaßChicago heute die präch- 
tige öffentliche Bibliothef befigt, bie e3 
bat. Außer den genannten Anmwalts- 
verbänden gehörte Herr Mofes bein 
Sroquois und Standarb-Klub, ſowie 
der hiſtoriſchen Geſellſchaft an. Im 
Jahre 1903, nach dem erſten Judenge⸗ 
mepel in Kiſchinew, war er Mitglied 
der vom Orden B'nai B'rith entſand⸗ 
ten Delegation, welche Präſident Roo⸗ 
ſevelt und Sekretär Hah die Thatſa—⸗ 
chen in dem Falle vorlegte. 
Verheirathet hat ſich der Verſtorbene 
hier im Jahre 1869 mit dem aus 
Mannheim ſtammenden Fräulein Ma— 
thilde Wolf, die ihn mit ſechs Kindern 


gen den Willen des Vaters des jungen 
Mannes und lebte bis vor zwei Mona— 
ten zuſammen. Die Ehe war ziemlich 
ſtürmiſch, denn es kam öfter zu Zer— 
würfniſſen, denen Wiederverſöhnungen 
folgten. Henrici will die Klage ſeiner 
Frau bekämpfen. 

Aus dem Gelaß des Kreisgerichts⸗ 
ſchreibers ſind die Dokumente über eine 
bon Frau Louiſe Powell gegen Henrh 
C. Powell angeſtrengte Scheidungs⸗ 
klage verſchwunden. Powell iſt als Ge⸗ 
ſchäftsführer bei Swift de Co. in 
Richmond, Va. angeſtellt, ſeine Frau 
würfniſſen, denen aber Ausſöhnung 
folgte. Henrici will die Klage ſeiner 
Mann Untreue mit mehreren anderen 
Frauen vor. 

Frau Frances N. Gradwell hat ſich 
von Ricord Gradwell, einem reichen 
Bewohner von Buena Park, in aller 
Heimlichkeit und Schnelligkeit von 
Richter Walter fcheiden lafjen, nach» 
dem fie für fich jelbft Deteftivevtenfte 
gethan und ihrenPRann, ber Geichäfts- 
führer der Oliver Typewriter Co. iſt 
im Wellington⸗Hotel mit Frl. Marie 
Butterfield aus New Orleans üher⸗ 
raſcht hatte, in Begleitung eines Zeu⸗ 
gen natürlich. Richter Walker ſprach 
ihr monatlich $250 Nährgeld und die 
Wohnung in Buena Park zu— 

Frau Maude Robertſon will von ih⸗ 
rem Manne, dem Photographen Wal⸗ 
ter Robertſon, geſchieden werden, weil 
er angeblich Cora Healy, ein New Yor⸗ 
ker Künſtlermodell, geliebt hat. Die 
Gattin will ihn mit Cora in ſeiner 
Wohnung in New York überraſcht ha—⸗ 
ben. 


Frau Myrtle Haupt hat angeblich 
enideckt, daß Haupt, als ſie ihn im 
Juni heirathete, noch mit ſeiner erſten 
Frau, einer Vaudeville⸗Schauſpielerin, 
berheirathet war, und.hat Aufhebung 
ihrer Ehe beantragt. 

Eine Scheivung wünſcht auch Frau 
Chriſtian Thomas, weil ihr Mann, 
wenn er zornig wird, laut um Be— 
freiung von ihr betet und angeblich 
einmal ſogar ſo laut wurde, daß die 
Nachbarn ihn verhaften ließen. 


James King's Teſtament. 


Man iſt auf ſeinen Inhalt ſehr geſpannt. 
James C. King, der bejahrte Mil⸗ 
lionär, der letzte Woche ſtarb, hat ein 
umfangreiches Teſtament hinterlaſſen, 
welches morgen im Nachlaſſenſchafts⸗ 

gericht eingereicht werden wird. D 
Werth des Nachlaſſes beträgt unge⸗ 
fähr 838,500,000, und das Teſtament 
ſtammt aus dem Jahre 1900. Bon 
einem Inhalt wird es abhängen, ob 
ie Wittme den legten Willen ihres 

egte gro ee für 

Schidfal alter Männer an den Tag zu 
legen, benen «3 *J lungen ift, ei⸗ 
nen Nothgroſchen Ihre alten Tage 
zurüdgzulegen; er erg: die Berichte 
über bie Alterdgrenze der Anſtel⸗ 
lang und Beſchäftigung in den einzel⸗ 
nen Erwerbszweigen, über Alterspen⸗ 
ſionen uſw, und äußerte nicht 
lange vor ſeinem Tode, daß eigentlich 
Jemand ein Heim für ſolche Greiſe 
wor follte, bie ihr Leben lang — 
Haben, ohne für Ihren : 
abend jorgen zu fünnen. &3 ift daher 
wohl möglich, daß fein Teftament eine 
enthält, 


überlebt, nämlich: Yofeph W., Julius, | ner ver 


Hamilton und Paul A, Mofes, Frau 


J. DB. Mofes von New Orleans und 


Frau Morit Rofenthal. 


men, weiche hochgradi — si 
uer = Meldeamt in 





Lelegtaphiſche Depeſchen. 
Beliefert vonder assodinted Prem”. 


— — 


Auland, 


Kein neuer Prozeh 
für die Sinanzfünftlerin Chadwid! 


Cincinnati, 7. Nov. Das Bundes- 
Kreisappellationsgericht hat heute ei- 
nen neuen Prozeß für die, zu zehn 
Jahren. Zuchthaus verurtheilte Gaffie 
©. Chadmwid vermeigert. 


Leiche einer Studentin. 


Pougkeepfie, N. Y., 7. Nov. Die 
Leiche von Frl. Emily Enfign von 
Doungstomn, D., Mitglied der jüng- 
ſten Studentinnenklaſſe des Vaſſar 
College“, wurde um 1 Uhr heute fruh 
aus dem College-See gezogen. Den To— 
desfall umgibt noch tiefes Geheimniß. 


Ex⸗Gouverneur geſtorben. 


Minneapolis, 7. Nov. Nach einer 
Operation ſtarb vergangene Nacht 
Horace Auſtin, welcher vom 9. Ja— 
nuar 1870 bis zum 7. Januar 1874 
Gouverneur des Staates Minneſota 
war. 


— 


Ausland. 


Deflerreih8 Behörden beforgt. 


Wegen der riefigen Aufregung über die 
Stimmredhisfundgebung und das polizei= 
lihe Einfchreiten in Wien.--Derfprehun- 
aen und Warnungen. —Generalftreif in 
ganz Weiterreih?—Kaifer!Dilhelms fpani= 
‘her Gaft. 


i 


| 


| 
I 


| 
| 


Faft wie in Rußland 
Jünagfte blutige Kämpfe in Prag. — Barrl: 
faden und Stadeldraht. 

‚ Prag, Böhmen, 6. Nov. 
noch blutigere Stimmrechtsktawalle 
ereigneten ſich geſtern, und bei einem 
Kampf zwiſchen Sozialdemokraten und 
Truppen in der Grabenſtraße wurden 
5 Mann getödtet, und über 100 ver⸗ 
wundet! 
gen. 


Die Pflaſter waren mitBlut befleckt, 
und Tauſende von Ladenfenſtern wur: 
den zerfchmettert. Der Polizeifuperin- 
tendent trug 13 Wunden davon. Ale 
Läden und Hausthüren find jet ge- 
fhlofjen, und der Verkehr auf ber 
Verkehr auf der Straßenbahn und mit 


Neue und 


Es folgten 200 Verhaftun⸗ 


Die Krawaller errichteten Barrika⸗ 
den aus Steinen und Gartenbänken 
und zogen Stacheldraht über die Stra— 
Ben, worauf fie auf dem Hintergrund 
der Barrifaden auf die Truppen feuer- 
ten. Die: Straßenlaternen murben 
borfäßlich zerfcehmettert, um den Poli- 
ziften und Soldaten, welche viele Zu- 
fammenjtöße mit bewaffneten Stuben: 
ten hatten, möglichft viele Hindernijle 
zu bereiten. Wie e3 heißt, hatte.bie fo: 
zialiftifehe Organifation 12,000 Re— 
bolver vertheilt. 5000 tiehechifche Stu= 
denten haben ihre Sympathie mit den 
Rebolutionären erklärt. 

Ein Dragoneroffizier Namen? d. 
Benefch wurde von feinem Pferd ge— 
ſchleudert, welches durch dasGetöſe des 
Feuerns ſcheu geworden war, und der 
Volkshaufe verſuchte, ihn zu lynchen. 

Man erwartet jeden Augenblick die 
Verhängung des Belagerungszuſtan— 


(Spezialfabeldevefhe der „NR. Y. Staatszeitung“.) | des 


Wien, 7. Nov. Das unkluge und un— 
heilvolle Eingreifen der Polizei nach 
der jüngſten ſozialiſtiſchen Maſſenver— 
ſammlung, in Sachen des allgemeinen 
Stimmrechtes, hat gewaltige Aufre— 
gung hervorgerufen, und dieſelbe hat 
noch immer nicht nachgelaſſen. Auch in 
den amtlichen Kreiſen herrſcht anſchei— 
nend Beſorgniß vor weiteren Exploſio— 
—nen des Volksunwillens. Dieſe Beſorg— 
nißt ſpiegelt ſich in einer halbamtlichen 
Erklärung wieder, worin Warnungen 
mit indirekten Verſprechungen und 
Drohungen gemiſcht ſind. 

In dieſer Erklärung wird die Be— 
völkerung zum Bewahren der Ruhe 
ermahnt, unter dem Hinweis, daß die 
Regierung der verlangten Reform des 
Wahlrechts geneigt ſei. Zugleich wird 
betont, daß die Entſcheidung über das 
neue Geſetz im Parlament, aber nicht 
auf der Straße zu erfolgen habe. Um 
das Volk von etwaigen Ausſchreitun— 
gen abzuhalten, wird mitgetheilt, daß 
die Polizei Anweiſung erhalten habe, 
bei Ruheſtörungen auf das Schärfſte 
vorzugehen. 

Nöthigenfalls ſoll auch das Militär 
in Aktion treten; die Truppen ſind 
zum ſofortigen Eingreifen bereit in 
den Kaſernen konſignirt. 

Dieſer halbamtliche Erlaß hat an— 


ſcheinend teinen ſonderlichen Eindruck 


auf das erbitterte Volk hervorgebracht, 
ud weitere Maſſenkundgebungen wer— 
den erwariet. Die Sozialiſten haben 
auch die Vorbereitungen für einen 
Maſſenſtreik inganz Oeſterreich 
als Proteſtkundgebung in Angriff ge— 
nommen. 

König Alfons von Spanien hielt ge— 
ſtern als Gaſt des KaiſersWilhelm, der 
zu ſeiner Linken in der offenen ſechs— 
ſpännigen Gala-Equipage ſaß, unter 
großem Gepränge ſeinen Einzug durch 
das Brandenburger Thor. Daſelbſt 


verlas der Bürgermeiſter, umgeben von 


Mitgliedern des Magiſtrats und den 
Stadtverordneten, eine Bewillkom— 
mungsadreſſe, für welche der König 
in kurzen Worten dankte. Darauf 
fuhren die beiden Majeſtäten nach dem 
Schloß, wo am Abend ein Galadiner 
gegeben wurde. 

Faſt alle Blätter enthalten herzliche 
Begrüßungsartikel für den König 
von Spanien. Die halbamtliche „Nord— 
deutſche Allg. Zeitung“ ſchreibt: 

„Die feierliche Begrüßung drückt die 
hohe Werthſchätzung aus, welche 
Deutſchland demKönig entgegenbringt. 
Wir ſind weit davon entfernt, die 
freundſchaftliche Geſtaltung des Ver— 
hältniſſes Spaniens zu andern Mäch— 
ten ſcheel anzuſehen. Dank dem fried— 
lichen Grundton der deutſchen Staats— 
kunſt können wir jede Annäherung 
zwiſchen anderen Mächten befriedigt 
aufnehmen, ſo lange ſie friedlichen 
Zwecken dient und ohne Spitze gegen 
Deutſchland iſt.“ 

Die kürzlich gebrachte Meldung, daß 
die Mächte fih auf Anregung des Kai- 
fer Wilhelm dahin geeinigt haben, 
ihre Truppen, mit Ausnahme der Ge- 
ſandtſchaftswachen, aus Peking her— 
auszuziehen, läßt ſich dahin ergänzen, 
daß es ſich dabei um die ganze chine— 
ſiſche Provinz Petſchili handelt. 

Schreckliche Noth in London! 


London, 6. Nob. Eine Abordnung 
von Frauen und anderen Angehörigen 
der Beſchäftigungsloſen machte den 
Premierminiſter Balfour auf die 
jetzige, geradezu verzweifelte Lage der 
Armen in London aufmerkſam. Sie 
ſtellten Blutvergießen in Aus— 
ſicht, wenn die Behörden nichts thä— 
ten! 

Rieſige Mengen Frauen marſchir⸗ 
ten hinter der Abordnung durch bie 
erg und fangen . bie „Marfeil- 
aife“. — 


— 


Krankheit iſt 
ein Ruf nach 


zuträglicher Nahrung. 
Die perfekte Nahrung 
Geſundheit wieder zu erlangen iſt 


Grape-Nuts. 


Berfud) macht Ping. 


| 
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Urfprünglih hatten die Sozialijten 
die Erlaubniß erhalten, eine ordnunggs 
mäßige Prozeffion zugunften des 
Stimmreht3 am Sonntag zu beran= 
ftalten, und 80,000 “Perfonen bethei- 
ligten fich daran. ber diejelbe artete 
Ichließlich in Rempeleien aus; in Er- 
mwartung von Unruhen waren. fcehon 
vorher Verftärfungen für die Prager 
Garnifon herbeigezogen worden. Dis 
Militär griff bald ein, und der Dra=- 
gonerfommandant Frhr. dp. Umlauf 
gab Befehl zu einem Angriff in Ga= 
lopp auf die Hauptitraßen. Die Sızias 
Iiiten wurden zerjtreut; aber die Un- 
ruhen erneuerten fich wieder! 

Mien, 7. Nov. Bei neuen KRundge- 
bungen vor ber Univerfität, melche aber 
nicht3 mit der fozialiftifchen Stimm- 
rechtöbemegung zu thun hatten, ſon— 
dern fich gegen die Tfchechen richteten, 
wurden 5 Studenten und 5 Poliziften 
leicht verwundet. 

Dampfernadrichten, 


Angelommen. 


New Vort: Rotterdam von Rotterdam; Kroon— 
land von Antwerpen; Furneifia von Glasgow; Ata= 
lia von Livorno u. ſ. w. 

Montreal: Kanada don Liverpool. 

Prisbane, Auftralien: Miowera von Bancouper, 

Trieft: Slavonia, don New Vorl nah Fiume. 

Antwerpen: Finland von New Vort. 

Liverpool: Caronia und Georgic von New Dorf. 

Glasgow: Aſtoria von New Port; Sicilian don 
Montreal. 

London: MinncapolisS von New Port; Mount 
Temple, don. New. York nah Montreal und Ant— 
werpen; Gvangeline, von St. John, N. B., und 
Halifax, N. S. 

Hamburg: Amerika und Albano von New Vork. 

Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große bon New 
ort. 

— — Oceanic, von New Vork nach Li⸗ 


ver vpoo 


Sgutbampton: St. Vaul von New Vork. 
Plymouth: Rhein, von Newyort nad Bremen, 


Adgegangen. 


New Port: Kaifer Wilhelm II. nah Bremen; 
Rovic nah Liverpool; Florida nah Kopenhagen; 


Franzeska nach Neapel, 


San Franzisto: Sherman (Bundestransportboot) 
nach Manila; Anubis nach Hamburg. 

Reapel: Perugia nach New VPork. 

Havre: Sardinian, von London nach Montreal. 
Boulogne: Batavia, von Hamburg nach NewYork. 

Am Lizard vorbei: Bremen, von Bremen nach 
New NYork; Bohemian, von Liverpool nach Boſton. 

New Hort: Nem Vorl nah Southampton; 
Monterey, nah Kuba und Merilo; PBonce nad 
Bortorifo; Ehracufe und Morrifd Prince nad 
Brafilien. 

San Franzisfo: Sıberia nah Hongfond; Ens 
terpriie nah Honolulu; Lismore nad Mels 
bourne. 


Teſegcaphiſche Notizen. 
Inland. 


— nn Mobile, Ala., ftarb Franzis: 
fo Arias, amerifanifcher Konful von 
Panama und Guatemala. 

— Un Berlegungen, die er fich beim 
Yußballfpiel zugezogen, jtarb der Hodh- 
Ihüler James Squires zu Alton, SU. 

— ZuOmaha, Nebr., brach derzuß- 
boden eines jechsftödigen Neubaues zu: 
jammen. 3 Arbeiter wurden verfchüt: 
tet und töbtlich verleht. 

— Beim Reinigen einer Flinte er: 
IhoB fich zufällig S.N. Didinfon, ei- 
ner der beitbefannten Rechtsanmälte 
Wisfonfins, in feinem Heim zu Su: 
perior. 

— Frau Arthur Maffengil zu Oil 
Valley, D., bei Eincinnati, wurde 
durch die Erplofion eines Delofens ge- 
tödtet.. Ihr Gatte und ihre Schwäge- 
tin wurden töbtlich verlett. 

— Der Schmied Ira Eoler in Los 

Angeles, Kal., erfchoß feine Gattin, die 
eine Scheidungsflage gegen ihn ange= 
ftrengt hatte, und beging dann Selbjt- 
mord. 
— Hinter feinem Laden in Holland, 
ich., fand man den italienifchenQbit- 
händler Peter St. Aanalio ala Leiche, 
mit vier Schußwunden. Sein Bruder 
Sojeph und Ionyg Martin wurden 
verhaftet. 

— Sämmtliche Wirthſchaften in 
Minneapolis waren am Sonntag auf 
Befehl des Bürgermeiſters geſchloſſen. 
Aber die „Durſtigen“ gingen nach St. 
— oder Cryſtal Lake oder Keegans 

ake. 


— Das Bundesobergericht bejchäf- 
tigt ſich augenblicklich u. A. mit dem 
Fall der Mary M. Rogers, die wegen 
Ermordung ihres Gatten zum Tode 
verurtheilt wurde, und deren Hinrich⸗ 
tung der Gouverneur von Vermont 
auf den 8. Dezember angeſetzt hat. 


— In Columbus, O., theilte John 
Beh jr., der wegen Diebſtahls verur⸗ 
theilt worden war, auf dem Zeugen⸗ 
ſtand mit, daß er mit 15 anderen Ge⸗ 
fangenen, deren Termin erſt am näch⸗ 
ſten Samſtag zu Ende wäre, ſchon vor 
über einer Woche aus dem Arbe 


vor 
tsh 
entlaffen wurde, bamit fie an ber Be i 
hm und den Wahlen theilnehimen | 
nn — — 


— — 
Ne? Ar 


4» 2 er 
WWer EChicagoer Rechtsanwalt: 
George PB. Loomis farb in Wilfes- 
barre, PBa., mo er früher wohnhaft ges: 
iejen var, nad) einer Operation. 

—Nabe einer Briide bei SantaBars 
bara, Kal., wurde, muthmaßlih zu 
Raubzmeden, ein Verfucd gemacht, eis 
nen Perfonenzug der Southern Bazi- 
fif-Bahn zum Entgleifen zu bringen. , 
Dur eine Dynamiterplofion wurde 
der vordere Theil der Lokomotive de- 
molirt; doch fam eä zu feiner Entglei- 
fung, und Niemand wurde verleht. 

— SKoroner Scholer in Nem York 
faat, der geheimnifpolle Tod der rei- 
hen Frau Margaret Todd fei hödhit 
verdächtig und erinnere ihn ftarf an die 
Ermordung des Millionärs Rice. Der 


ſonſtigen $ahrmitteln hat aufgehört. | Rechtsanwalt Ingerfoll Lodivood wird 


in diefer Sache der Erbfchleicherei bes 
Thuldigt; noch ein Anderer joll in vie 
Sadje vermidelt fein. 

— Zu Pittzburg ereignete fih in 


Manhattan Str, eine Sumpfgaßerplo- 
fion. Hunderte von Yenfterfcheiben 
wurden zerjchmettert, das Pflafter 
murbe zwei Straßengepierte weit auf- 
geriffen, und mehrere Infalfen eines 
borübergehenden Straßenbahnmwagens 
murben verlebt. 


Ausland. 


— Schon wieder [hlimme Unruhen 
in Odeſſa! 

‚ — In London ftarb der S4jährige 
Sir George Williams, Begründer Des 
Ehriftlichen Kungmännerverbandes. 

— RKaifer Wilhelm fendet dem Mi- 
fado von Japan fechs Trafehrer Raps 
penhengjte ala Gefchent. 

— Das neue liberale Minifteriu.i 
Schwedens mwird befannt gegeben, mtt 
Herrn Staaf ala Vremierminifter. 

— Mie e3 heißt, wird Kaifer Wil: 
helm im Februar mwieber eine, auf jech3 
Mochen bemefjene Mittelmeerfahrt ans 
treten. 

— Die Verwaltung der preußiichen 
Staatsbahnen macht befannt, daß der 
Perfonen- und Güterverfehr mit Ruß- 
land wieder hergejtellt iſt. 

— Die deutfche Regierung läßt ih: 


ren Vertretern in Rußland Weifungen | 


betreffs Schubes für die Deutfchen in 
den dortigen Wirren zugehen. 

— Der aufgelaufene ftandinapijche 
Dgeandampfer „Hellig Dlan“ murbe 
wieder fintt gemadt und traf, nur 
leicht befchädigt, in Kopenbagen ein. 

— Der Barijer Kaffationshof fol 
fich noch im Laufe des Monate t | 
dem Gefuch um Revifion des zweiten 
Urtheils befaffen,. das. über Alfred 
Dreyfus zu Rennes verhängt murbde. 

— Das britifhe Auswärtige Amt 
macht befannt, dat König Edward den 
Prinzen Arthur von Connaught dazu 
augerfehen hat, vem Mitabo von \Ya= | 
pan den Hofenbandorden zu überret- 
chen. 

— Mitten auf dem Hauptmarft in 
Tanger, Marokko, fing der Bandit 
und Er-Staatsmann Raifuli mieber 
einen wohlhabenden, unter vem Schuß 
der belgischen Botfchaft ftehenden Ma: 
roffaner Namens Afhabon meg. 


Lotalbericht. 
„Geld oder das Leben!“ 


Frau J. Price hatte ein aufregen⸗ 
des Abenteuer zu beſtehen. 


Von Einbrechern ſ chloroformirt. 


Frau James F. Maher und ihre ſechs Kin⸗ 


„der die Opfer. —Sonftige Gaunerftücdkhen. 


— Sucht ihr Kind, das $50,000 geerbt hat. 
Wieder in Haft.--Abenteuerluitig. 


Frau $. Price wurde geitern Abend 
in der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 8374 
Birkhoff Aoe., von einem Straßenräu- 
ber um $15 erleichtert. Der Kerl hat: 
te, als fie an ihm vorbeigehen wollte, 
ihr Handgelent gepadt. Sie mollie 
Schreien, brachte aber feinen Qaut über 
ihre Lippen, als ihr der Lauf eines Re- 
volver8 entgegenjtarrte und daS vor 
ihr jtehende Sukjett ihr zuraunte: 
„Keinen Laut, wenn Ihnen Yhr Leben 
lieb if. Her mit Jhrem Gelde!” Die 
Ueberfallene machte gute Miene zum 
böfen Spiel und reichte dem Banditen 
ihre Börfe. Der unliebfame Vorfall 
wurde in der Bezirföwache zu South 
Englemood gemeldet. 

Don Einbredern dhloroformirt. + | 


Als James %. Maher, Nr. 7015 | 
Parnell Ave, Mitglied des Sprigen- | 
zuges Nr. 51, nach verrichtetem Nacht: | 
dienft heimfehrte, erfuhr er, dab Ein- 
brecher feiner Wohnung einen Bejud 
abgejtattet, feine Frau -und feine jechs 
Kinder loroformirt und Werthfa- 
hen im Gefammtbetrage von etwa 
$250 geftohlen hatten. | 

Seine jyrau pflegte gewöhnlid um | 


‚ fünf Uhr Morgens aufzuftehen. lm 
' fieben Uhr ermwachte ihr achtjähriger 


Span Logan. Er hatte Kopffchmerzen, 
fühlte fih Hundeelend und merkte, daß 
etwas nicht in Ordnung fei. Nad) fur- 
zem Zögern Lletterte er aus dem Bett, 
eilte an das Lager der Mutter, rüttelte 
legtere und rief: „Wache auf, Mama, 
bein ganzes Geld ijt fort!* Die Mut- 
ter regte fich nicht. Der erſchreckte Knabe 
fing an zu meinen und mar eben im 
Beariff, die anderen’ Hander zu’meden, 
als der Vater heimfehrte. 

Die Einbrecher hatten Koffer, Kom= 
moden und Spinde ausgeräumt: und 


als Beute ausgewählt, mas fie des 


‚Mitnehmens für merth hielten. 


Die Kinder erholten fih bald; Syran | 
‚Maher hat aber 


jI nur dem Ums 


dort auf Wbenteuer auszuziehe . 
famen nur bis Evaniton. Bott betr en Mt 


der Senfgrube zmwifchen Sedgmwid und 


plündern. Die Einbrecher wur 
bon Franci& Maher, einem 
bei James mohnt, verjcheudht. Am 


! Samftag wurde Francis telegraphifch 
| utter ges: 


an ta3 Krontenlager feiner Mu: 

rufen. Alle diefe Umftände fcheinen die 

Mithmapıng zu rechtfertigen, daf die 

ZIhäter mit den Verhältniffen der Ya- 

milie Maher wohl vertraut find. 
Brautten Gewalt. 


Uneli Fyorentine wurde geftern Abend 
an Sangamon Straße und Wafhing- 
ton Boulevard von zwei qgutgefleibeten 
Männern angehalten, die ihm Elagten, 
hungrig zu fein, und ihn um 60 Gent3 
baien. „Bedaure fehr“, jagte Foren- 


tine und jchicte fi an, feinen Weg: 


forizufegen. Ym felben Augenblid 
pacdte ihn einer der Burfchen, fegte ihm 
einen Revolver an den Kopf und be- 


| fahl „Hände Hoch!“ 


Der Ueberfallene mußte mohl oder 
übel gehorhen.Die Raubgefellen durch⸗ 
Tuchten feire Tafchen und nahmen ihm 
$300 ab, tie er furz Zubor bon einem 
an Morsan Straße mohntaften 
Yreunde geliehen hatte. E3 gelang ih- 
nen, unbejelligt zu entfommen. %%0= 
tentine fagte der Polizei, daß er ihnen 
gern die erbetenen 60 Gent3 gegeben 
hätte, wenn e3 ihm nicht an Kleingeld 
gemangelt hätte. Die mit der Aufar- 
beitung des Falles betrauten Detef- 
tive3 bemil;ten fich bisher vergeblich, 
bon den Wiiffethätern eine Spur zu 
finden. 

Machte fich bezahlt. 

Sofeph Klid wurde geftern Abend, 
angeblich von feinem 22jährigen Ar= 
beitsgenofjen Toneyg Miller, Nr. 1268 
DM. Lake Straße, an Milmaufee Ave. 
und Ohio Straße überfallen und um 
$10 beraubt. 

Cemen Mngaben gemäß hatte Miller 
fich erboten, ihm die Sehensmwürbdigfei- 
ten der MWeitfeite zu zeigen. Nachdem 
fie mehrere Wirthichaften befucht hat- 
ten, jet Miller über ihn hergefallen und 
habe ihm das Geld abgenommen. 


ad berühmten Muftern. 


Der Fleiſchwaarenhändler Julius 
Ebt, Nr. 8949 Commercial Avenue, 
wurde geſtern Abend auf ſeinem Wa— 
gen in der Nähe von Hammond, Ind., 
bon zwei Wegelagerern überfallen. Die 
Schnapphähne ſprangen dem Gaule 
in die Zügel und brachten ihn zum 
Halten. Ehe Ebt ſich noch von ſeiner 
Ueberraſchung erholen konnte, hatte 
ſich einer der Raubgeſellen auf den 
Wagen geſchwungen, ihm den Lauf 
cines Revolvers unter die Naſe geſcho— 
ben und ihn gezwungen, ſich einer Lei— 
besviſitation zu unterwerfen. Die Ban— 
diten erbeuteten 8350. Sie bewerkſtel— 
ligten ihre Flucht und wußten ſich bis— 
her ihrer Lerhaftung zu entziehen. 

Sucht ihr Kind. 


Frau Ferdinand Diehl, Nr. 369 
Waſhington Blod., war vor Jahres— 
friſt gezwungen, ihr damals ſechs Jah— 
re altes Kind Verwandten in Pflege 
zu geben. Die Verwandten ſind ver— 
zogen und haben nichis wieder von ſich 


hören laſſen. Das iſt um ſo peinlicher, 


als dem Kinde durch den Tod ſeiner 


Großmutter, die in Hamburg wohnte, 


* Erbſchaft von 850,000 zugefallen 
iſt. 


Vor etwa Jahresfriſt wurde Frau 
Diehl Wittwe. Ihr Mann hatte zwar 
auf dem Todtenbette geäußert, daß ihr 
eines Tages Geld in Hülle und Fülle 
in den Schooß fallen würde, doch hatte 
ſie damals dieſe Aeußerungen für Fie— 
berphantaſien gehalten. Nach dem Tode 
ihres Mannes verſuchte Frau Diehl, 
ſich als Nätherin durchzuſchlagen, 
mußte dabei aber am Hungertuche na— 
gen. Dann wurde fie Köchin in einer 
an Elifabeth und Madifon Str. geie- 
genen Wirthihaft. Da fie Nachts ars 
beiten mußte, blieb ihr nichts übrig, 
als ihr Kind der Obhut einer nahen 
Bermandten anzudertrauen, die. da: 
mal3 an Hoyne Are, nahe Madifon 
Str., wohnte. Frau Diehl befuchte ihr 
Kind, fo oft ihre Zeit es erlaubte; al 
fie vor mehreren Monaten wieder ' :t 
borfprad, war die Wohnung leer. Die 
Verwandte mar verzogen; Niemand 
fonnte ihr fagen, wohin. Sie benad)- 
richtigte die Polizei und erließ Aufrufe 
in ben Zeitungen; e3 mar alles vergeb- 
lih. SIebt hat fie fih an das deutfche 
Konfulat gewendet; aber auch diejfem 
aelang e3 bisher nicht, das Kind zu 

‚ finden. 

Das Kind, ein Mädchen, mar 
zwerghbaft Elein, hatte fchmwarzes Haar 
und blaue Augen. Die Mutter erflär= 
te geftern, daß fie, wenn das Kind nicht 
gefunden merde, au die Frbichaft 
nicht‘ haben fünne, daß ihr aber au 
an dem Gelde gar nichts Tiege, folange 
fie ihr Kind nicht wieder habe. 

Der Polizei ift ea bisher nicht ge- 
fungen, von dem 29-jährigen W. 7. 
Goclidge, Nr. 2917 Groveland Ave., 
ber jeit dem 3. November. vermißt 
tird, eine Spur zu finden. Er mar 
feit Monaten trank, und feine Ange- 
börigen fcheinen zu befürchten, daß er 
in einem Anfalle von Schmermuth dr 
Tod gefucht und gefunden. hat. 

Dorläufig Paltgeitellt. 


Unter der Antlage, den Verfuch ge— 
maht zu haben, Samuel Hindey, Nr. 
84 Robey Straße, zu berauben, wur- 
den gefterr der 24jährige Edward 
Hodland und der Zljährige Dennis 
D’Brien non Detektive ber Bezirkö- 
made an Desplaines Straße verhaftet. 

In Mandel Brothers’ Laden wurde 
geftern wegen angeblicher Entwendung 
einer Blufe ein Frauenzimmer verhaf- 
tet, das feinen Namen al Mary Jad- 
fon angad. Die angeblide Diebin 


murbe bujterifh und leiftete-ben Detef- | 


ties, bie fie abführten, verzmeifelten 
Witerftand. In ihrer Handtafche fand 
die Polizei feivene Blufe, brei 
Börfen und $283 baares Geld. 
Kamen nicht weit. , 

, Drei Knaben — en ihren 
in Waufegan wohnhafter n Durch, 
um nad bem MWeften zu reifen und 


tter, ber: 


jähriger Rnirps,. warf einen $20- 
Schein auf den Labentifh und. ver- 
langte drei Büchfen. _ 

„Wollt Yhr nach der Scheibe fchie- 
Ben?“ fragte Daly. 

„Rein,“ Tautete die Antwort, „wir 
mollen aber nach dem Weiten gehen.“ 

Daly beradhrichtigte die Polizei. Die 
jungen Abenteurer wurden eingelocht. 
Sie entpuppten fich ala der zehnjährige 
Yranf Szarabinski, der achtjährige 
Sohn Trubre.und der zwölfjährigeSte- 
phan Adamsty. Am Abend befanden 
fie fich wieder bei Muttern. Gie ver- 
prachen, .nie mieder ausreißen zu 
mollen. 

Mit Räubern im Bunde. 

James Vrocant, ein Angeftellter des 
Edgemwater Golf-Klubs, wurde heute 
früh an Sheffield und Fullerton We. 
bon zwei Knaben und einem Frauen 
zimmer überfallen. Während das 
Yrauenzimmer „Schmiere ftand“ fielen 
ihre Begleiter über Vrocant her, nad 
men ihm feine Uhr undStette, nebft $15 
in Baar ab und fuchten dann mit der 
Dirne das Weite. Die Polizei fahndet 
auf das Trio, 

Karen nicht loder. 

Clarence X. Powers, Haupt der 
Bankfirma E. U. Powers & Eo., Nr. 
92 La Salle Str., der in voriger 
Woche wegen angeblichen Ankaufs ge: 
ftohlener Briefmarken verhaftet, von 
Richter Prindiville aber freigefprochen 
morden war, murbe gejternachmittag 
wiederum, unter berfelben Anklage, 
verhaftet. Er wird fih am freitag 
bor Richter Richardfon zu verantwor— 
ten haben. Er mwird bezichtigt, Brief- 
marfen im MWerthe von $150, um die 
ein gewifler Harry Laster die Firma 
Lofti3 Bros. & Eo., Nr. 92 GStaie 
Gtr., beitohlen hatte, fäuflich erftanden 
zu haben. 

Machte angeblich lange Singer. 

Stephan Drchinisfi, Nr. 8043 
Madinam Ave, erwirkte geftern die 
Verhaftung feines früheren Zimmer: 
berrn Thomas Rabomisfi. ‘Er bezich- 
tigt den Mann, ihn um $200, die er in 
feiner Matrate eingenäht hatte, bejtob- 
len und fich au8 dem Staube gemad)t 
zu haben. Der Diebitahl wurde an- 
geblih Sonntag Nacht verübt. Rado- 
mwisfi wurde in einer in der Nähe ſei— 
ner früheren Wohnung gelegenen 
MWirthichaft dingfeft gemaht und in 
der Bezirfsiwache zu South Chicago 
eingefäfigt. 

Dob aufaeitöbert. 

Frau Nettie Gettle erwirkte geitern 
bie Verhaftung ihres Gatten William 
unter der Antlaae, fie vor neun ab- 
ren.bösmwillig rerlaffen au haben. Sie 
war ihm von Stadt zu Stadt gefolat. 
Geftern früh traf fie in Chicago ein, 
itöberte ihn nach Verlauf von faum 2 
Stunden im Haufe Nr.,217 R. San- 
gamon Str. auf und ließ ihn einlo- 


chen. 
Brübwarm verhaftet. 


Der Kraftmagenfahrer Frank Cox 
begab fich geitern nach der Bezirfämache 
an Harrifon Str., um fi) zu erfun- 
digen, mas nıit feinen beiden freunden 
geſchehen ſei, die er angedlich durch fei= 


ne Fahrläſſigkeit in Verlegenheit ge— 


bracht hatte. 


Er wurde brühwarm 
verhaftet. 


hämorrhoiden ſchnell 
im Haufe acheilt. 


Augenbliklihe Linderung, nachhaltige 
Heilung— Probe: Badet frei per Bojft 
an Alle, in einfadhem Umichlag. 

Hämorrhoiden tft eine fchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. 

Eine Meffer-Operation ift gefähr- 
lich, graufam, demüthigend und un= 
nötbig. 


Es gibt nur einen andern Weg, ficher 
furirt zu werden — fehmerzlos, ficher 
und privat in Eurem eigenen Hauje— 
der ift die Pyramid Pile Eure, 

Wir verfchiden ein PBrobe-PBadet frei 
an Alle, die jchreiben. 

Es gewährt Euch augenblidlich 
Linderung, zeigt Eu die harmlofe, 


fchmerzlofe Art, wie diefes große Mit: | 


tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
zur volljtändigen Heilung. 

Dann könnt hr volle Größe 
Schadteln von allen Apothefern zu 50 
Gent? faufen, und oft heilt eiite 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht. Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu er— 
halten. me 

Die Heilung jegt Fogleih ein und 

‚fährt jchnell fort, bis fie vollftändig 
und nahhaltig ift. 

br fönnt bei der Arbeit bleiben und 
‚Eu immer zubig und angenehm be» 


ı finden. 

Es iſt den Verſuch werth. 
Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Co. 5882 Py⸗ 
ramid Building, Marſhall, Mich. und 
erhaltet umgehend per Poſt das 
tobepadet in unbebrudtem Unfchlag. 
ne — in dieſer leichten, 
e 

rinatim im. Haufe kurirt. 
Kein -Meffer und die damit 


4 * * 
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|| Promotes Digestion.Cheerful- 
l! ness andRest.Contains neither 
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'Aperfeci Remed for Consti 
| tion, Sour Stomach, Diarrhoea 


ee 


I Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
| ness and LOSS OF SLEEP. 
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Seine porermähnten freunde find 
Mm. Thompfon und Charles Jones. 
Beide waren verhaftet worden, nach— 
dem am Sonntag ein von Cor gelent- 
ter Kraftwagen in der Nähe des Au- 
ditorium Hotel3 mit einer Drofchte zu- 
fammengeftoßen war, deren Kutfcher 
Edward Le Mieu, Nr. 30 Bernon 
Park Place, bei jener Gelegenheit Ver— 
legungen erlitt. 

Dom Hund aebiffsn. 

Als geitern Frau E. Edwards, Nr. 
209 Seminary Ave., ihr Schoßhünd— 
chen vor den Annäherungsverſuchen 
eines großen Köters ſchützen wollte, 
wurde letzterer ungemüthlich, fiel ſie an 
und brachte ihr Bißwunden an Armen 
und Geſicht bei. Leutnant Collins ge— 
lang es ſchließlich, den biſſigen Köter 


|| aupear Old Ur. SAMUEE PITCHER 
! 


in die Flucht zu jagen. Frau Edwards | 
befindet. fich in ärztlicher Behandlung. | 


Dem Jugendgericht überwiefen. 


Frank Tuchen und Tony Pomersti, ; 
die jugendlichen Diebe, die, mie berich- : 
; tet, in einer’ an Holt Str. und Ehica= | 


go Uve. gelegenen Hütte hauften, mwur= 
der. gejtern von Richter Severfon dem 


t 


Höhle gefundene ‚geftohlene Gut ift von 
feinen Gigenthümern identifizirt mwor= 
den. Die Angeklagten hatten zu ih- 
rer Vertheidigung nichts anzuführen. 
—+ —— 


Barrow geht. 


— 


Warum 


Er gibt feine Gründe in einem 
Brief an den Mayor au. 


— 


Zett nihts zu machen. 


Dor der frübjahrswahl, fagt Herr Darromw, 
ann in der Straßenbahn: Frage überhanpt 
nichts geichehen. — Der Mayor hat nichts 
über Herren Darrows Küdtiitt zu fagen. 


Mie Thon an anderer Stelle berich- 
tet, hat heute Clarence S. Darrow 
jein Umt sis jtäbtifger Sonderanwalt 
in : Straßenbahn =: Angelegenheiten, 
ba3 er auf befonderen Wunfch von 
Mayor Dunne übernommen, niederge- 
legt. Der: Mayor erklärte heute, er 
babe in der Angelegenheit nichts zu 
jagen, eö verlautet aber, daß zmwifchen 
ihm und Herrn Darrom nit nur in 
Bezug auf die Straßenbahn-Frage, 
fondern auch auf andere Buntte in der 
ftäbtifchen Verwaltung Meinungsver- 
Thiedenheiten entftandeh find. ©. R. 
Plumb, ein Theilhaber von Herrn 
Darrom, der ebenfalld als Gonber- 
anwalt befiellt worden ijt, wird die- 
jes Amt behalten und mit Herrn Zol- 
man gemeinfam die Stadt in GStra- 
Benbahn = Angelegenheiten vertreten, 

während Herr Darrom nur no in 
dem Duo Warranto-Verfahren ala 
ı Anwalt der Stabt auftreten wird. 
Sein Schreiben, welches dem Bürger- 


meijter fchon vor einigen Tagen zu= | 


| ging, auf’ Herrn Darroivs Wunfe 
| aber erjt heute befannt gemacht wur- 
be, hat folgenden Wortlaut: 
Der Abiagebrief. 


Ungefihts des gegenwärtigen Standes 
der Straßeubahnfrage münfche ich meine 
Stellung als Sonderanwalt für Straßen: 
bahnangelegenheiten aufjugeben. 

Es ift Ihnen wohlbetennt, dak ich diefe 
oder irgend eine andere politifche Stellung 
nie erftrebt habe, und da die Vernadhläffi: 
gung der Privatgejchäfte mehr koftet, als ir: 
gend eine von der Stadt gezahlte Vergütung 
einbringt, Außerdem verurjacht dasAmt jehr 
viel Werger, den ich gern jo viel wie möglich 
vermeiden möchte. Weder die Einbuße an 
Geld noch der Aerger würden mid; aber in 
irgend einer MWeije beeinfluflen, wenn i 
der Ueberzeugung wäre 
bei der Erledigung der lichungs frage 
von irgend welchem weiteren Nutzen ſein 
lönnte. — 

Seit meiner Erneunung haben die Quo 
Warranto- Fälle und die jetzt im Bundes— 
ee ihwebenden Fälle in Bezug auf 
die Faffung der Freibrief - Ordina 


GASTORIA 


für Sä und Kinder. 


Di Sr, Di Tr Tamm 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Ton 


In 


Gebrauch 
seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 
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Fälle befchäftigt, und die Verhandlungen in 
den Bundesobergericht = Fällen jind auf den 
2. Januar 1906 angejett. Die jehriftlichen 
GFingaben in diejen Fällen müffen vor jenem, 
Tage eingereicht tverden, und daher werden 
dann innerhalb weniger Tage dieje Fälle 
entichieden werden, abgejehen von der Mög- 
lichfeit einer Cingabe beim Staatsoberge: 
richt bezüglich der Duo Warranto =» Fälle 
Kine folhe Eingabe kann ſchon jet. auf 
Grund der Unterfuchung ohne viel Zeitvers 
luft ausgearbeitet werden. Es ift mir nicht 
möglich, während der Verhandlungen der 
Quo Warranto = Fälle und der Ausarbeis 
tung der Gingaben, Ausjehußfigungen beis 
zumwohnen, und fo weit die Anwejenheit Ihz 
rer Vertreter nothiwendig ift, Tann ohme 
Zweifel ein Mitglied des Juſtizdeparte— 
ı ments meine Stelle einehmen. 


Es iſt jegt volltommen Har, dak Schritte 


in Bezug auf die Verftadtlihung erft nad 
der Frühjahrsiwahl gethan werden fünnen, 
wann die ganze Frage, gleichzeitig mit der 
Neuerwählung der Hälfte des Stadtrathes, 
dem Volfe zur Abftimmung unterbreitet 
werden muß. Ich jehe feine Veranlaffung, in 
der Zivifchenzeit irgendwelche Zeit auf ir- 
{, gend eine diejer Angelegenheiten zu berivens 
den, mit Ausnahme der oben angedeuteten. 
Wenn ic) mic) an der Wahl im Frühjahr be= 
theiligen will, jo muß ich von jeder politi- 
chen Stellung frei fein, und aus biejem 
' Grunde'möchte ich von allen weiteren Pfliche 
ı ten al® Sonderanwalt entbunden ‚werden, 


Augendgericht Überwiefen. "Das in ber fo weit fie fich nicht auf die jegige Verbands, 


lung des Duo Warranto- Falles und Die 
' Ausarbeitung der Gingabe und des Argus 
| ments ’für' das Obergericht bezichen. 
| Heute Mittag hielt ver Mayor eine 
: Beiprehung mit. feinem Detroit’er 
| Sachverftändigen U. B. du Pont über 
| Straßenbahn = Angelegenheiten ab, 
moilte fich aber über die verhandelten 
Fragen nicht näher auzlaffen. Das 
Stabtoberhaupt hatte heute eigentlich 
eine fleine Sprigtour machen wollen, 
| gab diefe aber der Befprehung mit 
Herrn du Pont wegen auf. 
— — —— — 


Aus Brot, Eid. 


* 


Aus Brotneid geriethen ſich heute im 


Laden von F. O. Coleman, Nr. 7316 
Green Str., zwei Handlungsreiſende, 
O. G. White, Nr. 521 44. Str., Ver⸗ 
treter der Money Weight Scale Eo,, 


und Frank Engelhardt, Vertreter der 


Toledo Scale Co., in die Haare. Im 
Verlaufe der Holzerei zog Engelhardt 
angeblich ſein Meſſer und brachte ſei— 
Inem Geaner drei Stichwunden bei. 
Der Zuftand des PVermwundeten wirb 
' als nahezu hoffnungslos bezeichnet, 
ı Engelhard! befindet fich in Haft. 


Bethenert feine Unfhuild. 


Unter Yer Anklage, auf Frau There- 
fa ‚Zimmer in ihrer Wohnung, Nr. 214 
Huron Sirape, einen verbrecherifchen 


‚Angriff verübt zu Haben, murbe heute’ 


| der A0jährige Schanffellner Harry 
. Chesleyg, Nr. 191 N. Elarf Straße, 


; verhaftet. Sr betheuert feine Unfehulb, 
| Die Klägerin behauptet, daß er bat,’ 


; ihm ein Zimmer, da3 fie zu vermiethen 
| hatte, zu zeigen. In der Wohnung fet 
ı er über fie Hergefallen, doch Habe fie ihn 
| mit ihrem Regenfchirm geprügelt und 


zur Flucht aenöthigt. 


Goldene Hochzeit. 


DWiliam Wid, 81 Jahre alt, und‘ 


; feine S2jährige Gattin werden morgen 


in der St. Auguftinficdhe, 51. und 


Soflin Str., ihre goldene Hochzeit 
Das greife Ehepaar mohnt 


feiern. 
5007 Homan Abe. Die Hochzeit wurde 
am 8. November 1855 in Karlabab in 


Böhmen gefeiert, bald darauf famen: 

Herr und Frau Wid. na den Ber 

Staaten. Sie haben feither zumeiftin 
| ChHicggo gelebt. 


— ——— 


— Die Ftauen verzeihen Allee, 
wenn es — ihretwegen geſchieht. 


Frei an 
‚Rhenmatismusfranfe 


ale! 
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— 


Bor der eigenen Thür. 


Zu ben britifchen Prahlereien bildet 
ba3 Wrbeiterelend in allen englifchen 
Snbuftrieftädten einen mehmüthigen 
Gegenfat. Dasfelbe Land, das fi 


zühmt, in allen Weltiheilen zu herr= | 


fchen, und befjen Kriegsflotte es mit 
ber vereinigten Seemadit von minde- 
ften3 vier anderen Nationen foll auf- 
nehmen fönnen, „muß” Hunbderttau= 
fende, wenn nit Millionen jeiner 
eigenen Bewohner am Hungertuche na= 
gen laffen. Daß die große Maffe der 
Bevölkerung nicht nur in London, fon= 
bern auch in den anderen Gropitädten 
nicht genug verdient, um Tich angeme]= 


fen nähren zu können, ijt aus ftatijti=. 


fchen Ermittelungen längjt befannt ge= 
mejen. Dezgleichen hat man gewußt, 
daß e3 nirgend3 jo viele obdadhlofe und 
gänzlich verwahrlofte Kinder gibt, mie 
im reihften Lande Europad. Neuer 
dings find aber, troß der verhältniß- 
mäßig günftigen Gejchäftzlage in an= 
deren Ländern, ganze Schaaren von 
engliſchen Arbeitern felbit ihres färg- 
lichen Einfommens beraubt und gera= 
dezu auf die Straße geworfen worden. 
Die Noth Hat einen foldhen Umfang 
erreicht, dab die Beihäftigungslojen 
öffentliche Kundgebungen veranftalten, 
und ihre Frauen den Premierminifter 
angefleht haben, dem Elende durch 
„Nothſtandsbauten“ zu ſteuern. Herr 
Balfour aber hat wohl eine Abord— 
nung der Frauen empfangen und ſich 
ihren Jammer erzählen laſſen, hat ih— 
een indeffen feinen Troſt ſpenden kön— 
nen. Er hoffe, ſagte er, daß die Wohl- 
thätigkeit den Arbeitsloſen zu Hilfe 
kommen werde. Auf den „ſozialiſti— 
ſchen“ Vorſchlag, den Unbeſchäftigten 
aus Staatsmitteln Erwerbsquellen zu 
erſchließen, könne er nicht eingehen, 
weil dadurch der Unternehmungsgeiſt 
und die Thatkraft der Nation gelähmt 
werden würden. So redete das Ober— 
haupt einer Regierung, die in In— 
dien ſchon oft Nothſtandsbauten vor— 
genommen hat, um der Hungersnoth 
zu begegnen. 
Die Urſachen der erſchreckenden 
Arbeitsloſigkelt in Großbritannien lie— 
gen klar zu Tage. Keine Nation, wenn 
fie auch noch ſo reich iſt, kann auf die 
Dauer einen erheblichen Theil ihres 
Ginfommens auf unfrudhtbare Krieg3- 
zwecke verwenden, ohne ihr Erwerbs⸗ 
leben zu ſchädigen. Großbritannien 
hat aber nicht nur Unſummen an die 
Unterjochung der Boeren gewendet, 
ſondern auch ſeine Flottenausgaben in 
beinahe wahnſinniger Weiſe erhöht. 
Da das nahezu entvölkerte Irland nicht 
mehr mitzählt, ſo müſſen England, 
Schottland und Wales allein die rieſi— 
gen Koſten der Weltmachtpolitik be— 
ſtreiten. Das wird ihnen von Jahr 
zu Jahr ſchwerer, weil einestheils die 
Ausgaben immer größer werden, und 
anderentheils andere Länder, nament— 
lich die Ver. Staaten von Amerika und 
Deutſchland, dem britiſchen Handel 
immer mehr Wettbewerb machen. Es 
ift das Bild von der Kerze, die an bei= 
ben Enden zugleich angezündet wird. 
Als erſchwerender Umſtand tritt 
hinzu, daß die britiſchen Arbeiter, 
burch die lange induſtrielle Alleinherr⸗ 
ſchaft ihres Landes verwöhnt und 
dur) den Imperialismus verroht, mit 
ihrem Lohne nicht hauszuhalten wiſſen. 
Eine Abordnung engliſcher Gewerk— 
ſchaftler, die ſich kürzlich in Deutſch⸗ 
iand umgeſehen hat, gibt unumwunden 
zu, daß die deutſchen Lohnarbeiter, 
Trotzdem ſie kaum halb ſo viel verdienen 
wie die engliſchen und für viele 
Gebrauchsgegenſtäͤnde mehr bezahlen 
müſſen, behabiger leben, ſich und ihre 
Familie beſſer kleiden und ihren Kin⸗ 
dern eine ſorgfältigere Schulbildung 
geben. Auch mag wenigſtens etwas 
Mahres an der Behauptung ber bri- 
tifen Unternehmer fein, daß die Ge- 
mwerkjchaften durch faljche Anorbnun- 
gen die Produktion verringern und bie 
Konkurrenz erfchweren. Doch find bie 
Shwähen und Yehler der Arbeiter 
immer noch Hein im Vergleiche mit 
den Sünden, die der Staat oder die 
herrfchende Klaffe begangen hat und 
noch begeht. Dieje hat die „unteren 
Klaffen“ jtet3 vernadläffigt und bie 
Arbeiter nur ala „Hände“ für die Jn- 
duftrie ober ald Werkzeuge für Die 
Kolonialpolitit betrachtet. 


An wen aber aud die Schuld lie: 
gen möge, jebenfalls tft jegt ein Noth- 
ftanb vorhanden, der dur „Mildihä- 
tigteit“ nicht befeitigt' werben Tann. 
Die. brittfche Preffe, die mit mehr oder 
meniger unverhohlener Schabenfreude 
über die Revolution in Rußland berich- 
tet hat, mirb vielleicht bald „Brotfra= 
malle” im eigenen Lande zu melden 
Haben. Schon ift «uf ben Straßen 
Konbons, ebenfo mie in Peteräburg 
und Mostau, die „Marfeillaife” ae 
fungen morben, und bie abgemwiefenen 
Frauen haben befchloffen, die Agita- 
tion fortzufegen, biß Jedermann, der 
arbeiten will, auch genug verbienen 
fann, um die Geinigen zu ernähren, 
Das tft das Gegenftüd zu den „Irium- 
pben”, welche die britifche Staatsfunft 
‚über den Kaifer gefeiert baben mill. 
Vielleicht wird jegt au Großbritan- 
nien zu ber Erfenntnig fommen, dak 
Daß Hell eines Landes nicht auf feiner 


e und ſeiner Weltherrſchaft 


Beſchamend. 


„Unſere Stadt wird morgen in 
Wirklichkeit ein Kriegslager ſein. Ge⸗ 
neral Mileſio ſteht an die Spitze der 
| Regierungstruppen, während General 
Weavero, der Stadtkommandant, die 
ſtädtiſchen Truppen und die Revo— 

lutionäre kommandirt. Blutige Zu— 
ſammenſtöße werden unvermeidlich 
ſein. Beide Generäle haben Profla- 


2mationen an das Volt erlaſſen. Ge— 


neral Weawero erklärt, Gen. Mileſio 
habe in der Stadt nichts zu ſuchen, 
er ſei der Führer einer geſetzloſen 
Bande und habe ſich mit Verbrechern 
und Feinden von Gefe undOrdnung 
| verfchworen, den Volfe feine Rechte 
| und Freiheiten zu fürzen. Mber er, 
General Weavero, werde „ben Trrie- 
| den der Stadt wahren; die Oberho- 
ı heit des Gefeges und die mit Blut 
; erfauften Freiheiten und Srechte” müß- 
| ten aufrecht erhalten werben. General 
| Milefio Hingegen erklärt in jeiner 
| Proflamation, e3 fei [eine Pflicht, 
| die Ruhe und Ordnung aufrecht zu 
| erhalten und die dazu nöthigenMann- 
| Schaften an allen bebrodten Pläben 
| aufzuftellen. Die Proflamation Ge- 
ı neral Weaveros bezeichnete er als 
aufrührifch und darauf berechnet, Un 
ruhen herbeizuführen. Er wirbt im= 
mer mehr Leute an und aud) General 
Meavero hat weitere 1000 Mann ans 
geworben. Urfprünglich glaubte er mit 
einer Verftärfung von 500 Mann ge- 
nug zu haben, aber e3 hat fich heraus- 
geitellt, daß auf die Gtabtfoldaten 
fein Verlag ift; e8 find Gerüchte im 
Umlaufe, die behaupten, daß bie 
Hälfte diefer Mannfchaft morgen zum 
Yeinde übergehen mird.“ 

Diefe Depefche trägt dad Datum 
bom 6. November 1905 und fommt 
aus — ja moher? Wo anders find 
folhe Zuftände heutzutage mohl no 
denkbar als etwa in einer fübameri- 
fanifchen Erbbebenrepublif! Die mit- 
telamerifanifhen Staaten find dazu 
in. unjerer Zeit denn doch jchon zu 
ehr von der Zivilifation beledt mor- 
den und auf die Republifen Haiti 
und Santo Domingo hält der Ontel 
Sam, wie auch auf jene, ein zu fchar- 
fe Auge, ala daß fie fich dergleichen 
leiften dürften. 

Alfo in Südamerika, worauf ja 
auch fchon die Namen der Generäle 
Ihließen laffen — dann muß man 
aber jagen, daß es höchite Zeit ift, daß 
der Onkel Sam einfchreite—oder ift3 
nur Dichtung, erzählt die Depefche 
bon dem Libretto einer neuen komi— 
[chen Operette die irgendwie zur Auf- 
führung fommen folle? Sa, das fcheint 
am mahrjcheinlichiten. Denn operet- 
tenhaft genug flingt die ganze Ge: 
Thichte und über das Operetten-Alter 
find doch wohl felbjt die füdamerifa- 
nifjchen Schwefterchen hinaus. 

* * * 


Als Operrettenſtoff wäre die Ge— 
ſchichte ganz unterhaitlich, aber leider 
iſt ſie nicht Dichtung, ſondern Wahr— 
heit, undwir müſſen ihren Schauplatz 
nicht in der Ferne ſuchen ſondern 
ganz nahe bei uns, in Onkel Sams 
eigenem Hauſe, in ſeiner Wiege ſozu— 
jagen, kurz ın — Philadelphia, imo 
bor 131 Jahren die politifche freiheit 
und die auf dem allgemeinen Stimm- 
recht der Bürger aufgebaute Gelbft- 
zegierung des WVoltes verkündet wur- 
de. Nur die Namen murden etwas 
„verſpaniſcht“ und die Titel geändert, 
ſonſt iſt die Depeſche aus Philadel— 
phia wörtlich wieder gegeben. Der 
General Mileſio iſt der hohe Sheriff 
bes Countys Philadelphia, die Regie- 
tung, deren Generaliſſimus er in dem 
fh in ‚Philadelphia abfpielenden 
Kampf ift, ift bie republifanijche 
Machine, die in Penniyloania that- 
ſächlich regiert; General Weavero iſt 
der Bürgermeiſter Weaver und feine 
Stadtſoldaten find die Poliziſten 
Philadelphias, die zum guten Theil 
Anhänger der „Mafchine* find. Das 
„Volt“ um deffen Haut gekämpft 
wird, ift die Bürgerfchaft einer der 
größten und älteften Städte des fort- 
irittlichiten, zivilifirteften und intel- 
ligenteften Voltes der Welt — nicht 
untifjender, gefnechteter und bettelar- 
mer und deshalb leicht durch FleineGe- 
Ichente zu bejtechender jpanifch-india- 
nijcher Pöbel, fondern freie und mit 
einer freien Prefje beglücte, fajt aus- 
nahmlo3 mehr oder weniger gebildete 
und im Ueberfluß lebende Bürger, die 
das geheime Stimmrecht haben und 
nur zu wollen brauchen, um jeder 
Anmaßung, jedem Unredht, Schwin- 
bel und Betrug ein Ende zu machen. 

© fieht die Sache ganz anders aus, 
| Thöner ift fie durch die Amerifani- 
| Tirung bezw. das Abnehmen ver fpa- 
Inifch = amerifanifchen Maäte nicht 
| getvorben. m Gegentheil — fäme 
| bie Geſchichte wirklich aus einer 
ſpaniſch-amerikaniſchen Erdbeben— 
republik, ſo könnten wir uns darüber 
amüſiren — „ſie ſind doch noch die rei- 
nen Kinder dieſe Südamerikaner“ — 
| wie's iſt, müſſen wir uns bon recht3- 
wegen barob fchämen. Denn Philabel: 
pbia ift ein Theil von ung, und fo fehr 
biel anders wie dort, ift’3 anderswo im 
Lande jchlieglih auch nicht. 


* * * 


Man Hat in Philadelphia und 
jonjtwo der Korruption den Krieg er- 
fHärt; man gebt ihr feharf zu Leibe, 
aber — mie jehmwer ijt’3, ihr wirklich 
beizufommen und meld’ großen Au: 
bang findet fie überall! Wie  Ieicht 
und gern läßt ein guter Theil des in- 
telligenteften Boltes der: Welt. fich 
überall durch die Ausfiht auf Kleine 
perfönliche Vortheile von feiner offen- 
fichtlichen Pfliht abwendig machen! 
„Die zufammenhaltende Kraft der öf- 
fentliden VBeraubung* ift Heute nicht 
geringer, ald vor 50 oder 60 Jahren, 
da. der Gübländer Calhoun von ihr 
fprad. Um der Brofamen millen, 
die die Philadelphiaer und pennfylva- 
nifhe Mafchine von ihremftaube unter 
die Stimmbereditigten warf, zeigten 
fich viele Taufende Jahr ein Jahr aus 
bereit, mit ihr buch Did und 


"Und bie rau felber fie 


„Phantome“ aus den Wählerliften ‚ge 
ftrihen wurden, €3 ift nicht denkbar, 
daß es in Philadelphia aud nur eine 
Handvoll geiftig. gefunder Menfchen 
gäbe, die an der bodenlofen Korrub- 
tion der dortigen republifanifhen Or- 
ganifation zmeifelten, trogbem werben 
viele Taufende für fie ftimmen, meil 
fie irgend einen Kleinen Vortheil für 
fi von der Fortdauer ihrer Herrfchaft 
erwarten, und viele Hunderte — jo 
biel man nur mwünfdhen mag — fin» 
ben fich bereit, an ben Gtimm- 
fäften in ungejegliher Weife 
für die Mafchine zu arbeiten — 
nur um al3 „Special Deputies“ ein 
paar Dollar zu verdienen. Weil die 
Mafchine ihnen gegenüber immer ge= 
fällig und nadfichtig war und fie un- 
ter ihrer’ Herrfchaft weiterhin felbft ein 
wenig zu „machen“ hoffen, halten fo 
viele der Philadelphiaer Boliziften zu 
ihr, daß man befürchten muß, dieHälf: 
te heute offen für die Mafchine arbei- 
ten zu fehen. Und da gerade bon ben 
Voliziften die Rebe ift, jei darauf Hin- 
gewiesen, daß in Nem York die ganze 
Polizei und Feuerwehr gegen dem ber= 
zeitigen Mayor ift und zu Hearft hält, | 
meil ihr Verlangen nach Dienjterleid)- 
terung (Einführung des Schichteniy- 
ftem3 für die Feuerwehr ufm.) und 
Gehalterhöhung von MeElellan und 
feinen Berathern nicht gefördert murbe 
und meil die jegige ftädtifche Regierung 
New York von den Polizijten- und 
Yeuermehrorganifationen „aA la Labor 
Union“ nicht3 wiffen will, Herr Hearft 
dagegen in feinen Zeitungen ftet3 be— 
geiftert für alle diefe Wünfche eintrat. 

Mir find ein fouveränes Volt und 
haben bebingungslofe GSelbitregierung 
— unfere politifhen Zuftände find ein 
getreuer Spiegel des Volfes mie es ilt. 
Menn fie forrupt find, fo bemeift das, 
daß entmeber die Mehrheit des Volfes 
forrupt oderpolizeiwidrig dumm iſt, 
oder daß Bequemlichkeit und Gleichgil- 
tigfeit der Minderheit das Regieren 
überlaffen. 


An Saft. 


Daß im gepriefenen freieften Lande 
der Erde jeviweber Menjch die Freiheit 
hat, jebweden anderen ins Gefängniß 
fteden zu laffen, fteht zwar nirgends 
gefhrieben—3 ift aber fo. E3 gibt 
Ränder, wo e8 jchiwerer Hält, viel 
fchmwerer, aus dem Gefängniß heraus- 
zufommen als hier. Aber irgenbs in 
der Welt fann man fo leicht hHinein- 
fommen wie hier. Gelbit im autofra- 
tifchen Rußland nicht. Denn ba wird 
man doch menigjtens nur von Amt3- 
wegen verhaftet. Die Amtsgemwalt 
mag in fchreiender lingerechtigfeit, 
mag mwillfürlich oder tölpelhaft auäge- 
übt werben, aber e3 ift doch immer eine 
Amtsperfon, die fich überzeugt Hat 
oder überzeugt zu haben glaubt, daß 
der Häftling mwirflic in’3 Gefängnik 
gehört. ‚Hier fann jeder verhaftet wer= 
den auf das bloße Verlangen jebmeber, 
ſelbſt der unverantwortlichſten, Pri— 
vatperſon hin. Irgend ein guter 
Freund, getreuer Nachbar und desglei— 
chen kann durch Erwirkung eines Haft⸗ 
befehls den anderen in das Haus mit 
den ſchwediſchen Gardinen ſtecken laſ— 
ſen. 

Da ſitzt zum Beiſpiel im hieſigen 
County⸗Gefängniß ein Mann, oder 
iſt wenigſtens noch in der vergangenen 
Nacht darin geſeſſen, gegen den die 
Anklage erhoben iſt, daß er die eigene 
Frau und das eigene Kind zu vergif— 
ten verſucht habe, und der nun im Ge— 
fängniß bleiben muß, bis ſich jemand 
findet, der $10,000 Bürgfchaft für ihn 
ftelt. Und wenn fein Bürge fich fin- 
bet, dann fiten mag, biß er fchmwarz 
mird, wochenlang, monatelang, noch 
länger vielleiht—troßbem die fürd- 
terliche Befchuldigung nach allem An 
Tchein nicht3 anderes ift ala das Hirn- 
geſpinſt eines hyſteriſchen Weibes, von 
der es bekannt iſt, daß ſie ſchon früher 
ähnliche Geſchichten gemacht hat. 

Der Mann iſt Reiſender für ein 
hieſiges Zuckerwaarengeſchäft, beflei- 
det feit langen Jahren eine verant- 
mortliche gefchäftliche Stellung und er- 
freut fich des unbegrenzten Vertrau— 
end feiner Arbeitgeber. Er Hat nie 
etwas gethan, wa8 bazır berechtigte, 
ihn eines Verbrechens fähig zu Halten. 
Als jedoch feine Frankhaft veranlagte, 
bermuthlidh von Wahnporftellungen ge- 
plagte Zrau mit der erwähnten An- 
fhuldigung fommt und feine Verhaf- 
tung verlangt, da wird „fofort,“ ala 
müßte e3 jo fein, der Haftbefehl aus- 
geitelt gegen den Ahmefenven, und 
die Sache wird vor die Großgefchmo- 
renen gebracht und dort wird förmlich 
Anklage erhoben, worauf alsdann der 
Mann als Juſtizflüchtling verfolgt 
wird und in Feſſeln wie der verwor⸗ 
fenfte Verbrecher unter polizeilicher 
Bededung zurüdgeholt worden mwäre— 
menn er nicht vorgezogen hätte, ich 
freimillig zu ftellen. 

Seht, nachdem das Alles gefchehen 
it und ber Mann im Gefängniß figt, 
fommt man endlich dazu, fi um die 
Begründung der Anklage zu beküm— 
mern. Und alles was man findet, ift 
ber Mangel jeber Begründung. Es 
ftellt fich heraus, daß von bem angeb- 
lich vergifteten „Candy“, melchen der 
Mann wie oft zubor von der Reife 
feinem Kinde gejchidt hatte, tagelang 
gegeffen worden war, ohne daß der 
Genuß irgendwelche nachtheiligergolgen 
gehabt hatte. Unb daß. bie * 
nachtheilige Folge, die ſich ſpäter ein⸗ 
ftellte, etma& Leibwehb mar, wie es 
Kinder zu haben pflegen, wenn fie bes 
füßen Zeuges zu viel genafcht haben. 
Ind nun ein, baß | 
fie fich boch wohl geiret Haben fönne, 
wie fie fih geirrt hatte „bie anderen 


Male: ; 
* * * 
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Und nun — verſpätet wie die Be— 


und Dünn 
zu gehen, und um dieſer Krümel willen 
balten fo diele Tauſ⸗ » fü 


ZTaufende zu der 


ren es 
beacugungen wieder au 
wir i 


N aud) er, mas er gleich 
hätte feben können und follen. E8 wird 
nun berfündet, daß dem Angeklagten 
„die Prüfung einer gerichtlichen Pro- 
zejfirung jebenfall3 erfpart merben 
wird“. Mit anderen Worten, die An- 
Hlage foll niedergefchlagen werben, weil 
fie nicht aufrecht zu halten ift; nicht 
nur jeder Beweis dafür fehlt, da ber 
Angeklagte fhuldig ift des Verbre- 
chens, fondern auch jeder Beweis fehlt, 
daß überhaupt ein Verbrechen jtattge- 
funden bat. Und jo wird der Ange- 
flagte früher oder fpäter feine Freiheit 
zurüderlangen. Und mwirb am Ende 
noch froh jein müjfen, fo mohlfeil da- 
bon gelommen zu fein. Denn Genug: 
thuung irgend welcher Art für die un- 
gerechte Haft und die ihm zugefügte 
a und Schande, die gibt e3 
ni 


Was diefem Manne mwiderfahren ift, 
fann jedem miberfahren: es ijt feiner 
ficher davor. Wie ungerecht die Antla- 
ge auch ei, der Ankläger geht frei aus 
— in hundert Fällen wenigftens 99 
Mal. Die jhöne Rechtstheorie, derzu- 
folge der ungerechte Ankläger von dem 
Angeklagten haftbar gehalten werden 
fann, und auch der verhaftende Be— 
amte haftbar gehalten werben fann, 


; wenn er die Verhaftung ungefegmäßi- 


ger Weife vollzogen hat, iſt kaum beſ— 
fer als ein mwerthlofer Feen Papier. 
Denn um den ungerechten Anfläger 
faflen zu fönnen, genügt nicht 
ber Beweis, daß die Anklage faljch 
war. Der Antläger braucht, wenn er 
die Anklage erhebt, nicht die Wahrheit 
ber Anklage zu bejchwören, jondern 
braucht nur zu befchwören, daß er da— 
für „gerechten und vernünftigen®rund 
zu haben glaubt(!)*. Nur wenn man 
ihn überführen fann (ma3 der Natur 
ber Sache nach faft immer unmöglich 
ift) daß er nicht in gutem Glauben ge= 
handelt, fann er zur Zahlung von 
Scabenerfaß verurtheilt oder fonft 
zur Strafe gezogen werden. Ebenſo 
mwindig fteht es um die Verantmwortlich- 
feit des Beamten, der die Verhaftung 
vollzieht. So dak hier thatfächlich 
nicht3 leichter ift und faum etwas ge- 
fahrlofer ift, al3 einen unfchuldigen 
Menihen auf Grund irgend einer 
ſchimpflichen Anklage ins Gefängniß 
zu bringen. Nichts leichter als dies. 
Und auf der anderen Seite nichts 
ſchwieriger, als den Schuldigen zur 
verdienten Strafe zu bringen. Zwiſchen 
den beiden Extremen bewegt ſich, was 
ſich unſere „Rechtspflege“ nennt. 


Ein keuſcher Magiſtrat. 


Der vor Kurzem in Bremen ſtattge— 
habte vierte Kongreß gegen den Mäd— 
chenhandel hat ſich viel mit Ungarn 
und der ſehr aktiven Theilnahme die— 
ſes Landes an dem traurigen und 
ſchändlichen Handel beſchäftigt. („Der 
Mädchen-Export bildet einen Haupt— 
poſten in der Handelsbilanz Ungarns,“ 
wurde geſagt.) Es fielen ſtarke Aus— 
drücke gegen Budapeſt, das einer der 
Redner zu den „unſittlichſten Städten 
der Welt“ zählte, und ein anderer Red— 
ner bemerkte, es müßte „den ſtolzen 
Magyharen zum Bewußtſein gebracht 
werden, daß dieſe Zuſtände eines hoch— 
ſtehenden Kulturlandes nicht würdig 
ſeien“. Nun, die Ungarn fangen ſchon 
an, ſich zu beſſern, bevor noch die Be— 
richte aus Bremen zu ihrer Kenntniß 
gelangt ſind. Der Peſter Lloyd berich— 
let nämlich aus Budapeſt vom 13. Ot— 
tober: 

„Vor einigen Jahren ſchenkte Graf 
Eugen Zichy der Hauptſtadt ein herr⸗ 
liches Bildwerk, eine Venus aus Mar— 
mor. In einer Kiſte verpackt, vers 
lebte die Göttin im ſtädtiſchen Maga— 
zin freudloſe Tage, bis ſie in ein an— 
deres Exil, ins Kommunalmuſeum, 
wanderte, wo außer den alten Kanzli— 
ſten und dem Amisdiener kein einziger 


Sterblicher das Auge an den unver— 


gleichlichen Formen weidete. Nun 
ſtellte die Unterrichtsſektion des Magi⸗ 
ſtrats in der heutigen Magiſtratsſitz⸗ 
ung den Antrag, die Venusſtatue im 
Foher der prachtvoll reſtaurirten 
hauptſtädtiſchen Redoute aufzuſtellen. 
Der Antrag gab zu einer längeren De— 
batte Anlaß. Einige Magiſtratsräthe 
aus den älteren Jahrgängen verliehen 
der Befürchtung Ausdruck, daß die der 
Toilette gänzlich entbehrende Statue die 
Moral des redoutenbeſuchenden Publi— 
kums beſchädigen könnte. Erfolglos 
blieb der Einwand eines kunſtgebilde— 
ten jungen Magiſtrats: dem Reinen 
ſei alles rein; die klaſſiſch edlen Linien 
der ſchaumgeborenen Göttin böten ei— 
nen Kunſtgenuß, den man in trockenen 
Akten vergeblich ſuchen würde und der 
nur erhebgnd mwirfen fönne. Der Ma- 
giftrat onftituirte fich als Keufchheit- 
fommiffion und beichloß, daß nadte 
Meiber, und feien fie auch aus Stein, 
im Sinne be3 fittenpolizeilichen Sta- 
tut3 fich dort nicht aufhalten dürfen, 
two fie öffentliches Wergerniß bieten 
fönnten.. Dabei hatte es fein Bewen- 
ben.” 

Moral: Plus les yeux sont de- 
cents plus les moeurs sont depra- 
v6es! (Ne prübder die Augen, deſto 
ſchlechter die Sitten!) 


— — — — — 
— Der Zug des Herzens iſt oft — 
ein Güterzug. 


Dankſagung. 
Wenn Schickſalsſchläge das arme kranl 
ME Baer a Wohl nichts toller veid 
fo viele, ssreunde um dasfelbe fchaa=- 
du Iroftesworte und Beileids- 
ichten. Daraum Lönnen 
Fe m umd —— 
en 
hen d ten Dant ı —35* ? 
Re Kr 
en , une 
ee Tben enti&lafenen Sohnes 
Paul Riemer. 
Herzliden Danf dem Herrn Baltor Koblma 
‚für nie troftreihen 280 ufe, 8 
de und auf d edbof. Dant den Bahr: 
5 —* SH usuft ni € 
Ser Leiche. AleS_diefes wicht wie Balfam a 


berlaffen i 
Kar € uns aethan. Die Heftrauernden Hin: 


und m Dken, Eltern. 


Nadruf: * 
Fe 


— 


Anläglich des Todes von. & 


— 


Hherrn Frank E. Mandel 

wird unſer Laden morgen, . 

8. Nopbr., geichlofien fein. 
Mandel Brothers. 


Todes-Anseige. 


Unſere innigſt geliebte, unvergeßliche 

Mutter 

Marie Pfeifner geb. Klein 
ift nach jchwerem Leiden im. Alter bon 
69 Jahren ı. 10 Monaten am Samftag, 
den 4. Nobembder, um 6 Uhr 2ibends, 
dabingeichieden. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoh, den 8. Nobember, 
Nachmittags um 2 Ubr. vom XTrauer- 
hauje, 221 QurlingStr., Uhlih3 Waifen- 
haus, nad der St. Pauls Kirche, bon 
dort nad dem Graceland Friedhof. Die 
tieftrauerndon Hinterbliebenen: 

Diartha Neljon, Minna Pfeifner, 

Züchter. 


Sohn PB. Nelfon, Schwiegerfohn. 
Raymond Nelfon, Entfel. mdi 


Tode8- Anzeige. 
. Hreunden und Belannten die traurige Nad) 
rit, daß umfere innigit geliebte Tochter 
Lizzie Reinfeld 
nach ſchwerem Leiden im Alter von 17 
8 Monaten und 13 Tagen fanft entichlafen iſi 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, sen 
8. November, Mittags um 1 r 30, om 
Trguerhauſe, 75 Gothe Str., nad Rofehill. Die 
tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Dttilie NReinfeld, Eltern. 
Augufta und Willie, Gefchwiiter. 
Anguft und Fulins Ellermann, OnteL.. 
r Gonnermann, Herm, Orlelowähh, 
Schw 


abren, 


Ad, welcher Schmerz 

Zrifft unfer Herz, 

Wie groß find unfere Leiden, 
Wir jeben unfere Liebite hier 
Aus unferer Mitte fcheiden! 


Tode3- Anzeige. 
Serumden ımd Belannten die traurige Nach 
riet, dab unfer geliedter Gatte und Bater 
Adolph Moſes 
im Alter von 68 Jahren am Montag, den 6. 
Nedenber, gejtorben ilt. Beerdigung, findet jtatt 
am !Nıttwoh, den 8. Nodenmbder, auf dem NRoje- 
bill Friedhofe. Trauergottesdienit am Mittwod, 
um 12.30 Nachm., im Sinai Tempel, 21. Str. 
und Indiang Ylve., geleitet von Dr. Emil ©. 
Hirſch und Rabbi Jojeph Stolz. Die trauernde 
santilie* 
Mathilde W. Mojes, Gattin. 
Zojepy W., Tulius, Hamilton und Paul 
A. Movies, Söhne. 
Irma, jest Frau J. W. Moſes, New Or⸗ 
leans, La., Birginia, jetzt Frau Moritz 
Roſerthal, Töchter. 


Todes-Anzeine. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
ridi, daß unjer geliebter Vater 
Chriſt. Gieſen 
im Alter von 50 Jahren, 1 Monat und 17 Tas 
gen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet jtatt am Donnerftag, den 9. Ofto- 
er, 10 Uhr Vorm., dom Trauerhauje, 5108 
Carpenter Str., mit der Eifenbahn nah Mount 
GSrcenmweod. Um itilles Beileid bitten die trau— 
enden Sinterbliebenen: 
Eliſabeth Schild, Anna Sommer, Suiie 
Gieien, Frieda Gieien. Chrift. Gieien, 
Dito Giejen, Ida Giejen, Lonifa Gie- 
jen, Kinder. 


Zoded3- Anzeige 


und Belannten die traurige Nach 
richt, * mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
er 


ber Ba 
Heinrich Lühle . 
im Alter don 76 Jahren nad lurgem Leiden 
onft im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
indet R... vom “srauerhaufe, 4041 Armour 
de., Mittmodh Nachmittag um 2 Uhr, na 
Datiwood. Um ftilles Beilerd bitten die trauern- 
Jen Sinterbliebenen: 
ohanna Lübcke geb. Boldt, Gattin. 
% m und Henry Kühle, Söhne, nebit 
Verwandten. modi 


Tode3- Anzeige. 
Serunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dag unfer lieber Gatte und Bater 
Bernard Keıpen 

duch ein Unglüd im Alter bon 41 Jahren und 
10 Mondten plöglih geitorben ift. Die Beerdi- 
ung findet ftatt am Mittwoch, den 8. Nobem- 
er, Morgen: 9 Uhr, dom Zrauerbaufe, 483 
LsHuron Str., nah der Ct. Bonifazius_Kicdhe 
und bon da nad vem St. Bonifazius Gottes- 
ader. Um itille Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinteröliehenen: 

Margareta Kerpen geb. Bauer, Gattin. 

Zucy, Beuny, Anna und Michael, Kinder. 


Sode3- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
rict, das mein lieber Gatte und unfer guter 


DBater 

Henry Scherreits . 
am 3. November plöglich geitorben ilt, am Mit 
tod, ven 8. November, halb 10 Uhr Morgens, 
bom Trauerbaufe, 3558 Honore Gir., nad dem 
Union-Depot nebradht werden wird und in Wis 
conjin zut legten Ruhe beftattet wird. 


Zur Erinnerung 


geaat Tochter Bertha Krohn, die 


an umfere 
abre fo rn aus unjerer Mitte 
ging. 


dor einem 


err des Todes, Deine Rechte 
ıegt auf unferen Herzen jchiwer, 
Bintter wie ded Grabe3 Mächte, 
ed und Trauer ift umber. 
ürne nicht ob unferer Klagen, 
taum zu faflen, faum zu tragen, 
&, fo fhwer auf unferer Bruft 
Liegt der jhmerzlide Berluit. 


Gewidmet bon den trauernden SHinterblie> 
nen: 


benen 
Lizzie und Wilhelm Arohn, Eltern. 
2ily Krohn, Schmweiter. 


Geftorben: %. EC. Harks, geliebter Sohn des 
beritorbenen Theo. Harl3 und Frau Friederide 
Harl3, Bruder von Frau Hoppenrath, Fra 

‚ Stau Timm, Alwine und Ernit. Beerdi- 
ittwod, um 12 Uhr Mittags, vo 

r ‚N. Wood Etr., nad der Ev. 

Zuth. Bethania Kirche, von da nad ———— 

modi 


Dankſagung. 

Fir die vielen Beweiſe der Liebe und Freund— 
—— welche man mir bei der Beerdigung un— 
eres theuren Gatten und Vaters 

Andreas Kenzle 

erwiefen Dat, fage ih, allen Verwandten und 
Sreunden meinen berzliditen Dank aus, beion- 
der3 9 Baftor Koblmann. für: die, troftreichen 
Vorte am Sarge, dem Ciidfeite Schmwäbifchen 
Kranten-Unterftügungsperein und dem lnab- 
bängigen- Strunfen-Unterftügungäberein für die 
prompte — — des Sterbegeldes auch 
ür die vielen Blumen, wodurch man den Ver— 
torbenen ehrte, meinen innigſten Dant. 


Aunag Kenzle nebſt Familie. 
Singen 


— 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die fih jo zahlreich bei der Beerdigung unferes 
fo innigft geliebten Sohnes und Bruders 
Wilhelm 
betheiligten, ſowie dem Herrn Paſtor Leeb für 
die troſtreichen Worte am Sarge unſeres Sohnes 
im Haufe, in der Kirche und am Grabe, ebenſo 
dem Herrn Lehrer Bewie mit ſeiner Schulllaſſe, 
ſowie für die ſchönen Blumenſpenden jagen wir 
hiermit unſeren tiefgefühlten Dank. 
ranz und Louiſe Rubbert, Eltern. 
a Rubbert, Schweſter. 
George und Fraus, er. 


Danfjiagung. 

Berwandten, Yreunden und Belannten . fage 
ih biermit meinen herzlichſten Dank für Die 
rege Theilnabme bei der Beerdigung meines ber- 
fforbenen Gatten N 

Adam Uhrig, 


insbefondere dem Herrn Paſtor Grotefeld von 
der Bethania Gemeinde für feine troſtreichen 
Worte am Sarge, ä 
terſtüßzungsberein 
des Sterbegeldes; ich kann dieſen Verein Jeder— 
mann aufs Beſte empfehlen. 

Barbara Uhrig, nebſt Söhnen. 


Dankſagung. 

Ich ſage hiermit meinen hergzlichſten Dank 
dem Nordweſt Frauen⸗Verein für 7 Betheili⸗ 
gung am Sarge meiner Frau 

Lina Herrmann 
und bie prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 


Garf Herrmann, Gatte, 
Herrmann, Tochter. 


83° Guter Berbienft für Wiederverkäufer! Alle 
dentichen import. Kalender für 1906 bvorrätbig. 
KRalender-Lifte auf Wunih augefandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


nolung und Ehreibmaterialien-Beihäf. 
Main 2116. 


Budıha 
100—102 olpb Str. Tel. 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 


Augnita Scherreits, Gattin. 
Silbekmine und Auguita, Töchter, nebſt 
Verwandten Be 


ten. 


TodesAnseige ES 


Sreunden und Belannten bie — a 
ridt. dab meine Schwiegermutter Gro 


mutter 

Garslina Schrodt 
im Alter von 72 Jahren plöglic geitorben Aft. 
Peerdigung findet Jratt am &, den 3. 
Keveinber, 2 Uhr 'Nadhe., vom Trauerhaufe, 
1323 Newport Ade., nah dem e Fried⸗ 
bef, Die manernden Hinterbliebenen: 


Briena, Smma, Meie und Ela, Entel 


ahruf 


ven lieben 
en 
SPOR 908, geitorben ill. 


902, geitor 
Fu Su ber und fo" 


Dal 
Lie! 


= 


re [5 
a. ur —— 4. 


— 


‚COLISEUM. 
Chicuges gröhle 

Blumen: 
Ausitellung 


Keule Miltag 1 Ahr eröffnel 


und fortdauernd bis Samftag, täglich 
bon 1 Uhr Nachm. bis 11 Uhr Abends, 
Seh: Modell - Gärten, darftellend, 
wie man ftäbtifche Höfe nerfchönert. 
Seben Abend freie Vorträge über 
Gartenbau, unterftüßt von ftereopti- 
hen Bildern. — Palmgartem für Er- 
frifhungen. — Mufit Nachmittags 
und Abends, , 
Gintritt | 


| Zum erjten Male n Amerikat 


JAN STYKA’S- 


GOLGOTHA. 


(Kreuzigung.) 
Senſation erregendes Koloſſal⸗Gemälde. 
195 FInß lang, 49 Fuß hoch. 
400 Figuren in Lebensgrüße. 
Täglih von A rg vis 10 Uhr 
€ aeöfinet. 
Eintritt 25 Cents. Vorträge ftündlic. 


Golgstha-Gebäude, 


a. Michigan Ave.,, 

r nter dem Coliſeum. 

IF Säulen nud Berrine Preisermäßinung. 
Tnob,di—ja 


RELIC HOUSE, 


om 28 Oltober Bid 15 N 2 den A 
& i3 13. November jeden 
und Sonntag Nachmittag großes un 


Juſtrumeutal- nd Volal- Konzert 
Carrico’s Damen-Orchester. 


Vortrefflihes Programm. Jeden Adend 8 
Sonntag Nadmittag um 3 Uhr. Achtungsbo 
2608,didofa* Sohn Wei.s 


Gefucht: 


Frau Bertha Huebel, geb. Heſſelbein, zuletzt 
wohnhaft in Klein⸗Boeſendorf, Kreis Thorn, 
wird gebeten, ſich wegen einer Erbſchafisan— 
gelegenheit bei dem Unterzeichneten zu melden 


K. W. KEMPF, 


bofodt Nr. 84 2a Salle Str., Chicago, 


Spezielle Bedingungen 


Hartandölenz Aanges 
A. V. SMITH & BRO., _ 


841 Ost North ANS 


Alhma 
Kein Rüdjel. Keine Wies 
—— || — 
le oder andere aſthmatiſche Symptome. u 
bandlungsmethode von den beiten ärztlichen Wutoris 
täten bee Ber. Staaten anertant als die einzige, 
die biefe Krankheit nadhbaltig heilt. 
re rg 
— — bergeftellt für Jeden, der ſei⸗ 
zu Soll ausführlih bei Me Namen von 
E t. 

M. D. Dept. 14, Americ. Expreß N cao. 
Tnod,dido,dıne 


Dr. J. H. 
Arzt, 52 Dearbern 


— —— — 
BER” Sreie Augen-Rlinik 
St. Mary of Nazareth. Hospital, 

Leavitt und Divifion Str. 
Montag und Donneritag ; 2:30 bid 3:90 Nadm. 
; 230f,1mo,d 





ie — Fr 


Korporatio wie es von 


dem Dandy Lewis geleitet wird, für 


—— na 
Verloren 


ein goldener und vier ſilberne 


Fingerhüte 
Irgendwo in Chicago oder Umgegend ſind dieſe 
Fingerhüte zu finden. Sie beſitzen eine In— 
ſchriſt, die von Webſter definirt wird als „ta⸗ 
dellos, ausgezeichnet, das Beſte der Art.“ 


retournirt nach 
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Krgend ein Mann, Fran oder Kind, das fie 


The American Trust and Savıngs Bank 


Nordost-Ecke La Salle und Monroe Str., Chicago 


Frl. Chicago hört die Nahridht. 


erhält eine Belohnung von | 


Zehn Dollars in Gold 


für die Wiederbringung des goldenen nd fünf Dollars für 
jeder der filbernen Fingghüte mit der obigen Jujrift. 


2ofalberidyt. 


Die Blumesausitclhung. 


Sie wurde heute im Kolifeum eröffnet. 


ss 
| Die jährlihe Blumenauzftellung 
der Chicago Gartenbau = Gefelfchaft 
wurde ‚heute im Kolifeum eröffnet. 
Die Produkte der ITreibhäufer reicher 
Privatleute find diesmal zahlreicher 
als je, befonders durch Chryfanthe- 
men, Orchideen und Palmen, perire- 
ten. Eine Chrnfantemumpflanze mit 
grünen Blüthen hat eine der größten 
Firmen der Stadt außgejtellt, ber 
Stengel trägt drei erbsgrüne Blu— 
men, die ihre Farbe jedoch, feinem 
Kunftgriff des Züchters, jondern ei- 
nem Zufall verdanten, denn Die 
Pflanze ijt einer Zwiebel ber gelben 
Art entfproffen. Ein anderes feltene3 
Eremplar ijt ein „Goldtetten'-Chry- 
Tanthemum, an biejer Pflanze figen 
die Blüthen, oft fünfzig an der Zahl, 
dicht am ganzen Stengel entlang. 
Aus dem Wohnfig von Julius 
Rofenwald in Kenwood jtammt em 
über 400 Jahre alter japanijcher 
Thejahbaum im Werthe von $400, von 


| 


| 


| 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Miethshaus an Paulinaftr. u. ParfAve. 
$100,000 verfauft. 


Clinton ©. Woolfolf hat an Henry 
H. Gage das vierftödige, 23 Wohnun- 
gen enthaltende Miethshaus an der 
Nordmeitede von Paulina Str. und 
Park Une. für $100,000 verfauft. 


für 


| 


Mayor 2 rüftet fi zu einem 


ſolchen. 


Berliert einen Gefolgsmann. 


— — 


Darrow hat heute reſignirt. — Zivil— 

dienſtkommiſſion wird zu Waſſer amtiren. 
— Der Staatsanwalt und ſeine Bezüge. 
— Das Fußballſpiel. 


Mahor Dunne läßt an einem Ent- 
wurf für eine Verordnung arbeiten, 
auf deren Grundlage, wenn's nach des 
Mayors Wünſchen geht, die gerichtliche 
Probe auf die Giltigkeit von Mueller⸗ 
Zertifikaten gemacht und zugleich zum 
Ankauf, bezw. Bau von Straßenbahn- 
linien geſchritten werden ſoll. Ob der 
Mayor dieſe Vorlage gleich der ſtadt— 
räthlichen Verkehrs-Kommiſſion oder 
zuerſt dem Stadtrath unterbreiten 
wird, ſteht noch dahin. Große 
Hoffnung auf Annahme der Vor— 
lage hegt der Mayor nicht; es 
heißt, er wolle dieſe i 
bringen, um im Frühjahr bei der 
Stadtrathswahl erklären zu können, 
er habe auf jede erdenkliche Weiſe ver— 
ſucht, die Straßenbahn-Verſtadtlichung 
in die Wege zu leiten, aber an der 
feindlichen Haltung des Stadtrathes 
ſeien alle bezüglichen Beſtrebungen ge— 
ſcheitert; nun möge die Wählerſchaft, 
ſo ihr etwas an der Verſtadtlichung 
liege, dafür ſorgen, daß Leute in den 
Stadtrath gewählt wetden, die ſich den 
Volkswillen zur Richtung ihrer amt— 
lichen Handlungen nehmen. 

Die Einzelheiten. 

Soweit man bisher in Erfahrung 
gebracht, gehen die Einzelheiten des 
neuen Dunne'ſchen Planes dahin, daß 
zum Zwecke des Anlaufs, bezw. Baues 
von Straßenbohnen der Stadtrath die 
Verausgabung von Mueller-Zertifi— 
katen, zuſammen in der Höhe von $65,- 
bis $75,000,000, vorsehen folle. Auf 
irgend eine Art märe dann die Fyra= 
ge, ob die Verausgabung diefer Zerti- 
fifate zuläffig ift, vor die Gerichte zu 
bringen. 

Will die Namen wifjen. 


In vergangener Woche hat, mie jei- 
nerzeit berichtet, die Berfehrs-Kom- 
miffion de& Stadtrathes auf Antrag 
des Ald, Dever bejchloffen, von den 
Straßenbahngejeljchaften, bejonders 
der Union Traction Co. und deren 
Stammgeſellſchaften, eine genaue Lite 
ihrer Wftionäre und Bondsgläubiger 
zu verlangen. Für den Fall namlich, 
daß die Stadt fi) auf neue Privilegi- 
rung der befagten Gefellfchaften einlaj- 
fen und diefe ihrerjeit3 fich zur Er: 
füllung der Bedingungen verjtehen 
follten, von melchen die Pripilegirung 
abhängig gemacht wird, müßte man fi- 
cher fein, daß nachträglich nicht unter 
irgend einem Voriwande bon Aftiorä- 
ren oder Bond3gläubigern Einwand 
dagegen erhoben wird, daß die Bedin: 
gungen auch erfüllt werden. Um ich 
in dbiefer Hinficht vergemiffern zu fün- 


Die Hälfte des Kaufpreifeg murde | nen, muß man die Aktionäre und 


durch Uebertragung von etwa breißig 
Ucres an der Südweſtecke von Addi— 
fon Str. und North 44. Court ge= 
dedt. 


Die MUebertragung de3 Monroe- 


| 
} 


| 
| 


Bondgläubiger fennen, muß bejonders 
genau miffen, ob fich unter dieſen min— 
derjährige oder gerichtlih für unzu= 
rechnungsfähig erklärte Perfonen be- 
finden, in deren Namen bie betreffen- 


Apartmentgebiubes, 5513—25 Mon= | den Eltern oder Vormünder den Be: 
ı dingungen zuftimmen müßten, um 


roe Une, von Calvdary Morris von 
Eleveland 
murde im Grundbucdhamt angemeldet. 


Das Gebäude beredt einen Tylächen= | 


| b 


raum von 150 bei 175 Fuß, der Kauf⸗ 
preis fol $275,000 betragen haben. 
Dtis Goddard Hat an Wallace R. 
Condict zwei Apartmenthäufer in der 
Kenmore Xpe., 350 und 450 Fuß 
nördlih bon der Buena pe, 


| 


| 


an Freberid 9. Vartlett | piefe bindend zu machen. 


Beizung der Straßenbahnwagen. 

Auf zahlreiche Bejchwerben hin, bie 
ei ihnen aus den Reihen des Publi- 
fums eingelaufen find, und befonders 
auch infolge von Vorftellungen jeitena 
des Gejundheitsamtes treffen jebt die 


für | Vetriebßbehörben der Straßenbahnen 


$60,000 verkauft. Die Grundftüce | endlih Anftalten zur Heizung ihrer 
haben je 50 bei 150 Fuß, und jebes | Wagen. Die „City Railmay Co.“ 


Eigenthum ift mit $12,000 belaftet. 


! 


fucht ihr langes Säumen in diefer Hin- 


ra M. Cobe Hat von Robert | Ticht zu entjchuldigen mit der Angabe, 


Heren Rofenwald voriges Jahr auf | Yartlett das vierftöcdige Apartment- 


der St. Zouijer Ausftellung gekauft. 
Die Bäume diefer Gattung fünnen 
eine Höhe non 100 bis 150 Fuß er- 
reichen, aber die Kiinftler in den fai- 
ferlichen Gärten zu Tokio bringen es 
fertia, ihren Wuchs auf drei oder bier 
Fuß Höhe zu befhränten. Der Baum 
gehört au den Zedern. wird in japan 
boch gefhäkt und erreicht angeblich ein 
Alter von taufend Jahren. 

Eine au& den Trerbhäufern bon 9. 
©. Selfridge in Lafe Geneva, Wis., 
ftammende Orgideenfammlung ums 
faßt über Hundert Arten, darunter bie 
bon den Indianern Mexikos und 
Guatemala heilig gehaltene weiße Or- 
hide. Die Sammlung bat einen 
Mertb von H4000. 

Auch die großen brafilianifchen Far- 
ren, die „geflügelte* Erbbeerpflangze, 
der Schneebeerenftraud, der inbijche 
Bambus und die Palmen find bemer- 
fenömwerth unter der Fülle bes bem 
Blumen: und Pflanzenfreunde Bier 
gebotenen interefjanten Ausftellung3- 
materials, zu bem nicht in leßtereihe 
au die Muftergärten unb Mufter- 
Hofgärien gehören. 

— — — — 


En dlich. 


Aus Kenoſha wird gemeldet, daß die 
Chicago⸗Milwaukee Electric Railwahy 
Co. daſelbſt nunmehr endlich mit dem 
Bau der Strecke Kenoſha-Zion Cith 
habe beginnen laſſen. Im Laufe weni⸗ 
ger Wochen ſoll dieſe fertig geſtellt 
werden, und vom 1. Dezember an wer⸗ 
de man auf der Linie genannter Bahn 
bie Reife von Chicago, bezw. Evan: 
fton, nad Milwaufee und umgekehrt 
ohne Unterbrechung machen können. 


— Unter Freundinnen. —* war 
dreimal berlobt, bebor ich geheirathet 
habe. — Und leben Sie nun glücklich? 
Nicht beſonders; mein erſter Bräuli—⸗ 
* war ae wre a. 

ben Sie nicht gebeirat — 
Mein Gott, man heirãthet doch ni 


tr — * — ee 


den Erſten Veſten 


TD 
=E 


haus an ber Norbede der Greenwood 
Une. und 44. Str. gekauft. Das 
Grunbftüd mißt 75 bei 100 Fuß. 
Der Kaufpreis ift nicht angegeben, 
doch ijt das Eigenthum mit $25,000 
belaftet. 


—>. — — 
Kinderarbeit. 


Engländer meint, er geniefe hier Sonder: 
rechte. 

Weil bei den zur Zeit im Allinois- 
ZIheater ftattfindenden Borjtellungen 
ber Gejellfhaft von Frl. Olga Nether- 
jole zwei Mädchen ım Alter von 12, 
bezw. 14 Jahren, mitwirken, hat ver 
Chef der ftaatlihen Yabrikinfpeftion, 
Herr Dabied, von einem feiner Gehil- 
fen gegen den Gejhäftsführer der Ge- 
jenjchaft, Herren ArthurBertram, beim 
Triebensrichter Undermood einen 
Strafantrag jtellen laffen. Herr Ber- 
tram und Gefchäftsführer Noonan 
bom linoiß-Theater werben gegen 
die Bervilligung diefes Antrages mit 
allen zu Gebote ftehenden Rechtsmit- 
teln anfämpfen laffen. Sie wollen fi 
unter Anderem darauf berufen, baß 
die fraglichen Sinber, ebenfo mie 
Bertram, englifhe Untertanen feien. 
Das wird ihnen aber wohl nur wenig 
nügen, denn bier. unterfiehen auch 
Engländer ben Gejehen, mad ingzwi- 
ſchen wohl auch der englifche Konful, 
an den Bertram fich gewendet hat, die- 
fem lar gemacht haben wird. MWirk- 
famer mögen fich bie Einwände ermwei- 
fen, daß die betreffenden Kinder eine 
ihrem Alter angemeffene Schulbildung 
befiten, jich auch im Theater unter der 
Obhut ihrer Mutter befinden und fei- 
neswegs irgendwie überanſtrengt wer⸗ 
den. 


* Bei dem in Anuths Halle, 1211 
Lincoln Ave., abgehaltenen Stattur- 
nier errang Herr Karl Kahn mit 19 
geivonnenen Spielen ben 1. Preis. Die 
u Preiögewinner maren Georg 


’ 
} 
I 


I 


| 
| 


e3 jei ihr von der Stadt erft ganz bor 
Kurzem erlaubt worben, bie erforder- 
lichen Vorkehrungen zu der benöthigten 
weiteren Zuleitung eleftrifcher Kraft 
zu treffen; in Bezug auf die Heizung 
ihrer Kabelzüge verhält diefe Gefell- 
Tchaft fit noch immer zumartend, — 
Die Betriebsleitung der Union Trac: 
tion Co. übereilt fich bei der Einrich- 
tung der Heizvorfehrungen auch nicht. 
Befonders auf den Kabellinien biefer 
Gejelihaft jteht es im diefer Hinficht 
Thleht. Viele der Wagen enthalten 
überhaupt feine Defen, und wo Defen 
vorhanden find, erden fie nur in 
Ausnahmefällen und au) da nur un- 
zureichend geheizt. Ihermometer, de- 
ren Anbringung in den Magen der 
Stabtrath borgefchrieben hat, find in 
den meilten Wagen ber City Railway 
Co. vorhanden, Herr Road) von ver 
Union Traction ©. jagt, er habe bie 
Märmemeffer bejtelt und merbe fie 
„nächitens” anbringen laffen. — An- 
malt Großberg, der zu biefem Zwecke 
bom Mahor angeftellt worden ift, fucht 
angeblich voll Eifer? nach Material, 
auf das bin die Straßenbahn-Gefell- 
fhaften wegen PVerlebung von Per- 
kehrsvorſchriften gerichtlich belangt 
werden könnten. 
Darrow hat reſignirt. 


In der Stadthalle verlautete ge— 
rüchtweiſe, die Freundſchaft zwiſchen 
dem Mayor und Anwalt Clarence S. 
Darrow habe einen unheilbaren Riß 


Eine Rergen⸗ Rahrung 


iſt der 


arte Beneuk, "6, Bench 


u un nennen 
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Beanft nicht bie 
Be 


_ Für ben Betrieb und die Unterhal- 


einen Kindergarten .und bie ganze 
Dunne’iche Stabtverwaltung für einen 
traurigen Fehlſchlag erflärt haben. 
Seine Stelle ala „Sonder-Anmalt für 
Dertehrsangelegenheiten“ hat er dem 
Mayor heute gekündigt. Weber den 
Sadpverhalt befragt, hat Herr Dar- 
rom borläufig jede Auskunft vermei- 
gert, aber-erflärt, er werde bis auf 
Meiteres fortfahren, die Stabt in dem 
Duo Warranto-Berfahren gegen bie 
Straßenbahn = Gefellichaften zu ver— 
treten. Die nächjite Verhandlung in 
biefem Verfahren findet vor Richter 
Dupuy morgen, Mittwoch, ftatt. 
In Sadıen Burfes. 

Die ftädtifche Zivildienft-Kommif- 
fion wird am Donnerftag eine Sigung 
zu Waffer abhalten, nämlich an Bord 
eines ftädtifchen Schleppdampfers. E3 
handelt fich um die Unterfuchgung der 
auf Unfähigkeit und Pflichtverjäum- 
niß lautenden Antlagen gegen ben 
Hafen-ngenieur Ricardo D’Sulli- 
van Burke. Die Kommilfion mwünfcht 
fi) aus eigener Anjchauung von den 
Uebergriffen in öffentliche Uferrechte 
überzeugen, die Herr Burke befonders 


nur ei | nahe ver Mündung des Calumet- 


Bluffes geduldet - haben fol. Burte 
und jein Anwalt, Herr Hartnett, wer- 
ben die Kommiffion auf der Yahrt be= 
gleiten, ebenfo der Vertreter der An 
tlage, Ober-Baufommiffär Patterjon, 
und Mitglieder der von diefem für 
Fluß: und Hafenangelegenheiten ein- 
gejegten Unterfuchungs =» Kommilfion. 
Gejtern hat Vertheidiger Hartnett die 
gegen Burfe erhobenen Anklagen auf 
technifche Gründe hin beanftandet; fie 
wären zu. allgemein gehalten und gä= 
ben nicht an, wo, mann und unter 
welchen limftänden fich Burke pflicht- 
vergefjen und unfühig gezeigt haben 
fol. — Kommiffär ‘Patterjon jtellte 
feit, daß er auf einem Ausflug, den er 
mit Burfe nach der Mündung des Ca— 
lumet gemacht, an jenen eine Menge 
ragen über Uferrechte, den Beſitz— 
ftand an den Ufern des Sees und bes 
Yluffes, ufm. gerichtet, aber faum auf 
eine davon von Burke eine genaue 
Ausfunft erhalten habe. 
Hothhelfer in Möthen. 

In der Disziplinar-Unterfuchung, 
die von der Zivildienjt = Kommifjion 
in Sachen des Milch-Inſpektors Char- 
les E. Soeßmann geführt wird, trat 
als Zeuge für den Angeklagten geſtern 
der Nr. 162 Wood Straße wohnhafte 
und bei der Borden Milk Co. ange— 
ſtellte Edward Geißler auf. Der 
Mann ſoll belaſtende Angaben wider— 
legen, die Soeßmanns Kollege Joſeph 
Weiß gegen dieſen gemacht hat. Weiß 
verübelte dem Geißler dieſes Auftre— 
ten und denunzirte denſelben aus 
Rachſucht bei der Polizei als angebli— 
chen Bigamiſten. Er behauptete, daß 
Geißler in Wirklichkeit Szereny heiße; 
er habe ſeine erſte Frau in New York 
ſitzen laſſen und ſich, ohne von jener 
geſchieden zu ſein, hier mit einer ande— 
ren verheirathet. Nachdem Weiß dann 
einen Verhaftsbefehl gegen Geißler 
erwirkt hatte, wurde dieſer feſtgenom— 
men. Er beſtreitet die Richtigkeit von 
Weiß' Angaben, und ſeine jetzige 
Frau, die ihn nach dem Rathhauſe be— 
gleitet hatte, ſteht zu ihm. Geißler 
ſagt, ſeine erſte Frau hätte ſich gewei— 


gert, ihm nach Chicago zu folgen, und pſes, 
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Ein öftlicher Beef-Chee wird gemacht von 


ARMOUR’S 
Extract of Beef 


Es gibt viele andere Gerichte, die jich da- 
mit heritellen lafien, die dem Kranken die Ge 
fundheit wiedergeben, die Schulfinder und den 
Arbeiter jtärfen, die Kraft erhöhen und Appe: 
tit bringen. 

Diefe Gerichte find leicht gemacht, da Ar: 
mour’s Beef Ertract bereits hergeitellt ijt und 
fein Kochen benöthigt. 

Es ijt abfolut rein, da es vom feiniten 
Rindfleifch hergeftellt und tar? fonzentrirt ift. 

Sagt Eurem Grocer, Euch nur Armour’s 
zu geben. 

Hu verfaufen bei allen Apothefern und 


Grocers. 


ge Summe ſchon jetzt verbraucht, und 
der Breden-Ingenieur Pihlfeldt muß 
jetzt auf's Sparen bedacht ſein. Wahr— 
ſcheinlich wird von den 120 Angeſtell⸗ 
ten der Brücken-Abtheilung etwa die 
Hälfte entlaſſen werden. 
Zweckmäßigeres Pflaſter. 

Die Behörde für öffentliche Verbei- 
ferungen zieht die Räthlichteit in Er- 
mwägung, an Stelle de3 Zoftjpieligen 
Granit fortan für Straßen, in denen 
ftarfer Verkehr von ſchweren Fuhr- 
merfen herrfcht, die angeblich ehr 
zweckmäßige Pflafterung mit Holz- 
blöden zu vermeiden, die mit Freofot 
durchträntt find. Diefe Pflafterungs- 
methode ift etwas theurer als die A3- 
phaltirung, aber billiaer al3 Granit- 
pflafter, dabei fehr dauerhaft und au 
fonjt jehr zwedmäßig. In der Tay- 
lor Straße wird gegenwärtig ein fol- 
ches Pflafter gelegt. 

30 fpielige Face. 

Der Abmwaiflerbehörde ijt geftern die 
Rechnung zugegangen für die Drud- 
legung des austührlihen Auswei— 
den nach einem neuen Ge— 


er hätte ſich dann in aller Form von ſetz die Behörde dem Gouverneur über 


ihr ſcheiden laſſen. Erſt zwei Jahre 
ſpäter habe er zum zweiten Male ge— 
heirathet. Am Abend gelang es der 
Frau Geißler, Bürgſchaft für ihren 
Mann aufzutreiben, und dieſer befin— 
det ſich nun wieder auf freiem Fuß. 


Unter dem nenen Geſetz. 


Ein neues Staatsgeſetz macht es 
ber Steuerreviſions-Behörde von 
Eoof County zur Pflicht, zur Erledi- 
gung von Beichwerben über angebliche 
Ungerectigfeiten bei der Einfhägung 
am erfien Dienftag der Monate No 
vember, Dezember, Januar, Februar 
und? März in GSitung zu treten. 
Heute fand die erfte derartige Sigung 
ftatt. Gegen fünfundgwanzig Be— 
[ehwerben lagen vor, darunter eine 
megen angeblich zu Hoher Einjchät- 
ung des „Stod Erchange-Gebäudes.” 
Diefes Gebäude gehört der familie 
Me&ormid. Deren Gachvermalter, 
Herr John E. Feber, hat die Befchmwer- 
de eingereicht. 

Wieder in Srage geftellt. 


Staatsanwalt Healy Hat fich be— 
fanntlich im mohlthuenden Gegenfat 
zu feinen Amtsporgängern willen3 er- 
flärt, ji) mit dem ihm ausgeſetzten 
Sahresgehalt von $10,000 zu begnü- 
gen und alle Gelder, melcdhe barüber 
und über feine Bureaufoften hinaus 
an Sporteln, Strafgeldern, Beträgen 
berfallener Bürgfchaften u. ſ. w. ein⸗ 
gehen, an den Schulfonds von 
Eoot County abzuliefern, wie das 
Geſetz es vorſchreibt. Herr Healy 
hat jetzt derartige Ueberſchüſſe im 
Betrage von $19,000 beiſammen, 
will dieſe vorgeblich auch ab— 
liefern, iſt aber, wie er ſagt, nicht mit 
ſich im Reinen darüber, ob er das 
Geld dem County-Schatzmeiſter oder 
dem County = Schulfuperintendenten 
abliefern fol. Er möchte hierüber 
Klarheit haben, da er befürchtet, ber- 
jenige Beamte, welchem er da3 Gelb 
nicht übergibt, fünnte gegen ihn klag⸗ 
bar werben. Herr Healy meint, ber 
Eountyrath folle eine gerichtliche Un- 
terfuhung ber Verfaſſungsmäßigkeit 
bes fraglichen Gefehed veranlaffen. 
Eountyraths = Präfident Brunbage 
—— — Das 

untyrath, er, alle b 
betreffende Gefeß gut und er ha- 
be zu beffen Bee 
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ihre Einnahmen und Ausgaben feit ih- 
rem Beitehen. hat zuftellen müffen. 
Die Rechnung beläuft ji auf über 
$9,000, dazu fommt indefjen ein noch 
ungleich höherer Betrag für die Aus— 
arbeitung de3 Berichtes, welche große 
Umftände gemacht hat. 
Das mörderiihe Snfballfpiel. 

Der Tod des jungen Bernon Wife, 
der am Yreitag bei einem Yußball- 
[piele zwijchen Riegen der Hochfchulen 
bon Daft Park und HHde Park umge 
bracht worden ijt, hat in Schulrath3- 
freilen wieder zu der Frage Anlaß ge- 
geben, ob da& mörderifche Spiel nicht 
bebörblich unterfagt merben könne. 
Die Fupballfpieler der Hochjchule von 
Dat Park Haben geftern im Schul: 
Taale eine Art Leichenfeier für Mife 
veranjtaltet und bei diefer Gelegenheit 
beichlofjen, fich in diefem Jahre nicht 
mehr an Ballpartien zu  betheiligen. 
Der Schulvorfteher Hanna hielt bei 
der Tyeier eine Anfprache, enthielt fich 
aber ald vorfichtiger Mann jeber 
Meinungs - Aeußerung darüber, ob 
das Fußballipiel in feiner brutalen 
Horm auch fernerhin gebuldet werben 
follte oder nicht. 

Schuldirektor Cooley beklagt bie 
Sachlage, meint aber mit bedauerndem 
Achſelzucken, daß ſich bei der großen Be— 
liebtheit, deſſen ſich das Fußballſpiel 
erfreue, gegen dieſes kaum etwas wer⸗ 
de ausrichten laſſen. Schulkommiſſär 
Chvatal iſt der Anſicht, daß die Un— 
terdrückung des Fußballſpieles noch 
mehr angebracht ſei, als die der Preis⸗ 
boxerei, ſteht aber unter ſeinen Kolle—⸗ 
gen vom Schulrath mit dieſer Anſicht 
ziemlich einſam da. 


Des Meineids augeklagt. 


Angeblich falſche Schadenerſatzklagen gegen 
die Stadt. 

Die Grandjury hat gegen Sarah 
Bryant, Dr. J. Norman Crocker, 
Amanda Molſtrum, Nellie Purcell und 
Margaret Purcell Anklagen auf Mein⸗ 
eid erhoben. Nach den Ermittelungen 
des Stabdtanwaltes Smulski ſollen die 
Genannten die Stadt fälſchlich auf 
Schadenerſatz für angeblich erlittene 
Verletzungen verklagt haben. Antrag 
auf Anklageerhebung ⸗ 
te von Nellie und aret 


be⸗·¶ 60 Sch 
Deutſche 


Angeblicher Erpreſſungsverſuch. 
Mehrere Anwälte deſſen von der Weſtern 
Life Indemnity Co. geziehen. 

Im Bundes-Kreisgericht reichte 
Andwalt Iſaac Mayer 


Deutſches Theater in Power'“s. 


Am nächſten Sonntag, auf allgemeines Ver⸗ 
langen, das Zeitbild „Tante Regine”. 


Auf Wunfch vieler Theaterbefucher 


als Bertreter | hat Direktor Wachöner für die kom— 


bon &. %. Rofenfeld, Gefchäftsführer, | mende Vorftellunn in Powers’ Thea- 


Ge. M. Moulton, Präfidenten der 
Meitern Life Indemnity Eo., die Ant- 
mort auf die von Henry B. Hids, Vor- 
figer des Ausfchuffes der Polizeninha= 
ber, und von hundert Polizeninhabern 
angeftrengte Klage zur Verhinderung 
der VBerfchmelgung der Gefellihaft mit 
der Security Life and Annuity Co. 
ein. Richter Kohljaat fette die Ver- 
handlung auf Donneritag an, und 
Herr Maper erklärte, er werde mohl 
| Ichon früher auf Abmweifung der Klage 
antragen. 

Sn der Antwort werden die Advo— 
faten der Kläger bezichtigt, zufam- 
men mit früheren Anmwälten der Ge- 
ſellſchaft im lebten September fid 
verjchtvoren zu haben, um auß der 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft Geld 
zu erpreffen oder deren Gejchäft zu 
Thäbigen und die Ernennung eines 
Maffevermalters zu veranlafjen. ‘ene 
Adnofaten fteeten auch hinter diefem 
Prozeßverfahren, für das fie die hun— 
dert Rolizeninhaber vorfchöben. Die 
Advokaten trügen au) alle Prozep- 
foften. 

Des Weiteren wird beitritien, daß 
Rofenfeld die Gefelihaft um $20,- 
000 betrogen habe. jene Summe jei 
zum Anlauf der Life Inf. Co. of 
Bennfylvania verwandt worden, ein 
Geſchäft, bei dem bie verflagte Gejell- 
fchaft $90,000 verdient habe. Die Ge- 
jellfchaft fei zahlungsfähig, habe einen 
Rejervefonds von $1,035,315.59, doch 
feien die. Auflagen für Sterbefälle 
ungenügend und in biefem Yondba jet 
ein Tehlbetrag bon $367,767.46. 

| Dur Verſchmelzung der Weſtern 
Life mit der Security Life Co. werde 
erftere geftärkt. Rofenfeld und Moul- 
ı ton würden zwar Beamte der Gefell- 


f&haft werden, hätten aber fein per= | 


fönliches Antereffe daran, und 9565 
Polizeninhaber, über zwei Drittel 
aller, hätten fich mit dem Plan ein- 
veritanden erflärt.. 

Die Anwälte der Kläger find J. 
Newman, S. D. Lepinfon und Pop- 
penhuſen. 


— {1,2 — 
Erlitt einen Shädelbrud. 


An Archer Ape. und Elarf Straße 
fie! ein etwa fünfzigjähriger Mann 
von einer Wentmorth Ave.-Car und 
erlitt einen Schäbelbrud. Der Verun- 
glüdtegbeilen Perfonalien nicht feitge- 
ftellt werben konnten, liegt in nahezu 
boffnungslofem Zuftande im Peoples 
:Hofpital barnieber. 


Ein neues Theater, 


Das Chicagy-Eollege of Mufic be: 
abfichtigt, in der Michigan Ave. an der 
Süpfeite des Automodil-Klubhaufes 
ein Thentergebäude zu errichten. Cs 
fol zehn Stodwerfe Hoch erben, 
$500,000 foften und 1400 Sihtzplãtze 
enthalten. Die Pläne,.die von Mar: 
Thall & For entworfen werben, iwer- 
den demnädjft den Bauherren vorgelegt 
werben. 


Aben dſchule in Hawthorne. 


Nunmehr iſt auch in Hawthorne, in 

dem hauſe an 30. Str., eine freie 
Abendfchule eröffnet worben, in ber 
zwei Unierricht erthei i 
60 x, unter denen auch viele 
befinden, ſind in drei Klaſ⸗ 
en eingetheilt. Die Unterrichlsſtunden 
nd von 753 bis 93 Uhr des Abends. 
— Beim hövermittler.— „Die 
leidend 


ter „Tante Regine“, Zeitbild in vier 
Akten von O. Paul, auf den Spiel— 
plan geſetzt, ein Stück, welches in der 
letzten Spielzeit mit durchſchlagendem 
Erfolg zum erſten Mal hier gegeben 
worden iſt. Die ſpannende Handlung, 
die Lebenswahrheit, mit welcher die 
handelnden Perſonen gezeichnet ſind, 
und der ſympathiſche Vorwurf, den 
der Verfaſſer mit großer Bühnenkennt⸗ 
niß verarbeitet hat, feſſeln das In— 
tereſſe des Publikums bis zum letzten 
Augenblick. Da die Beſetzung dieſelbe 
iſt, wie bei der Erſtaufführung, alſo 
eine vorzügliche Wiedergabe gewähr— 
leiſtet, ſo dürfte das Haus am nächſten 
Sonntag abermals ausverkauft ſein. 
Nachſtehend das vollſtändige Perſo— 
nenverzeichniß: 
Gräfin Regine von Bolzin-Bebern-Byſenburg 
Hedwig Beringer 
Graf Leo von Bebern-Byſenburg urt 


Heinrich Woermann, Banldirektot.. Berthold Sprott 


Eva, ſeine Camilla Marbach 


Maud, deren Tochter 

Dr. Egon Ego, Schriftfteller Theodor Burgarth 

Fri Robling Mar Agerty 

Schulte, Diener bei Gräfin Regine... Emi 

Stneefemann, Lehrer Auliv 

Rieke, Wirtbichafterin Mathilde Dierk 

Baumann, Diener bei Woermann....Friedrih Gro3 

Inſpektor Fritz Lindner 
Spielleitung: Berthold Sprotte. 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am Donnerſtag an der Kaſſe von Po— 
wers' Theater. 


Der North Shore Specia. 


Prachtvoller s Uhr Abend- Zug nach Mil⸗ 
waukee. 

Der North Shore Special, der Zug in 
Grün und Gold, erweiſt ſich als ſehr beliebt 
bei Reifenden zwifchen Chicago und Milmaits 
fee. Verläßt Chicago um 6:00 Uhr Abends 
via der Northiweftern = Linie. Table d’Hote- 
Dinner. Trifft in Milwaufee um 7:55 
Abends ein. Ginundzwanzig Züge träglich 
ztwijchen den beiden Städten via der prüdpti- 
gen North Shore-Route der Northieitern: 
Bahn. Tider-Offices: 212 Clart Str. und 
Wels Str.:Station. (Tel.: Central 721.) 


7,11,16n0 
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Eolonial-Theater. 


Morgen Abend findet im Eolonial» 
Theater die 50. Aufführung von Co— 
hans außerordentlich zugfräftigem 
Singſpiel „Forty-five Minutes from 
Broadway“ ſtatt, in welchem die feſche 
Soubrette Fayh Templeton bekanntlich 
die Hauptrolle ſpielt. Anläßlich der 
50. Aufführung wird jede Beſucherin 
ein prächtiges Souvenir⸗Programm 
erhalten. Allgemeinem Verlangen 
Folge tragend, hat Direltor Lederer 
auf nächſten Donnerſtag eine Extra— 
Matinee angejegt, die erfte jeit der Er- 
öffnungswoche. 


— Wer den Hut zu tief zieht, dem 
geſchieht ganz recht, wenn ihm einer 
einmal ein Trinkgeld hineinlegt. 
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Dpera Hrufe „Ihe Bini 


Kımpie  „ihe Beine of Navarre.* 
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Das Dankbare ? Baterland! 


In Moslau, jo fo erzählt bie in Be- 
teräburg erfcheinende ruflifche Zeitung 
„Notofti”, ift kürzlich ein Held aus 
dem ruffifch-japanifchen Kriege einge: 
troffen. Er heißt Viktor Schwarz, iſt 
zwar ‚nur“ ein Jude, hat aber im 22. 
Oſtſibiriſchen Schützen⸗Regiment faſt 
alle Schlachten des Krieges mitge⸗ 
macht. Er iſt elfmal verwundet wor⸗ 
den und beſitzt drei Georgskreuze und 
die Lebensreitungsmedaille, die ihm 
für die Rettung ſeines Offiziers, der 
am Jalu Gefahr lief, zu ertrinken, 
verliehen worden iſt. Daß goldene 
Georgskreuz erhielt Schwarz für die 
Sprengung einer Munitionsniederlage 
der Japaner. Während ber Schlacht 
bei Nukden wurde er lebensgefährlich 
verwundet. In Mostkau iſt Schwarz 
zum Beſuch ſeiner Verwandten einge⸗ 
troffen, Doch befteht die Polizei darauf, 
paß er, ber durch brei Orben audge- 
zeichnete Held und Vaterlandsverthei⸗ 
biger, Mostau verlaffe, weil er als 
Sg nicht das Recht hat, fich in Mo3- 
fau aufzuhalten. Eine empörende Lo: 
git; das Recht und die Pflicht, für das 
Vaterland zu fterben, befiht ein 
Staatsbürger, nicht aber das Recht, 
überall in dem Vaterland, für das ei 
Blut und Gut hingegeben hat, zu le 
ben! 


— Bertheidigung. — „Wie kamen 

Sie nur auf den Gebanten, gleich ein 
ganze Bett zu ftehlen?” — Ange⸗ 
Hagter: „Beil im Schaufenfter ftand: 
ein Griff, ein Bett! Da hab’ ich mir 
gebacht, das fannft Du aud).” 
" — Grund genug, — Gie: „Sag’ 
einmal Auauft, Du bift in legter Zeit 
fo arg jerfahren?” Er: „Kein 
Wunder, bei biefem Automobilver- 
kehr!“ 

— Ein neues Wort. — A.: Haben 
Sie ſchon gehört, Ediſon ſoll ja wieder 
einen neuen Körper von ganz keloſſaler 
Leuchtkraft entdeckt haben? B.: Hm, 
alſo gewiſſermaßen eine Ediſonne. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—* 


— 





Verlangt: Kundenſchneider, erſter vie, an 
Guftomzmade Damentleidern. Hoher Lohn bezahlt, 
$20 und aufwärts, je nah Züchtigkeit. ZWEI: 
en in der Cuſtom Zailoring Abtheilung, achter 
floor, jüdliher Raum. 


Marfihballgieldv &6&n, 
Retail. 


dimido 


A 


Kunden-Schneider, Erfter Klaffe Beute 
Koher Xohn bezahit, don 
Nahzufragen 
Floor, jüd: 


Verlangt: 
an Damen⸗-Kleidungsſtücke. 
820 aufwaärts, je nach der Fähigkeit. 
in der Kundenſchneider-Abtheilung, 8. 
licher Raum. 


Marſhall Field & Cor, Retail. 


Kothſchild SCompandh, 
State und Van Buren Strabze. 
2lotæe 


Verlangt: Buſhelmen und Schneider; quter Lohn 
und dauernde Stellungen. Zu erfragen beim Super: 
intendenten, 


che Sub. 
ſomdim 


Verlangt: Caſh Knaben, 14 bis 16 
——— mit Schul-Zertifikat vor 10 Uhr Vorm.: 
Floor. —B 
The Fair, State, Adams und Dearborn Strt. 


ng Nach⸗ 


Verlangt: Brotvormann, für grohe Stadt in As 
lineirs. uß erfter Rlajie Ürbeiter, jung, nüchtern 
und fleikig jein. x a Tagatbeit; Up Stairg 

Er Aroot nad €. bei Chapman & Smith 

Chicago, 5 Uhr ur Nachmittag und morgen 
—— um 10 Uhr. 


Berlangt: Painter. 1812 N. Seeley Ave., 
Roscoe Boulevard. ' . — 
Verlangt; Junge von 16 Jahren, in unſerem 
Shipping Room zu arbeiten, zum a. ee Kr 
und Erpteb-Padeten. Peterfon & Co,., 95 €. Rins 
sie Str. 
au binden und 
N. Alhland pe. 
dimi 
Berlangt: Carpenter. Radzufragen & ragen 399 ©. M z 
wel Str., nabe Blue Island eee oben. 


Rerlangt: Ein junger Mann für Porter-Arbeit. 
6x0: Sale Str. ne für Vorter-rbeit, 


Verlangt: Agenten und ru er Bu 
Zeitſchriften. 134 Michigan S Wi er um va 


Zu Prefierd .an Hoſen. 


Berlangt: Yunge um Mürfte 
Sutter zu Inüpfen. 469 


* 
Diviſion S 


Berlangt: Scam Preffers an Cloats; 
zufpreden,. 45 Zell Place. 


—— —ñe — —ñ —ñe —ñ 
er In — — außerhalb der Stadt, 
ein anftändiger junger Mann zum 
und Wusfahrer. Adr.: 831, ea etoraen 
re BL ee 
BVerlangt: Erfte Klajje Hand an Brot und 
51 Wels Str. Nachzufragen zwifchen 4 u ö Sl. 


Berlangt: Mann oder > e, Räht 
zu bügeln. 78 Ordarb . * und Eid vn 


. vn 
Verlangt: Sofort, rener 
aa r * eg 5347—5349 * "San 
dim 


220 Weſt 


ſofort vor⸗ 


⸗ 


u Er 
— * age Säloffer sum Bohren. 605 


u —ñ— 

Derlangt: Lediger Mann als Selfer an „Oreens®s 
Wagen und Pferde zu rg 15, ®: . 
eis pro Monat, 32 Home & ’ —— 


— 
eat t: Junger hg rg 770 
— 8* u her. ®. Ban 


Bee pe. DE Re u: 
Berlangt: Ein Wurftmadper. 236 Oft North Une. 
want: - seinliger — als Porter 


ee: Domenfchneider, fofort, 1123 —— | 8 
— 
—[ 
— 
— Eau und ans erfter — 


ron 


| Bäderei zu erlernen. 


(Anzeigen unt 


Berlangt: Knaben von 16 bid 20 Jahren alg Wa- 
gensUfhers und Wblieferer. Beftändige inne 
und fchnelle Beförderung. Nahjufragen vor 10 Uhr 
Borm. auf dem 8. Floor. 


che Fair, 


State, Udams und Dearborn Str. 
dmdfrfa 
Derlangt: Agenten. Mineralbad Dentewalter, 
Spencer, Andbiana, heilt Rheumatismus, Gejchwüre, 
Magenleiden, Nierenleiden. Billige Bea 
midofr 


Ein Eate Bäder. 985 N. Cart Str. 
ungegyuttergeihäft. 


Berlangt: 


Verlangt: Teamfter für Mehl: 
2 RN. Kalfted Str. 


Berlangt:. Aunge, welder fhon in Bäderei gears 
beitet hat. N. Halited Str 


Berlangt: Junger Schloſſer. 23 €. Obio Str. 


erlangt: Schneider für Mititärerbeit * 
Steriden, Nahzufragen die ganze Woche. 
bouen We, Tcn Flat. 


Verlangt: Guter unge an Gates, mit Grfah 
rung. 1000 W. Lale Str. 

Derlangt: Zunger, tüchtiger Gafesbäder. 
bourn Abe. 

Berlangt: Deutiher Hutmaher an Damenhüten. 
8. 3. Strauß, 1632 N. Albany Ave. dimido 


Verlangt: Wurſtmacher, guter Mann, ſtetiger Platz; 
guter Kohn. Koicha € Saufage Go. | Eo., 191 Weit 14. Str. 


5 —— muß fe 
Gerfbon & Co., 2332 Marwell 


Denn Ein Porter, der am Tifh aufwarten 
lann Eaſt North pe. 


Verlangt: Mann, für Porterarbeit, und fi jonft 
nützlich zu machen. 645 Sedawick Str. 


an Gates, 145 Derrebee 


ort 
ly⸗ 


227 Ely: 


u“ Trimmer fein. 


Berlangt: Ein Zunge, 
Str. 


Berlangt: Ein auf der Nordfeite befannter Mann, 
um Wein und Whiskey an Privatleute zu verfaus 
fen; Gehalt, iotwie Koommijfion. 3241 Lincoln Ave, 
SKänner zum Haus Moven. 259 Gleves 
N. 3. Bed 


eder. 


Berlangt: 
land pe. 


Berlangt :Yungen zum Tabal:-Strippen, 
Eornelia Upde., nahe Clark Str. 


Berlangt: Junge, mit etwas Erfahrung, an Gates 
zu arbeiten; guter Lohn. 181 Weit Divifion Str. 


Berlangt: Mann, Pferde 
Bäderet zu helfen; $9 die Woche und Zimmer. 
Milwautee Ave. 


1303 
dimido 


zu beforgen und in 
361 


46 
Verlangt: Lediger Dekorationsmaler; ſtetige Stelle 
für einen ſauberen Arbeiter, der flott im Strich 
en und Schabloniren if. E. &. Biegel, 341 
oulter Bldg., Aurora, ZU. difon 


Berlangt: 


Ey ungen in Ma 
Grescent Co., 39 


Me afbington 


inenwerfftatt, 
tr. 


Verlangt: Guter Brot: Bormenn, der alle Sorten 
Prot, Biscuits und Rolls baden kann. Adam’s 
Püderei, 1381 N. Samyer Ape., Logan Square. 


Berlangt: Guter Mann für 810 N. 
Hermitage Ape., nahe North 


Eee 


— — Guter Hauspainter. 1768 N. Kedzie 
e. 


Verlangt: Ein guter Mechaniker, welchre an der 
Drehbanf und am — arbeiten Tann, findet 
Beihäftigung. Emil R Seltmann, 1 W. Yadjion 
Boulevard. 

Verlangt: Schuhmader. Gerhard Schoppen, 4656 
S. Aſhland Ave. a. 
Verlangt: Erfter Klafie Weibseug-Sufhneiber, um 
Abends oder in übriger Zeit zuzuſchneiden. 608 
Ghicago Dpera KHouje Blod. 


Saloonporter. Mu au laſchen wa 
128 Fifth Ude. a f 


Berlangt: Schneider für Reparaturen’ 
Preifer. .938 Late Str. 


Berlangt: p 


Verlangt: 
ſchen können. 
und als 

dimido 


450 > Str. 
dimo 


Mann zum Kühemelken. 


Carpenter. 450 29. Str. 


Erſter Klafie Gafebäder, deuticher Kons 
805 W. Mrightivood AUve., nahe 


Berlangt: 


Berlangt: 
ditor bevorzugt. 
Logan Square. 


15 Männer für Fabrifarbeit. Beltäns 


Berlangt: 
Gentral Employment, 159 Wafhington. 


dige Arbeit. 


Mann, Ausgänge zu beforgen und 


Verlangt: 
Muß auch Pferde beſorgen können. 


für Stallarbeit. 
6630 State Str, 


Verlangt: Erfter Slaife Saloon-Borter, der am 
Tiih aufwarten fann. Muk arbeitswillig fein und 
gut englifch fprechen. Nachzufragen nah 4 Uhr- Na: 
mittags. 43 River Str. 

Aunger Mann, meldher Luft bat, 
Normittags vorzufprecen. 
1569 W. Sarrifon Str. 


Perlangt: Schneider, Rockmacher, Hoſenmacher und 
Land zu gehen. Nachzufragen: 


Weſtenmacher, auf's 
Maſon & Hanſon, 2 Oft Monroe Str. 


Rerlangt: Ein Yunge an Brot und Cafe, 
Blue Island 


die 


Berlangt: 


9 
Ave, 

Gin fräftiger junger Mann im Eifens 
322 Süd Paulina Str. 


Stetige Arbeit. — 


Perlangt: 
ceihäft, jofort. 


Guter Schuhmacher. 


Berlangt: 
Str. 


1651 Welt 69. 


Sıerlanst: 3. Hand an Cales. 


1454 W. 35. Str. 
Bi 
odi 


30 Hobbie Str., 
modi 


Deutſcher von etiva 18 Jahren für 
673 ©. Bentre Abe. 


Porter für 


Verlangt: 
brif-Arbeit. 

Verlangt: Saloon. 
Ecke Crosby. 


Stetige Arbeiter. 
Southport Ave. 


916 Dunning Str., 


Verlangt: 
modi 


weſtlich von 


Verlangt: Starker nüchterner Mann im Möbels 
ftore, muß mehrere Jahre Grfahrung haben und gqus 
ter Ofenreparirer jein, Schlojjer vorgezogen. 194 
Oft Nortb Avenue. medi 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter im Süden und Nor— 
den, guter —* und Winterarbeit, freie Fahrt. 
Deren orn Huskers und andere Arbeiter, 

o& Labor Agency, 117 Süd Canal Str. S5nv, 1w* 


Garriage Holzarbeiter, fan gute Gabi: 
— Chicago Coach & Carriage 
31l0t,20% 


ihigan Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 
del, 2458 Drafe Ape., Irving Bart. 


Berlangt: 
netmakers 
Co.. 1223 


Knaben, 16 Jahre oder älter. Bor Fac⸗ 


Berlangt: 
mdmodfr 


tory, 495 Zlinois Str. 


Verlangt: Jungen, von 16—18 Aahren, um da3 
Handiver! zu erlernen. Stetige Arbeit. 
gen 211 E. Superior Str. 


Berlangt: Mäuner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Cafh Girls und ae: Nahzufragen 
mit — Sertifilaten beim Wififtent Superintens 
dent, 5. Floor, um 8:30 Uhr Morgens. 


Rotbihilvp& Co, 
State und Ban Buren Straße. 
31of,2* 


err fuht Mann oder Frau 
301 »Biifell' Str. 


BVerlangt: Blinder 
fir tägliche Leibe Beihäftigung. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 ‚Gent das Bort.) 


Geiuht: Barkeeper, erfter Klafie, erfahren, zupers 
läfjig, mit Zeugniifen, fuht Stellung. WAbdr. 126 
Rees Str. 


Geſucht: 
acht Jahre Erfahrung; 
Seder, 9 94 Qudſon Ave. 


Geſucht: Friſch elngewanderter Schuhmacher ſucht 
Stellung in ſeinem Fach. 316 Larraber Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle in einem 
TR um ji nüßlih zu maden. WAbdr.: 9. 8. 
“0, Abendpofl. , 


Seiuht: E er Junger beutf rt Polfterer und Deloras 
teur wünfht Betigen 
Brande zu verbeſſern. 


ln, Be ra in eier: 
Gab el 


Geſucht: Junge ſucht Arbeit an Cales; 8 Jahre 
—— Su Orleans Str. a 


Gefuht: Arbeit in Möbels oder Pianofabrit, als 
Polirer, oder irgend melde andere Beihäftigung. 
Abr.: S. Z. 98, Abenbpoft. 


Geſucht: Ein deutſcher Barbier ſucht ftetige — 
108 Kipbourn Abe. 


Gejudt: Yunger beut 
tüchtiger Bäder juht Stellung. S. & 
Elart Str, 


Gejuht: Gatebäder, gute e d, t 
VBlatz. 352 Emerald ve. * * — 


& 3 u hin in 
PR ang —— ar A 


Gejuht: Guter gemwandter Bakebäder, 
gr gi —— wünſcht — 
: 310 Qubfon Ave. 
Gejuht: Guter langjähriger 
geht — * Bu be em, 

dr. 9.7 bendpoft. 


Geſucht: Erſte Hand Galeshäder, 


ums beige a eu ne 


Erfte Klajfe Ingenieur fuht Stellung; 
gute Empfehlungen. 4. 


friſch ———— 
162 South 


up, hat Er⸗ 


den 


Aenarbeiter, ver⸗ 
t ſofort here 


5 ne: Ba 
med. 


diefer "Mubeit 1 Gent das Wort.) | (Unzeigen 


a ar a 


— 


RE hd 

Geſucht: wünſcht Stelle als Bar⸗ 

toner en Dane 2 Vorter⸗ Arbeit. 
: R. 866 Abenppoft. 


unger Mann, 17 Jahre alt, friih ein- 
———— An und fleißig, Tud ſucht Stelle ein Ge⸗ 
chüft erlernen, wo er Board und Zimmer er⸗ 
Dr derföntih nadhzufragen. HRS Drexel Blyd. 
inten. dimi 
Geſucht: Junger Vorddeutſcher {ud t irgend eine 
Beihäftigung. BB ho Hohne Ave. B. Lötelt. 


hg Ein junger Mann fuht Arbeit, in. Sa: 
foon. Sprit deutich, engliih, ungarisch, 3 2 
und ſlaviſch. Adr.: G. Mogor, 194 ®. 46. Sttr., 
nabe Honore Str: 


oder Feuermann. Ortag, 


Geſucht: 


Geſucht: Guter, ſelbſtſtändiger Bäder an Brot und 
Def. fucht dauernde Stelle. Adr.: W. 916 Abend: 
po 


Geſucht Netter fleißiger junaer Mann, der feine 
er iheut, jucht ftetige Arbeit. 496 Milwantee 


_- — 


Junger Maun, der " englifhen gr 


Geſucht: 
wünſcht Beſchäftigung. Adr. 
Dt 


mächtig, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit in ſeinem Geſchaft. 
der St. 


Gefuht: ( Stetige Arbeit, jcheue keine Arbeit. Pat, 
876 N. Maribfield Ave. 


Geſucht; Junger — Mann, ledig, fuht Ars 
gu in einem fFleijerftore. Samuel Kofozan, 974 
« Paulina Str. 


Geſucht: : Aunger deutiher Mann, fedig, judt ir: 
gend eine Arbeit in Saloon oder Fleifcerftore. 
Jowy Moiſa, 974 N. Baulina Str. 


Guter Mai — in vederarbeit 
8 . L2urg, 82 Bed: 


Berlangt: Frauen. und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Fitters und ge Hands für 
Zu erfragen beim Su: 
um 8 


Verlangt: 
Damen Suit3 und Coat3. 
perintendenten auf dem fünften Stodwert, 
Un MW Min. Morgens. 


Nothbihildp & Company, 
State und Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für Arbeit in unferer Papiers 
ri Schadtel:Fabrit, au einige, die jhon an 
Neim:Majhinen gearbeitet haben. 


} W. Sefton Mfg. Eo., 
241 Süd Zefferfon Str. 


n05,6,7,10,11,12,15,16,17 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an feinen 
Männer:Fleidern; guter Lohn und dauernde Stel: 
lung. Auzufragen beim Superintendenten, 


She Sub. 


ſomdimi 
— — — — — — — — 


Verlangt: Inſpekttoren und Wrappers, 16 bis 18 
Jahre: ſtetige Stellungen und ſchnelles Avancement. 
a N vor 10 Uhr Vorm.: 8. Floor. 

be Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


dimidofria 


Verlangt: Gafh ‚Mädchen, 14 bis 16 Jahre. Nach⸗ 
uftagen mit Schul-Zertifikat vor 10 Uhr Vorm: 
X Floor. dimidofria 

ir Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


um Bäder 
99 


Mädchen, 
Ave. Zu erfragen: 


Ein reinliches 


Verlangt: 
1403 Ogden 


ftore zu tenden. 
Plue Island. Abe, 

Verlangt: Mädchen, übır 16 "Jahre, Flavoring 
Powder Büchijen füllen zu lernen. Guter — Er⸗ 
en nicht nöthig. Peterfon w Eo., 95 €. Kin 
zjie Sir. 


Verlangt: Mädchen zum Verpaden von Medizin. 
192 O. Baihington Str., eine Treppe hoc. 


Verlangt: Majdinenmädchen für Taſchen an Hoſen. 
220 Melt Divifion Str. dimidofrfa 


 Berlangt: Mädchen, bei Sleidermacherin zu helfen. 
55 Auguita Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen zum Zafhenmaden, an 
Hojen. 112 Mobawf Str., Dampftraft.: dimidofria 


Verlangt: Hand: und Majhinen Mädchen, an 
Goats. 56 sH6 N. Aibland Ape., Hintergebäude, 
2. Floor. 

Verlangt; 
beit. 


Näherin bei Säneiderin. Stetige % a: 
Willow Str, 


Berlangt: Ein junges 
- Store zu belfen. Nahzufragen: 
\ Abe. 


16 Jahre alt 
236 Oft North 


Mädchen, 


_ Verlangt: Mafjhinenmäddhen an Kniehojen, 2 
Tno, im 


Keenon Str. 
Berlang: Mädchen in Pappichadhtelfabrit. 525 


Sedgwid Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: "Gutes Ddeutiches Mädchen für Haus» 
ge nah Powers Late, Nahzufragen: 63 Lincoln 
be, 
Verlangt: 
tage 1 Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. MO Armis 


: Junges Mädchen F allgemeine Haus⸗ 
5 arbeit. 872 Sonthport Ade;, Sloot. 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
10807 Milwaukte Ave., Leder-Store. 


Hausarbeit. 
4743 RKen= 


Verlangt 
arbeit. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Lohn — tein Waſchen. Nachzufragen: 
wood Ave 

Verlangt: Nettes 1 Mädchen, | im Haufe zu peiten. 
Gitotb, 345 Blue Island Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
328 Sedawid Str. 


— — — — 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
301 Sevdgwid Str., Ede Goethe. Zieht 


Berlangt: 


Philipps, 
die Glode. 


Da: — ohne Anhang. 39 N. 


Albany Nachzuftagen nach 6 Uhr Abends. 


Verlangt: Ein Mädchen Hausarbeit. 934 
Milwautee Une., 1 Treppe. 


Gin jauberes u oder 
x an be 
Tno,iw 


für 


Verlangt: 
ältere Frau für Sausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Zimmermädchen tanı fi 
melden. New York Houſe, a Dit Randolph Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Mädchen für zweite Arbeit und Bu zu be⸗ 
aufſichtigen. Referenzen. 4404 Sidney Apr 


a amd nn Mädchen für KSaus: 
arbeit. 3 Halfted S 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Küchenarbeit "im 
Neftaurant. Wochenlohu $4.50, Roft und Xo je im 
Haufe. Keine Sonntagsarbeit. 109 Fifth 


Verlangt: Deutiches Mingen * — Baus: 
arbeit. 150 Dayton Str., 3. Flat 


Berlangt: Sofort, eine Haushälterin, 
Sausfrau fehlt. BI N. Noble Str., 


Berlangt: 30 Mädchen file Tür Reftaurants, So: 
tel3, Fabrifen und Privat. Guter = — 
—8 Kolbs Vermittlungsbureau. 72 Milwaulee 


Verlangt 


wo Se 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn und gute 
Geimatt, 12 Belden Eourt. ,  modi 


langt: Xüchtiges Mädchen, bober Lohn, 
„ge 4506 Wa in ton Bart Place, halber yon 
ditlich von Grand Blod. modimido 


t: es Mä friſch ei * 
ir ae et Familie; auteRöhin B . Ban: 
mer, Barry Avenue. 


Ein Kindermäbhen. 300 Milwaule⸗ 
„mobi 


Berlangt: 
WUenue, Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausat- | yan 
beit. 3649 Prairie ine modi 


J ——— 919 


Stelle als. s 
an a | 


mdimido 


* für —— 
— 


| 


Ar a —— 


—— —E— — al 


‚ in Heiner 
t: Melt Heiz 
halt — * * 8% un . 


Ade., Flat 1. 
Berl he augen Mädchen ziwiichen 16° und. 17 
abren, 


be. und ®. 


„ade 
usarbeit. ul Fabiſch, Milwaukee 
Une. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Qausarkeit— 
Sohn $5 per e. Gutes Keim, ufragen: 
HER 4 Mor, 6 es = 


icago. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ‘Hausarbeit. — 
319 Oft Divifion ‚Str, Fe im: Store. 
dimi 
Verlangt: Kindermädchen, 14 bis 16 Jahre. 
25 Str. * 


— 


W. Fellers, das einzigſte, größte it amerilas | 


niihe Vermittlungs-Jnititut, —— ſich 586 R. 
Glart Str. Sonntags otien. e Pläge und qute 
Mörhen prompt bejorgt. Gute Dansbälteeiunen im: 
mer an Sand. Tel. Dearborn 2281. 2np,* 

aus⸗ 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine = 


arbeit. Nehmt Bowmanpille Electric Car. 
Foſter Ave. 


Verlanet: Gebildetes Mädchen zur Beaufſichti— 
guug von 2 Kindern. 3199 Malden Str., nabe 
Wilſon Ave., 3. Flat. 


— — — — — — 


Verlangt: 
in der Familie. 
zen. 172 Evergreen Avbe., l. 


Nahzufragen Morgens. Referenz 
Floor. 


Berlangt: 
halt zu ‚belfen. 3138 Wallace Str. 


Berfangt: Deſterreichiſch⸗ — 7 Köchin für 
Reftaurant. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lohn. es 
©. Glart Str., zweiter Floor. 


Verlangt: Eine Köchin und. ein Rügenmäden, 
— Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
Guter Lohn. 3 Erwachsene in Familie. 439 Grand 
Boulevard, 2. Flat. dimi 


Berlangt: Gutes 3 Mädchen für allgemeine Sausars 
— 180 Oaldale Ave., 1. Flat, nahe Evanſton 
Abe. 


ee a ———— 
Ein ftarkes Mädchen, liber 25 Yahre, 


Verlangt: 
Hoher Lohn. 74 N. 


für. gewöhnlihe Hausarbeit. 
California Ave. , 
Berlangt: 
Aahren, aus anftändiger Yamilie, zur Hilfe umd 
Sejellihaft einer alten Frau. 260 W. Randolph 
Str., im Drugftore. imi 


— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mayer, 1748 Datdale pe. 


Verlangt: 2 Mädchen zum Gefhirrwafchen. Guter 
Cohn. Stetiger Plat. Vogelgefangs Reftaurant, 7 
N. Clarf Str. dimido 


Verlangt: Aeltere Frau in kleiner Familie. Gu—⸗ 
* ‚gem. Kind zu beauffichtigen. 584 Wells Str., 
. vrlat. 


— — 


Verlangt: Mädden für allgemeine — 


Kerne Wäſche. 384 ws. Huron Str., Ecke Wood Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
15% Dunning Str. 


Verlangt: 
milie; kann 


Flat 5.“ 


Berlangt: 
Nahzufragen im 


Mädchen für Hausarkeit; 
zu Kaufe Ächlafen. 5 2. 


Heine as 
Str., 


Deut des Mädchen, für. Hausarbeit, 
Store: 7€ Genter Str. 


Berlangt: Saushälterin, mittlerer Sabre. 2037 W. 
21. Blece, 1. Floor. Worzufprehen -zwifchen 5 und 
7 Uhr Abends, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. W. U Hafen. 


Mädchen, 
022 R. Hoyne 


353 Weit 12. 


Verfangt: ausarbeit, kochen; keine 


Wäjce. ve., 2. Flat. 


Verlangt: Strelomw’s ältefte deutfche Stellenvermitt- 
fung befindet fi 76 LaSalle Str., 1 Treppe. Mäd- 
hen u. frauen finden immer aute Stellen für ir: 

end eine Arbeit in PVrivat: und Geichäjtshäujern. 

ute Haushälterinnen immer auf der Lifte, Teie- 
pbon: Main. 2717. Tno,didofa,im 


Verlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß waschen und bügeln fönnen. Vorzuſprechen: 8 
Powel Ape., abe Milwaulce:Ape,, :2. Flat, einen 
Block weitlih von N. Weſtern Ape. 

Verlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haus 
arbeit. 40 N. Robey Str, erſtet Si * 

Verlangt: Deutſche ausbälterin für Witwer 
mit drei Kindern, gute Köchin. Anzufrageir 519 W. 
North Ave. Mr. 3. Defier. mobi 

Berlangt: Mädden, um Be der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 1808 Wellington Ave., nahe Evanfton Ave. 

Y modmi 

Verlangt: Mädden für — t,- fleine 
lie, a engliih fpreden. Man a 
Stra s 


ami= 
enter 
modi 


Verlangt: 
beit mitzuhelfen. 


Ein J— Mädchen, bei der Hausar— 
2Wisconſin Str., 2. Flat. 
modi 


—— — — — —— — — — 


———— — — —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit.1. Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche, friſch eingewanderte Wittwe 
ſucht Hausarbeit. 198 Haſtings Str. 


Kerr da: AA ei 2 ERS Ye 

Gefucht: Wiener Köchin Tucht Stelle in einem bef- 

gen San oder — Spricht nur deutſch. 
‚ 33 Fulton Str., 2, Flat, 


Gejuht: Junges. Mädchen, friih eingewandert, 
wünjht Stekung bei iyamilie; gute Kodin. P. 
dimi 


Bammer, 622: Barty' Ape.: 


Gejudt: 
Haufe. Kaun gut bügelı. 
1092 Darru ! Ave. 


Geſucht: grau ſucht Plätze bei Rraufen und 
Wohn: rinnen, oder fur Hausarbeit. 


Str. 


Sefuht: Deutiches 
Küchenarbeit. 
Etr. 

Geſucht: Zwei ungariſch ſprechende Ma 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzujpee 
Bladhawt Str.: 


" Sefucht: Deutice Frau juht Wä in's 8. 
291 Cleveland Ave... hinten, Get io r 
Gejuht: Ungarifches Mädchen, fpricht deut u 
Hausarbeit. WW Rees Str,, borne, unten. en 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen juht Stelle für 
—— Hausarbeit; lann auch kochen. 168 Eiy: 

ourn Abe. 


Mädchen fücht Haus: oder 
Xerönlicd vorzujpreden: 395 Meft 13, 


n ſuchen 
en: 200 


" Gejugt: Eine deutihe Räperin fuht Stelle. 108 
Eiybourn Ave. 

Si uht: Deutihe Frau, mit. Kind, 
als Hauspälterin. 293 Van Buren Eir. — 


Geſucht: Eine gute "Wiener Köchin, nob nicht 


lange im Lande, 

739 Clybourn Abe. 
Geſucht: Deutſche 
aud pe. 


Frau faht Waſchplãtze. 


Geſucht; Eine junge anſtändige Biss fuht Platz 


al Haushälterin, wo die Frau feblt, oder. hei älz | 


Mrs. Roh, 65 N. 


Deutihes Mä 
A. 


iſted Str 


-fei ein eiwandert, 
sr 3457 


terem Herrn. 


Geſucht; 
wünſcht Hausarbeit. 
Ave. 

Geſucht: Friſch eingewandertes ä 
ſucht u 4 —E—— a ee 
binten, unten. 


"Beust: Deutfches Mädchen us: Sielle füt daus⸗ 


arbeit. $. 


Sefugt: 
fache in Raun au 
Solde —— 
zuſprechen: 


Ge t Mã t St ⸗ 
Ber Saihen St * = = ” m Sl: 


1245 Maribfield U 


feldftftändig fein. 


Gefuht: Mehrere a zn ee a 


mm — 


Junge 
gügenarbei 


& t:_ Erfahrenes Mä Stelle 
Eler r. — oder Sonleetioney © Store. s 


MW. 917 Abendpoft. 


16jäbriges unse. 
wi 3* — —— S; — 


Abdr.: 


Sitte Teit vorzufpreen. 3300 


— — gi Beihen | 


ER RT 


Mäddyen für allgemeine Hausarbeit. 2 


— — 
Junges —S Mädchen, im Haus: 


Ein junges Mädchen bon 15 bis s 17. 


| 
Eine junge Frau wünſcht Wäſche nach 
Mrs. en — 38 


Wittwe mit etwas Vermögen Belanntichaft zu mas 


242 Uuguita 


Vrozeſſe in allen Gerichts höfen 


ſucht dauernde —X Jier. , St 


mn 


entiwort) j 


Deutihes Mädchen jur* Stelfe in ein 
Be ogen... Bitt öni = | 
u 2 E e petſonlich ror 


Architeiten, ĩ 


du are Sorupparbeit ı oder 


als | 


ſom 
Chas. A F 131 Wells Str. 


1442. Rortd.... 
Kauft Gute Store von dem hervorra⸗ 
geuditen Peine 


ihäft, — Volftändige Aus ſtat⸗ 
eat Marien- Vvelilateſſen⸗ 

Can den 
nie sigten, Dre Be ang 


und Apotpefen Ju den 
werden „foftenfrei aufgeitellt. 
—BWoaren ie Boa oder Ab ſchl — 
ER Tender, a 2 u 


‚Su chneider⸗Tiſch 12 


nn abe Klafie 
ein. Linte, 608 Chicago 


fm 
Bargain 


Dub Jane. mu 3 od. 
———— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hochfeines Cabinet Grand — Uprigbts 


Piano, -4 Monate im G:brand, garantirt ‚ür 10 


' Jahre, wird verjchleudert für weniger als die Hälfte 


des Koftenpreiies. Fet ner feine Moͤbel. 
VPart Ave. 


Gehe nad, der Pacific⸗Küſte; 
800 Chidering Upright Biano billig. Mpr.: 
Abenpdpoft. 


3158 South 
dibojon 


verfaufe daher mein 
K. 2232 
midoie 


Nur 835 für fhönes Biano u. geignigt. einen. ; 


Aug. Groß, 599 Wells ‚ nahe North A 


Sue 


575 ae feines Lyon & Healy Upright, $5. mo: 
. Groß, 34 Wadajh, nahe BanBuren * 
6nop, im 


Elegantes Piano, beftes Fabritat, 
R. 884 Ubenppoft. 
4nod, im 


Zu verfaufen: 
noh gar nicht gebraudt: WUdr. 


— — 


Verſchleudere — — echtes Mahagoni Upright 
Piano, faſt neu. 1241 N. Weſtern Abe. Ind, 10% 


pen a nmen. on nme nenn ns ern Burn sans um a 2m: we mn 
Möbel, Haudgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen | unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vrivat-Reſidenz, prachtvoll 52— mit aus⸗ 
ſchließlich hochfeinen und theuren Möbein Verlaufs⸗ 
angebot: Der ganze Inhalt — oder ein⸗ 
zeln je nach Begehren des Käufers— alle Artitel, 
einſchließend, Mahagoni Parlor Suits, Sdauitei⸗ 
ſtühle, Stühle, Tiſche, folid eichenes Speizezimmer: 
Set, Leder und Mahagoni Bibliothel Stüde, Couch 
etc. Meſſingbettſtellen, Haarmatratzen, Zreffers 
Chiffoniers, Morris Stühle, amerikaniſche und aus— 
ländijche NRugs, Bric-a-Brac, Mortieren, Geſchirr, 
Spitzen⸗ Gardinen etc. Sofort vorzufprechen am Tage 
oder Abends.- Verlaufe zu jehr er en Beeijen. 
erner Upright Mahagoni Piano. 3213 Calumit 
venue. õnv, I1w 


Muß alle meine prachtvollen hochfeinen ‚Haushalt: 
Artikel verichleudern, wie Meijing: Betten, Oat und 


« Mahogany Drejjers und Chiffoniers, Hagrmatragen, 


türfifhe Leder:Couh und Stühle, Leder: Schautels 
fühle, Bücherfchranf, Library Tiiche, Ehzimmer:Set, 
Yeder:Stühle, Parlor-Ausftattung, einzelne Möbel, 
Nugs, Drapes, Gardinen ujw, ferner Upright 
Piano, furz, Alles was zu einem 12 Zimmer Flat 
gehört, nur 2 Monate im Gebraud. Verkaufe zu 
irgend einen annehmbaren Preife. Berlajje Die 
Stadt Samftag. 3158 South Park Ave. ddjon 
Adr.: 518 

di—fa 


u verfaufen: Vier Zimmer Möbel. 
Milwautee Ave., 2. Flat. 


Ein großer Garland Stapl-Rod- 
nahe Wells, unten. 


Zu verkaufen: 
berd. 95 Hill Straße, 


Zu verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen, binig, 
43) Zurrabee Site. 


Verfchleudere ganzen eleganten Hasftand, Bars 
lor=, Ehzimmer: und Schlafzjimmermöbel, 
Nugs, Bilder, Piano, Couch etc. 1241 N. 
Avenue. 


elegante 
Weſtern 
Ind, ‚1108 
Das neue Auffions-Haus, 341-383 Wabaih Une. 
Verkäufe jeden Dienftag und 
Morgens. Möbel, Serum 
und Zandels waare. Ferry 


eitag um 10 Uhr 
FE Kleider 
Marth, Yultionatoren: 

1608,1m, X 


Pferde, Wagen, Hunbr, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gonts das Wort.) 


Zu vertaufen: Ei ge Pferd für $75 wegen 
Geihäftsvertauf. 840 N. Hermitage Ave. 


Zu verlaufen: 1200 Bid. jchweres Pferd und ein 
faft neues Gejchirr neb 
Bor für Bujineß. 1083 


Zu verlaufen: Gin Bargain Ein feines Familien: 
Pferd, 15.3 Sands hbodh, 6 Nabre alt, gejund, an 
die Stadt gewöhnt. Ferner ein. Cut Under rtenfion 
Top Surrey und Top Buggy und ein Set eleganter 

Surrey und - Buggy Gejhirre. Nahzufragen: 757 
Waſhington Blod. 7no, Iw 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd, 2 zn Doppel: 
te und einfahe Geidhire, billig. ER Etr., 
Store. ; 


mobi 


Top Buggy uud fjchöner 


tto Str modimi 


Zu. verfaufen: Acht Jahre altes Gefpann, 230 
Pd. jower. 868 Grand Ae., 2 2. Floor. 


Maß verkaufen: 280 BD. Geivann Bay-Mähren; 
gate Zugpferde und Laufer; Geichirr und Wagen; 
Billig; Probe neachen. 941 Grand Abe: ; 

73 Jahr: zieht 


*80 laufen 1400 Pfd. Pferd; alt; 
823 


drei Tonnen; auter Läufer; Eigenthümer frant. 
Grand Ape. 


Heirath3geiudhe. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit: 3 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter ei einem | Dollar.) 
Heirathsgefuch. Junger, ‚anfchnlicher — 
toße, ftattlihe Figur, WUnfang der Dreikiger, Ma: 
fsinik, mit jehr autem »Eintommen und Baarder: 
mögen, fucht dieBelanntihaft eines ftrebjamen deut: 
ihen Mädchens von 20 bis 30 Jahren, junge Witte 


; we nicht ausgeichlojien, zweds Heirat. Bitte Bricfe 
I nebit Photographie 


537 
dimi ] 


u jenden an 2, Dies, 


6. Str., Milwaukee, Wis. 


Heirathsgeſuch. in befierer Santiwerfer in mitt: 
feren* Jahren wünjht mit einem Mädchen oder 


hen zweds Hetrath. Ernſtgemeinte Offerten erbeten 
unter 8. 842 Abendpoft. i 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen u unter nter diefer Rubrik 2 it 2 Cents dad Wort.) 


— Adolph J. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515. Phone Central 5613. Ronfultation frei. 
Be ‚in allen Geripten. Abſtratte unterſucht. 
tundeigenthbum und Nacdlajjenychaiten eine Spe: 
Teftamente aufgeiegt und Bantkerott-An 
Mäßigc 


83* 
Anop, Im 


egenheiten genau und prompt bejorgt. 
dingungen. 


Albert A Kraft ve Advolat. 
ührt. Alle Rects- 
geicäfte beftens "beforgt. Erbjdaften vingezegen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. he überail 
dur gefeht. Löhne fchnell Tolleftirt. — exa mi⸗ 
nirt. Beſte he nl Monroe Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord» 43. Anenue. 19a4* 


red Blotke, deutiher Rehtsanwalt. 

Alle Rechtsfaden prompt — Praktizirt in allen 

Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn *— Zimmer 

104. — 1644 Briar Place, nahe R on 
4 


Suttmann, Butter8 & Carr, beutihe 
—— — Allgemeine Rechtspraxis. Konfultation 
ei. — Zimmer 407, 172 Waibingtoen Straße. 
elephon Main 3187. 19n, fondide* 


Rihbarv Al. Rod, 
deuticher Anwalt, praftiziet ‘in. allen Gerichten. 


! Sprecftunden jeden Sonntag von 10 bis 12. — 95 
Wafhington "Strabe., erfter Floor. . 


4fbx* 
— — — — — — — 
unterricht. 
(Anzeigen unter bi biefer Rubrit 2 Ge Gents das Wort.) 
Gasliise Sprade 
er Methoder Das einzige Epftem, nad 
ie fiber find,’ die Sprache torreft und 
et zu erlsenen.’ Frauzöſiſch, ſpaniſch Ueber: 
Inge en —* lich. erftllaffig. . Kurje für Herren 
Famen, jeht beginnend; Tags * Abends. 
— School. Prof. Jodn Siebe, Manager, 368 
arrabee Str., nabe North Abe. Glablirt 1802. 
no,dimija, lu 


ie ihnen. Die Nachfrage n 
it überftei b — au ns 
ſchnell vor. Unterricht 

— der deu 3 t⸗eribein 
* m —— Ra 

fen — dieje 


Montag 

nerftag Wbend er 8 ns 
loto. cago 3 ical Kurs % 1. 
— Gebäude, nn oe 


Aben fe eröffnet 1 — 
fire —S et —322* 7 
⸗ 


Rlafien 
Eriernung Seisan —* 
3lot, 1,2 


auhe Armitage x 


Abend-Unterri 
g zu arohem 
ir bereiten Eu 


von erfahrenem Le 


ejpondenz. dr.: 


ee 3öt; grigbtige, pet. 


m — 
Gründliher Piano» —A Mandolin⸗ ei: 
55* 


und Guitarte⸗ů ‚„Jetrumenis 
58-8. nahe M 
— ——— 


:| me Bus 
——— on Be 
* — — — — — — — — 
— 8. in ” 


men Krankheit, — 
dimido 


—— Rein 
in Aa ie * 


— —86 x Hocndpen. nokia | 


Zu: verfaufen: - Delitateifene und Grocerpitore, 
Laundıy, ‚altes Gefhäft, ———— dillig, wenn 
fofort ‘genommen. Nahzufragen: 827 Dakda e Abe. 


ttbill vertan! 24 tel. 
fit Ra — —— — — 53 
3u —— 


dimido 
eewilis beſte Lage in 
der Stadt. 5 tr. 

Bertaufe einen befannten Ed- Saloon, wenn fofort 
genommen, für reellen Werth. Adr.: H. 749 Abpdpoit. 
Pu verfaufen: Grocerpftores, 8500-8300, De: 
litateſſen⸗Sutcher⸗ Zigarren, Gandpitores, $250 


bis 5 2. aloons von $40) bis $3500. Fragt 
Morgens bis 9 Uhr.» 58 Eleveland Une. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon und Hotel in 
Stadt nahe Chicago. Nahweisbare_Ginnahıne 100 
per Tag. Rhein, 171 BWafdington Str. 


Rur 75 ober befte8 WUngebot* fauft, wenn vor 
morgen Abend. genommen, fein gelegenen, lange eta= 
biirten, Stets gut zahlenden elifatefjenitore mit 
leichter Grocery. Groker Waarenvorrath, feine Gin: 
tihtung, feine. Konfurrenz. $23 Miethe für Store 
mit 6 obnzimmern. Goldmine für richtigen 
Neun. Theilmweife Abzahlung. 705 Augufta Str., 
nabe Weftern Ave. modi 


ei | rare ee e 


-  Büderei, 
Larrabce 


‚Bu verkaufen: Zäderei, mit Haus und Lot. Täg- 
$35; fann guten Grund angeben, 

warum ich verfaufen ei teis 83000; nur $2000 
anzuzablen. Näheres EC. Wunicel, Hammond, kei 
frjondi 


Bu — Bäckerei, 2W Store⸗-Einnahme, ſehr 
bilſia. Adr. K. SO, Abendpoſt. modimi 


Kleidermacherinnen aufgepaßt!!! 
Kling's Nähſchule iſt zu verfqufen, nur 
—— Ürbeit pro Tag. 540 Alhland Bipp., 


6 


billig,” Süpfeite. 
Wil die Stadt 
ſomodimi 


u verkaufen: Tailor Store, 
Gelhäft gut etablirt. Gute Lage. 
verlafien. 4230 Greenwood Ave. 


verbunden mit Concerts 
und Paubenille:Shom, guter Geihäftsplag, Tan 

erfonen jegen, wegen zweier Gejchä te und 
fchlechter Gefundheit billig. abzufragen 275 Ciy- 
bourn Wpe., Drugftore. 2nopiwX 


Zu verfaufen: Saloon, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rul Rubrit 2 Cents das > Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Beine immer. 140 Sigel Str., 


nabe Wells Str. 
Zu vermietben: Schöne 6 Zimmer Wohnung mit 
großer Bord. 19 Qurling Str. 


Zu vermjethen: Yaus mit Photograph-Gallerie. 
847 Belmont de. 47 Belmont We. Nachzufragen 1805 Ajbland Ave. 

"Zu vermiethen: Gchönes vermietben: Schönes 6 Zimmer Flat, nur $13 
Für Meine für Mleineeframilie. 510 © 510 Sedgwid Str. 


Zu vermietben: Guter € vermiethben: Guter Saloon und Boardiugs 
baus, in Yabrifpiftrift geiegen, Süpfeite. Viele gute 
Boarders —* zu haben; erfahrene Leute bevorzugt. 
gu erfragen: 4916 Alhland We. 2008, 20% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubtit 2 2 Gents | das > Wort.) 
Freundlihes warmes Zimer bei 


$1.25. 9. Kahlow, 0 N. 
dmi 


Zu vermiethen: 
alleinſtehen den Leuten. 
Clart Str., Top Floor. 


Zu — Schönes möblirtes Front: Bettzim⸗ 
mer, Gas und Bad. 294 Dayton Str., nahe Gen: 
ter Str., a Flat. 


Freundliches Zimmer für ältere 
309 xsarrabee Str., 1. Flat, 


Zu vermien vermieten: 
Dame, bei Wıttive, 
Front. 


Zu vermietäen: Freumndlihes Zimmer, mit Bad. 
54) Wieland Str., 4. Flat, einen Blod weitlih von 
Wels Str, nahe Rortd \ Ude. 


235  Drhard Str., oben. 


"Rinder finden Board. 
didofa 


2 


Schönes warmes Simmer bei al: 
IT Milwantee Abe. 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer mit 
outer Ddeutiher SKoft. $4.50. 743 N. Bart Upe., 
nahe Wisconfin und N. Glart Str. 


Zu »vermiethen: 
leinftehender Frau. 


Verlangt: Voarders, qute Koft, warıne Zimmer. 
Einfgläfrige Betten, Badezimmer. öls W. Cups 
rior Str, Tafodi 


„ogertengr: —— ——— ungariſche Leute. 
496 Milwdaulee Ave. ſamodi 


Home Hotel, Me Marker Str.. nahe Mapijen 
—— Haus, ftille, warme Zimmer; $1.50 die 

Woche aufwärts, mit Yoard 85.00 aufwärts. William 
Steger, Figenthlimer, oben, 5nv,ime 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 


‚gu miethen gejuht: Junger Mann jucht hübjches 

immer bei Brivatleuten oder alleinftehender Frau. 

ve Van Buren und Jefferjon Str., oder Adr.: 
. &87 Abendpoft. 


Zu micthen gejucht: Junger Maun mwünfht Zim- 
mer, wenn möglih mit Board, bei alfeinitebender 
Dame, . feine anderen Roomers jind, Weſtſeite. 
Ar.: ©, 71 Abendboſt. 

Gut —— Zimmer gewünſcht bei Wimre. 
30 Fifth Ave. Saloon. 


Zu miethen —— Store, mit Wohnung, pafiend 
für Baderei. 655 Lintoin Ade., Frifcher. 

3 miethen aefuht: Solider Handwerker jucht ein 

Shlaisimmer. Wäre geneigt, am Moraen ıumd Abend 
Be eine Arbeit zu verrichten. Ausfunft bei Oßs 
car Rogt, 30 Wood Str, mobi 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geldyu — — 


En e Urbeitslente 
auf Eure Möbel, er Aferde, Wagen oder ir: 
an Sicherheit oder ertb zu den allernied: 
rigfiten Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
zum wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Befit. 
Darlehen von $20 bis 820 unjere 
Spezialität. 

Es werden feine Erfundigungen cingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihre Fönnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
yujaniıhen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
u bezahlen. .. 

Wenn‘ Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih umd reell bedient fein wollt, fprecht vor 2 


A. French, 
95 Dearborn Str. Yun 45. Bhone Zentral 2. 


‚an. 
riie 


u irgend 
ianos u 


Sorgt Eud nıdt 
über dangelegenheiten. 
Wir leiben Euch jeden Betrag, den ihr 
einer a braudt, auf Eure Möbel und 
FH Igenden niedrigen Raten: 
* ver Monat $75 für $2.25 per Monat 
ze Monat $100 für $2.75 ver Monat 
40 per — $125 für 83.50 per Monat 
Bi 1.50 per Monat | #15 für $4.25 per Monat 
0 tür $1.75 per Monat | $200 für 85.50 per Monat 

Lange Seit, Reine Deffentlichkeit. 

Neelle Behandlung. 

Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelhäujer. 
Goot Eounty Mortgage CGo.. 
H'mmer 609, 108 Dearborn Str. 

30of,imo 
— 
Geld! Gefd! Geld 
58 Mortgage Loean Company, 
earborn Str., Si mmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage Loan Company, 
,, 180 ®. Mapdifon Str., Zimmer 202. 
Südoft-Ede Halited traße. 
ir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be- 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde: gute Sicherheit zu den billigften. Bez 
dingungen. Darlehen — u jeder Zeit gemacht 
werden. — n zu jeder Zeit an⸗ 
genommen, wodurch d Rohe. der Unleihe verrins 
. wer den. — 9 a llap* 
—* rtgage Loan ompanh, 
15 Dearboin ’Str., Zimmer :216 und. 217. . 
— ne Sie Geld! — 
—* ae ohne zu entfernen 


za. — —— lange 
0 mu 
ur $l. 5 
— 0" inne, — 


—D— — 


—3 
Aerztliches 
(Anzeigen unter biejer —— Cents das Wort.) 


Dr. FRA Knie Rue Spezialift für 


* ieren⸗ Blaſen⸗ 
eivat » —— bi 


„eine — und 
icht. ſofort bei 

Dr. AKoeſſel, 

Ber "Monroe und 
8 Uhr 
SnplmX 


3 Upr. 
* Fu 


| 


etc; 
um 


— Beute ee 
Er Beine 


"Bu dertaufchen: Gut M 


mit Gebäuden 
Ernte. Net, us 


Zu vertauſchen 


mit —— 
Nebf, 119 3* 


Zu —— — 


Wiskonſin Farmen 
* — I 
Str 4nod, Tapiboe 


a Wistonjin Farmen - 
ieh, — und Ernte, 
6ipX* 


:ftödiges Brid Geihäftspas — 


Gute Gelegenheit für 


äderei —— 


1376 Nord Dalſted Strahe — — 
VBreis nur 


Das Gebäude: ift eingerichtet für Wäderei, 
? Ik Ion modernen Wohnungen. 


fanımen mit zei 
Das Pädereigeipäft 


dem Kaufe und ıft 
ihäft.— Geld — nn Häujer 


Auguft Torpe, 


Zu verfaufen: Etwas Gutes und 
Gutes Miethshaus nahe der Northiweftern- 
zweiftödiges Framehaus, Bajement, 


Ylats, Tot 203x125, 
Hramchaus, zwei 4 Bi 
xot 25x125, Soutbp 
Kreis BIWV. Naczu 
17 Sputhport Ave. 


Zu verlaufen oder 
tages, ‚mei: 
genden Der Stadt, 

Se. 3. Edmidt 


aus 


ihon viele Jahre etablirt in 

ein ee ie = 
t 

147 Oft North Abe. jomat 

ein Bargain! 

Hogbahn, 

drei 4 


immer 
Breis 83300; ferner —— 


immer Fiais mit großer Barn. 
ort Ave. nahe School Sir., 
fragen: John Bobel & Go., 

dimi 


u vertaufchen geiudt: Eot» 


und -dreiftödige Häufer in allen Ges 


bejonders auf der Norbdjeite, 
& Son, 22 Lincoln Abe. 
10ot,difrjon, Ims 


— — — ———— 7— 


Zu verlaufen: Ein 
zuſammenhängend, 5 
*8540. Preis 4500. 
barſchaft, Asphalt⸗S 
Stabler, Berenice Ad 


Sehr preiswerth: 
bäude, 2 Furnaces; 
Wohnung ; 
jäbrlid; 
Station, 
Tauſch. 


S Seminary 
86500. Neh 


—— Arthur Jojetti, 


Wegen Abreife jehr 


Bargain! Zweiſtödige Ddaãuſfer 
517—519 Derenice Ave. Miethe 
FurnacesHeizung, gute Nads 
Straße. Nachzufragen bei ke. 
e. ddja ſon 


Elegantes Atöd. Steinfront: Ge: 


eine 6: umd eine 7=immer: 


‚alle modernenGinrihtungen; Miethe $65) 


Ade., nahe Fullerton Gppreb: 

me Pauftelle oder Kottage. ım 
didoja 

22) Oft North Ave. — 


billig: Hübjches Aftöd. Frame: 


gebäude, 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Bad, heißes 


Wafjer. Miethe $4% 
und SHochbabnftation; 


>) jährlich; 
nur. 000. 


nade Lincoln Apr. 
didoja 


—— Arthur Jojetti, RO Oft North Ave. — 


Wohnungen, 
Hochbahnſtation; jähr 


Bargain! Zwei zweiſtödige Häuſer, 
nahe Liucoln und 


bier Zimmer 
Wrightwood Ave. 
liche Miethe $468; nur 33500. 


— Arthur Jofetti, WO) Oft North Ave. —— 


Muß verfaufen, mw 


2:ftödıges VBridgebäude mit 


Straße asphaltirt. N 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, 


er Framehaus, 
:@. 902 Abend 


Zu —— 
an Lincoln Ave. 
Auguſt Totpe, 
Zu verfaufen: 3=ft 
North Ave. 


Zu verfaufen: = 


an osworth Abe. n 


Auguit Torpe, 147 © 


für $11,000; 
Auguft Torpe, 147 Oft Nortb 4 


didoja 


egen fjofortiger Abreife, bilig: 
2: födigem Framehaus. 
A. 116 Abdpoſt. 

2nd, Im& 


ihönes. 10 
Southport nahe Webiter Ap:. 
oft, np, I1a 


ordjeite. Adr.: 


Dreiftödiges Brick Geſchäfts haus 
nahe Belmont Ude. Preis $13,000, 
147 Oft North Ave. 


ſomdi 


ockiges Brick Geſchäftshaus an 
japrline SPEER 81100. - 
5nv, Iwx 


odernes 2sftödiges Bridgebäude 
abe Addifon Ave, Breis FIR. 
ft North Ave. omdi 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: 
Cottage an Morgan 


zimmer und alten. modernen Verbeſſerun en. 
John P. 


beſtem Zuſtande. 

LaSalle Str. 
Zu verkaufen: 

8800. 3119 ©. 


Ha 
4l, 


® 
Zu verkaufen: Bar 


Court. 


Nur 81700 für T Zimmer Frames 


mir Bad: 
In 
145 
difria 
Hypothet 
modi 


Str;, nahe 32. Str., 


Doertter & Ge., 


us und Lot, billig, 
5. Miller. 
erſchiedenes. 

gains in leeren Lots, ſowie in 


4, 5 und 6-Zimmer Wottages, 2=, 3: umd 4sftödigen 


Frame: 
und verta 


ayigen Ge 
6 Brozen® Anzufragen! 
Ece Belmout. 


Sourhport‘. Ave., 


und BridsGebäuden. 


Farmen zu verfau;en 
{d zu verleihen zu 5, Fe und 
Johu Bobel & en 797 


Wenn Ahr Eur Haus jchnell — oder se 


taujcherr wollt, komm 
&., 95 MWafhington 
eigenthuns: Geſchäft. 


Wir klönnen Eure 


faufen oder: vertaujchen, verleihen: Geld 


tt zu uns. NRihard U. Koh & 
Str. Größtes deutjches — 
ap 


Häufer und Lotten fchrell ver: 
f- Grumd=- 


au 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite anf reelle 
denberg & €&o., HIN ilwautee 


Bedienung. G. Freu 
Ave., nahe North A 


ve. und Robey Str. didoja* 


Finanzielles; 
(Anzeigen unter diejer 9 NRubrit 2 2 2 Cents das Wort.) 


Geld ohı 

Wir verleihen Geld 
Bauen und berechnen 
Sicyerbeit vorhanden, 
und got3 


ihnel und vortheilhaft 


ve Ronmijifion, 

auf Grundeigen und zum 
keine Kommtjjion,” werm, gute: 
Binien von 4-6 Proy. äujer* 
vertauft- und 


vertaujht. Wilham fyreudendberg & Go., 140 Waih: 


ington Str., 


Greeneban 
verleihen Geld auf 
Bauen. 

Sichere Erite Mort 
auf bebautes Chicago 
8 un) 8 Dearborn 


John ®. 


145 2a Salle Str., 


Grundeigentum und für „Neubauten, Sıere 
Hypotheten zu verlaufen. 


3. Shmidt & Son, Grundeige 
222 Lincoln We. 


Ge 
und 24 
verleihen Geld zu 5 


eigenthum. Sprecht vor, 
Abends offen von 7:30 bis 


Südoftede La Salle 


Straße. 
24ja,. dideja* 


m Sons, 
Grundeigenthum 


Bankers, 


und zum 


Niedriger Zinsfuß. 


gages in beliebigen Summen 
Grundeigenthum zu verlaufen. 
Straße. 3uk* 


Foerfter & Co, 2 
machen Anleihen auf bebautes 


erite 
amade 
— 
Ecke ebiter,. 
Brozent auf Shicago Grunds;., 


m jonfng abſchließt. 
Aot, odſa Lm 


Ein Privatmann bat Geld zu verleihen auf gutes 


bebautes Chicago Orundeigenthum, 
Nahzufragen: 123 Dat 


borzugt. 


Rordjeite 
Grove Ave. 
Inoy,*% 


bes 


Darlehen auf * — auf —XRXV 


thum prompt beſorgt; 


Henry & Robinjon, 112 ©. Elart 


der J ulären Raten. 
tr. — — 


Anleihen auf zweite Seit billig umd prompt 


beiorgt.‘ 


u verleihen; $2000 u 
se Stelle. Schäpler, 168 


Traub, 84 LaSalle 


ot Vddftſa 


zu 5 Prozent auf 
riahtwood Abe. ddſa 


Zu leihen — $1500 von Brivatperion auf: 52 


Zimmer: — J 


u leihen geſucht: 


— mein 2 
®. 


Abendpoft. 


NRefidenz, 


latgebäude je guter 
abre, 544 Prozent Zinfen, feine Kommijiion. Adr: 
845 


undament, neu 
Adr. R. 8, 
frfafonmopi 


direft dom Berleiher 
en Gegend, für 5 


Stein: 
tozent Zinſen. 


frſſomdi 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grund⸗ 
— auf der Nord- und Weſtſeite. Niedrigert 


Zinsfuß. Keine Kommiſſion. Adr: S. 582 


Abendpoft. 
Bot,2moX. 


Geld zu verleihen auf. Chicagoer Grundeigenthum- 


u den — Raten. 
, > Hypotheken zu — 


RKRihard U 


Banlin 
ei Den zu 


zum’ miedrigften ginshub. Teleppon Main 0. 


‚Roh & Co, 9 


5 Bafbingten tr; Str, 


4, 132 La Salle Straße. 
verlaufen. Geld zu verleihen 


maisXli 


— — — — — —— 
Perſonliches. 


(Anzeigen u unter :_biefer NRubrit 2 Cents das Bort.) 


"Achtung Allen n Den 
»® uf. zu jhädigen, zur War- 
d Ber \ = 
Gate gerichtiie — laſſen werde. 
Mrs. 2. Stendier, 


de niederträchtige 

um meine 

nung, dab 
ohadhtungsvoll, 
bamme. 


iter⸗Rechts ſchutz⸗Geſellſchaft. 
—— ee te prompt 
Gebühren olne —J 


ington Str., Ede 5. 


enigen, welche gegen mich ſol⸗ 
cumderiſche Ausſagen machen, 


geprüfte 


* Han 


—— 508, — 
Phone 


ain 239. 
inoo, 


Ehte deutihe Wilsfhuhe 


Größe 


mann, Iybourn 


Str., Zimmer 206, 
richtliche Klagen. Di 
aud unangenehme 


—— und hält 


I 
dere Deteltive-Agentur, 
Alerandere —— 


Shehonpsfä 


in Trubel, fommen Sie’ju uns. 


1. Rajüte Se 2. 


— — 
dam 42. 


a 


‚Cana 
% "s Shaw, 6 Sat 
ür Feuerverfiherumng in 


ecküiaatt 
Koh & 


größten deutihen 
‚wendet * an Riderd U 
om Str. AUlſpe 





an zer * 
Br: € meb a 
handlung 


KIRK MEDICAL 
—— 


— 

8—53—— 

Verm. kig 
Sonntags: 

Buß 
nern, Pranen 
Rindern pofitiv ünd 
ur furiet in 

big Tagen kind 

das Bruchband iſt für 
immer unndthig, keine 
—— Gefaht, Oberation oder Abhaltung von 

Geſchäft. u —— einer anteltian 
Seilung edem ämorrhoiden, 
Fifſures würe = - fterfrantheiten jnell 
und a oebeilt dur neue und fcmerglofs 
Methoden. 

Rrantbeiten der Augen, Obren, Rafe, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, Haut⸗, Blut 
und Merbenleinen, Magens, Geber:, Nieren» und 
Plafentrantheiten, Krankheiten bon Frauen und 
Rindern. und alle dhronifchen oder Privatleiden jeder 
Urt, melde, von Underen als hoffnungslos aufs 
eachen würden, fchnel und wahbaltig turir 


— rei. 
x. Strahlen Unterfuhung. 
Eye Ban Departement enthält eine ber 
gröhter, neueiten und beften X»Strahien:Maidts 
nen der Zelt, ng dazu dient, um eine Diagne: 
fe bei verborgenen Leiden fekzuftellen, bie dur ge 
Wöhrlie Diethobun midt entbedt werben tonnes. 
Ldin. volondie 


— 


Bruchleidsnde 
fowie ale an Bertrüms 
mungen be Widgrass, 
der Beine un? Füße Leis 
denden werben mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv 
geheilt. Bru äns 


der MM veridiedene 
q Sorten, 
chwachen 


Leibbinden für 
Leib, 
fhäden, 
Nabelbrüche, 


Mutters 
fette Leute und 
Oummiftrümpfe _flir — 
Seradehalter. Krücen, künſtliche Beine u. 
Bruchbaͤndet 50 Gents und aufmärts, 
embfehle ich mein neu erfunden Brudhbandb, 
ing eingeführt if im 
der deutihen Armee. €s 
RM das ficherfte, bequemfte F 
and bdanerba tete, welches 
aa md Naht ohne 
Schmery etragen wird 
und eine ſichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolferg, 


abrifant, 6O Fiftha “ e., nabe KRandolph 
ir. Spezialfi fü Brüde m Ber 
une n des Körpers Muh Sons 
taqs offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame Sedient. 6 Brivataimmer sum Unpalfen, 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte wder . Araneien Eu nice 
beifen, veriucht unfere [een erprobten Heil» 
el, welde niemals feblfiblageu in folgenden 
ebenen Stvantbdeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 
noh fo hartnäckigen Fall von 

n Steantheiten. und Urinsleiden. Breis 

er Slafhe.— Doktor Turters Blut Spe 

eific Iurirt Vlutvergiftung in allen Etabien.— 
Preis 32.00 p. Flafhe.— Prof DeBsid Baitilies 
Sigorateur heilen Wännerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melanchalie 
nicht zufriedenſtellendes Eheleben. Preis 
52.50. — Die obigen 
uns ;u baben. 
41 Füd Elta 
13mtX,H 


und 
1.00. die Schachtel, 5 für 
ilmittel find nur bei 
Sehlte's Deutſche Apothete. 
Strafe, Ghiruns, Al. 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen-, 
Düren-, Naien- und HalStceiven. Be 
Bandelt 5 gründlich und 
ſchnell bei mäßig. Vreiſen u. ſchmergzlos. 
Hartnädiger Nafenlatarıd, Schwer⸗ 
Beh und Kropf oder Didäald nad 
neuelter Methode Turirt.—fünftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
tatb. frei. Office: 261 Lincoln Ave. — # 
Stunden: 9—11 orm., 24 Nadm., 
6—8 —— — —— — 


8500 Belohnung, falls „Safe Retief" 
Pr Regulator beriagt, 
ımonatlide Perioden, ganz gleich, 
> toie lange unterbrücdt, zu lindern. 
Fe Dice einzige Hausbehandlung, abs 
Ar folut — 
9 nädigiten *älle wurden in einem 
Tape geläuberk, Pillen, $2.00. 
Flüſſig, 83.00. Sprecht por oder 
fehreibt um freien Rath. 
Dffice-stimden bon 9—5, Eonntans von 10—1. 


i "PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 605, 185 Dearborn Str., i z 
—30n0bE 

mer alle 


Heilt Euch, Jelhil 


ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn 
Organe beider Greidlechter. Volle Anweifung m 
jeder Klafche. Preis $1.00, Berlauft bon E. 8. 
Stahl Drug Eo. oder nah Empfang ns ses 
per —— verſandt. Adreſſe: E 8. Stafl 
Drug Company, 158 Van Buren Straße, 
Rialto Si Ede Sherman Str., Chicago. 
10mz,didofon* 


Damen: 


French 
Specifio 
beilt im> 


J ı& Co,, 

Sptiter, 

se aue Unterfugung bon: Augen und Anpafs 

ſen von Släfern file ale Müngel ber Sehfraft. 
Nonfultiet uns bezüglihd Eurer Augen. 


BORSTCH & CO. ?15 Dearborn Str. 
Löfeb,didofc* gegenüber der Boit-Djfice. 


215 Dearborn Str. 


FRalteich's Bruchband 
2 Bauten, bält den. Brud und 
5 ftärlt die Bauchwand. 
FNUur zu boben beiis 
Sabrifanten 


Otto Ralteich, 
133 Glart Et. 


Ede Madiior Str.,. 1 Zrebve. bo. 6m3* 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt, 
Stunden Morgens 9—11, Ubends 7—9 Uhr, 
S-röder Gebäude, Milmaulee u. Chicago Uve, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Ncrzte diefer Anftalt find erfahrene bemt- 
fre Spesialiften und betrachten es als eine 
Ehre, ibre leidenden Mitmenihen fo fchnell als 
möglich don ihren Gebredhen zu beilen. Sie bels 
ien gründlih unter Garantie alle acheimen 
Stranfbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruationsitörnngen shne Operation, Haut« 
kranfheiten, —— von Selbitbeiledung, verlo- 
rene Mannbark Dperationen bon. ckiter 
$tlaffe Opcrateuren, für * Heilung von 
Brüchen, erebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon 
'eltict und bebor Ybr pelsatdet, Wenn nötbig, 
blaziren wir — * in unſer Pribathoſpi 
Krauen werden vom — Br. 
bandelt, Behandlung « Medtzine: 


Rur drei Dollars 


ct Monat. — Schrreidet dies aus, 
Ubr ABER ens bis 7 Ubr Abends; : Eonningd 
20 bis br Bormittaas. 


Damen:Hüte. 


Meine Hüte je > den beiten Erfolg menen 

ber — arnit 
und — reife. wa 

Süre neubiter "Facons, aufmärt3 den... 
Düte aus gutem — mit feiner Gar 
— — — 

üte, auberorden Ber. arnirh 

gu $0 Corte, m und B &lötlen gi e 

Sorte, nur 

« Nur grobe Umfa ermögli 
billigen Bro Men au een u. anic, nn 


Paulina Klein, 


404 Milwantce 
109,7.11,16,91,25 


886 


— — — — 


H. SILBERHORN 


rt nd Hänbier i Mufitinftrumenten 
— — 


Könzertinas 


aufgebaltene | 


—  SCEEEl 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Ihren erften Jahresball giebt Die Ber: 
einigung der Reijenden. der United 
States Poliſh Company cam 
morgigen Mittivoh Abend in Yonborfs 
Halle an Norih Ave, und Halfted Straße. 
Die Vorbereitungen zu dem fyelt, das von 
vielen angejehenen. Gejchäftsleuten beſucht 
werden twird, liegen in den Händen eines 
erfahrenen Komites, welches Sorge trägt, 
den. Befuchern einige angenehme Stunden 
in guter Gejellihaft zu bereiten. Jeder 
Dame wird beim Gintritt eine prachtbolle 
rothe Nelte- verehrt werden, und zwei gol* 
dene Uhren werden zur Verloofung gelan⸗ 
gen. Das Eintrittsgeld beträgt 25 Cents 
die Perſon. 

Morgen, Mittivoch, gibt der Norbime ſt⸗ 
Männerhor in der Wider Part-Halle 
fein drittes Konzert, bei dem jowohl Deut= 
he wie englijche Gejänge zum Vortrag Tonı= 
men werden. Das Programm umfaßt Die 
vom Nordweit-Männerchor gejungenen Chor: 
nummern „An das Vaterland“ von Kreus 
ger, „Stweet and Kom“ von Barby, „Am 
Rhein“ von Ayklinger, „Zechers Kehle“ und 
„Scheiben“, ferner als Neuheit das dom Di: 
rigenten Joſef Moos komponirte Xied „Las 
mentation“ für Solo und Terzett, Soli von 
Frau Sadie P. Goldſtein und Herrn Anton 
Zimmermann, ſowie eine Deklamation von 
Frl. Thereſia Blum. Da die Mitwirkenden 
unter der Leitung ihres bewährten Dirigen⸗ 
ten dieſe treffliche Auswahl geſanglicher Dar— 
bietungen mit der größten Sorgfalt eingeübt 
haben, jo ift ein prächtiges Konzert zu er: 


warten. 
Der Magdeburger » Klub Hält 


am fommenden Samftag in Had’3 Halle, 
519 Larrabee Str., jein Herbftvergnügen ab. 
Mer jemals bei den Magdeburgern gewejen 
ift, der weiß, wie gemüthlich e8 bei ihnen 
herzugehen pflegt, und wird wicht berfehlen, 
fich auc diesmal einzufinden, umjo weniger, 
als der Verein bejondere Anftrengungen ger 
macht hat, den Bejuchern vergnügte Stunden 
zu bereiten. Es wird ſelbſtverſtändlich ge— 
tanzt werden, und außerdem wird u. a. aud) 
eine Theateraufführung ftattfinden. Ein 
ftarfer Bejuch ift gejichert, denn der Verein 
fteht troß feines furzen Beftehens in Ichönfter 
Blüthe und hat viele Freunde. Das welt 


beginnt um 8 Uhr; der Eintritt foftet 25 Et3, 


Eine große Trierifche Kirmeß veranftaltet 
am kommenden Samjtag in Mitllers Halle, 
North Avenue und Sedgwid Straße, der 
Trierifjhe Unabhängige Bru: 
derbund Was gethan werden Tomnte, 
um diejes Feft nach echt rheinländiich-lebens- 
froher Art zu geftalten, das ift jeitens des 
Komites gejchehen, und es wird an nichts 
fehlen, was zur Zerftreuung und Unter hal⸗ 
tung der Gäſte beitragen kann. Außer Tanz 
iſt ein ſchönes Konzert jowie eine Verloojung 
vorbereitet worden, und wer einen angench= 
men Abend in heiterer Gejellfchaft verbringen 
will, der jollte nicht verjäumen, diefe Kirmek 
des Trierifchen Bruderbundes zu bejuchen. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr feitgejegt, Ein: 
trittSfarten foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaije 50 Cents. 

Sein 24. Stiftungsfeft feiert mit Konzert 
und Ball der Deutjde Fleiſcherge— 
fellen = Unterftüßungsperein 
am fommenden Sonntag in der Freiheits 
Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Str. Für 
das Konzert ift ein jchönes Programm auf: 
geitellt, und ein erfahrener Feitausjchuß thut 
alles Erforderliche, um den Säften aud) jonft 
den Aufenthalt in den Fefträumen jo ange— 
nehm wie irgend möglich zu machen. Ohne 


| Zweifel wird der an Mitgliedern ftarfe und 


in Acbeiterkreijen jehr angejehene Verein eine 


| große Feitgefellichaft um jich verjammelt je- 


hen. Das Feft begiunt um 3 Uhr Nachmits 
tags, das intrittsgeld beträgt 25 Cents. 


Die deutfche Spiritualiften = -Gemeinde 
„Liht und Wahrheit“ veranftaltet 
am Ffommenden - Sonntag -: eine Feier 
ihres fünfjährigen Beftehens in der Aurora 
Turnhalle, Ede Divifion Str. und Aſhland 
Ave. Das .Komite hat die größten actigen | 
gungen gemacht, alle früheren derartigen | 
Vefte diesmal in den Schatten zu ftellen; ein 
paar, fröhliche Stunden erwarten. jeden Bes 
fucher ‘des Teites, auf“ defjen Programm 
Konzert, geiftige Vorträge, Botjchaften u. ſ. 
tw. ftehen. Das Feſt beginnt am Nahmittag 
um halb drei Uhr, Eintrittstarten jind im 
Vorverkauf bei ven Mitgliedern für 15 Ei8., 
an der Kajje für 25 Ets. erhältlich, 


Für das am fommenden Sonntag in 
der LincolneTurnhalle ftattfindende Herbft- 
fonzert de 8 Gejangvereins Har- 
monie ift ein -borzügliches Programm 
aufgeftelli. Unter der Leitung ihres bewähr: 
ten Dirigenten Henry von Oppen haben bie 
fiebzig Sänger des Vereins die Lieder „Ab: 
ichied hat der Tag genommen“ ton Neßler, 
„Sonntag ift’3° von Breu, „Generalmarjch“ 
von Yüngft, „Veilden aus Abbazia« von 
Wenzel und „Ungarifhe Reifen von 
Curſch-Bühren eingeübt,"und Herr R. Stroß 
wird ein Kornetjolo vorgetragen, Frau Rag- 
na Linne wird mehrere Lieder fingen, und 
Herr BP. Schoeßling ein. Cellojolo .pielen. 
Dem Konzert folgt ein Ball, und daß das 
Veft, welches um 8 Uhr Abends beginnt, 
aud) in gejelliger Hinjicht ein großer Erfolg 
werden wird, dafür hat das aus den Herren 
Paul Weder, Guft. Stern, Theo. Meyer, 
Chas. AUnwander und Wın. Meftphal befte- 
bende Vergnügungstomite gejorgt. Am Mus 
filffomite find die Herren Aug. Peterjen, Ad. 
Beichle, Ad. Bordhers und 9. Chrift. 


Der Verein Baparia, Sektion 1 
des Baprifch-Amerikanifchen Vereins von 
Coot Gounty, feiert am kommenden 
Sonittag in Yondarf's Halle, North Ave. 
und Halfted Str., jein 25jähriges Jubiläum, 
Tas Komite, das ihon jeit Wochen bemüht | 
ift, das Felt zu einem für alle Befucher bes 
friedigenden zu geftalten, eriwartet jehr zahl» 
reihen Bejudh, um jo mehr, als der Verein 
jehr felten Feftlichkeiten abhält. Ein umfang: 
reiches Programm, das den Anmwejenden viel 
interefjante Abwechslung bieten wird, ift 
aufgeftellt, und den Schluß des Teftes wird 
ein großer Ball bilden, jo daß allen Theil: 
nehmern ein genußreiher Nachmittag. und 
Abend bevorfteht. Der Anfang des eftes, 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgejeht. 


Seipp’s Sängerbund feiert am- 
tommenden Sonntag in der Südſeite- 
Turnhalle fein fünftes Stiftungsfeft mit 
Konzert, Iheatervorftellung und Ball. Das 
Programm umfaßt Vorträge des feftgeben= | 
den Pereins, der Südſeite-Liedertafel, des 
jugendlichen Violiniften Freddie Baer, des | 
Zenoriften Adam Schneider, die Deklamas | 
tion „Die Heinzelmännden® bon Herrn €. 
Buehler und in Verbindung damit den Bor: 
trag des „Tanz der Heinzelmänncen“ dur) 
Rrof. €. DBargindes Schitlerorchefter, jowie 
eine Aufführung von „Das Felt der Hand: 
mwerter.« &3 bedarf fomit feiner weiteren 
Verjiherung, dab die Bejucher des FFeites 
Gelegenheit haben werden, ich nach Her⸗ 
zensluft zu amüfiren. 


Der  allbelannte Gejangberein 
Freier Sängerbund beranfialtet am 
tommenden Sonntag in Schoenhofen‘s 
Halle fein Ddiesjühriges Herbjt = Konzert. 
nebft Ball. Das Komite hat alle Hebel in 
Bewegung gejegt, um den Bejuhern und 
freunden einige reht vergnügte Stunden 
zu bereiten, und e8 ftehen u. A. ausgezeich- 
nete Lieder mit  Orchefterbegleitung, fowie 
fomijche Vorträge ujw., I dem Programm. 
Das Konzert beginnt 7 Uhr Abends. Saj- 
feneröffnung 6 Uhr. 


Der Damenvderein ehemaliger 
& oldaten"der deutihen Armee und Pr 
tine feiert am lommenden. Sonntag 
Schönhofens Halle an Milwaulee und af 
land Une. fein erftes Stiftungsfet. Der 
türzlich gegründete Verein bat bereit8 eine 
wa. Mitgliederzagl und viele freun- 

u daß ein ftarter Befuc in Aussicht fteht, 

Mit dem gt find Einfegung der Beamten, 
Konzert, Vorträge und Zanzkränzhen vers 
bunden, e8 kann jomit nicht fehlen, Beh Be 
Beſucher 9 trefflih amitf werden. - 
tüchtiges 
Hand, Der Eintritt * B Cents 


‚wird bon Mi 
— 


Komite hat die — — 


— 

Der Shiller Frauen-— Verein 

veranftaltet am Donnerftag, dem. .16.. No; 
vember, als Nachferer von Friedrih Schil- 
'Ters Geburtstag in dei Or Halle, 49 
La Salle Stı., eın gemithliches Tanz- 
Kränzchen verbunden mit ange: und 
Mufitvorträgen. Die Arrangements Tiegen 
in den Hänben eines auserwählten Komi⸗— 
tes, da8 fich Die größte Mühe geben wird, 
die Lejuher aufs Höchfte zufrieden zu el: 
Ien. Der Eintritt zur Halle -toftet 25 Gts. 
die Perfon, Der Berein trifft fchon jebt 
Vorbereitungen zu feinem Silberjubiläum, 
das am 4. März nähften Yahres in. ber 
Nordfeite Turnhalle gefeiert werden wird. 

Der Rheinifhe Verein ir am 
Sonntag, dem 19. November, in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str., 
fein 15. Stiftungsfeft, verbunden mit Kon= 
zert, Theater und Ball. Der Unfang des 
Konzerte? ift auf 4 Uhr Nachmittags feftge- 
jet: Zur Aufführung gelangen unter An: 
derem ‚die. Quartett:PRojje „Kriegsgefangen“ 
und die einaktige Poffe „Die Bürgermei- 
fter-Wahl von Kududsheim. “.Da die Rhein- 
länder im Arrangiren von Feftlichteiten ſtets 
Großes feiften, wird auch diefes 15. Stifs: 
tungẽ feſt Sich feinen Vorgängern würdig an- 
ſchließen. Familienfarten, zu freiem Eintritt 

| berechtigend, find für Die Freunde der Mit: 
glieder ausgegeben. Ter Eintritispreis für 
Fremde an der Kaffe 50 Gents die Perjon. 
Das Komite, das fir den Erfolg des Feſtes 
fein Beftes thut, befteht aus den Mitgliedern 
Chad. T. Ruder, Borfiger; Yac. Kuhlen, 
ac. Schoenen, Theo. Zons, Gerh. Thome, 
Kohn Sremer und Maty. Blejius. 

Sein drittes Stiftungsfeft nebft Ball feiert 
der Gegenfeitige ‚Unterfüj- 
ungsverein Bavaria am Samitag, 

in der Afhland Halle, 


dem 25. November, 
und MWbdifon Str. 


Ede N. Alhland Ave. 
Das aus den Herren Ehrenhofer, Mattern, 
Zimmermann, Miller und Berger zujams 
mengejegte Komite hat Auftrag und ift be- 
ftrebt, durch forgfältige und umfajlende 
Vorbereitungen dieſes Jeſt ſo zu geſtalten, 
daß alle Befucher ſich auf's Beſte amüſtren 
können. Der Anfang ift 8 Uhr Abends, 
der Gintritt koftet 25 Cents die Person. 
Sein erftss Konzert unter dem tüdhtigen 
neuenDirigenten, Herrn Karl Redzeh, wird 
der Senefelder Liederfran; am 
Sonntäg, dem 26. November, in der Nord: 
feite Turnhalle geben. Eine Hauptnummer 


Programm tft „Der Choral von Leuthen“, 
eine bedeutende Kompofition, Die von dem 
leiftungsfähigen-alten Verein gewiß im treff- 
licher Weife zu Gehör gebracht werden wird. 
Fräulein Harrifon und Herr Koh erden 
bei dem vielverfprechenden Konzert al Sas 
liften mitwirfen. Das Welt beginnt 8 Uhr 
Abends, Eintrittsfarten koften 50 Cents die 
Perſon. 

Seinen zweiten großen Preis— Masten⸗ 
ball gibt der Im mergrün;— Frauen— 
verein am Samſtag, dem 9. Dezember, 
in der Arbeiterhalle, 3668 W. 12. Straße. 
Begehrenswerthe Preiſe ſind ausgeſetzt und 
werden zweifellos die Beſucher anſpornen, in 
Bezug auf Pracht und Originalität der Ro: 
ftüme ihr Möglichftes zu thun, andererjeits 
twird e8 aber aud) daS au8 den Damen Ka: 
tharine Dunter (Prfidentin), Hurtig, Ars 
nold, Minna Tromwbridge, Beate Schulz, Ka- 
toline Kretihmann und Anna Dehmann bes 
ftehende Komite an nichts fehlen lajien, was 
dazu dienen Tann, diefen Mastenball glanz: 
und dergnügungsreich zu geftalten. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr Abends feitgejegt, der 

| Eintritt koftet 25 Cents die Perjon, 
— — — — 


Aus Vereinskreiſen. 


— — 


Der Damen-Verein Har—⸗ 
monie, 
vereins Harmonie, hat für Freitag 

Abend, den 17. November, einen Kar— 
tenabend arrangirt, zu  melchem | 
prachtvolle Preife für Herren und Das 
nıen ausgejegt find; Die Yeitlichkeit 
findet. in der unteren Halle der Lin- 
coln Turnhalle, Ede Sheffield Abe. 
und Diverfey Boulevard, jtatt. Da es 
-bei den Yeftlichkeiten des genannten 

| Vereins ftet3 gemüthlich begeht, ſo 
wird das Arrangements = Komite au) 
diesmal alles aufbieten, um den 
Theilnehmern einige fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Der Verein Saronia hat folgen- 
de Beamte gewählt: Präfident, Ric. 

| Gentie; Dize-PBräfident, Guft. Räs i 
mifch; protof. Sekretär, Arthur Som= 
mer; Finanz-Gefretär, Wm. Fifcher; 
Schatmeifter, Mar Haenel; Schügen- 
meijter, John Hellgerit; Verwaltungs: | 
rath: Baul Kolbe, Earl Neubert, Ev. 

| Brunner;z Fahnenträger: Albert 


| 
! 
i dem ebenfo reichhaltigen wie gediegenen 
I 
| 


Schramm, Ed. Brunner; forrefp. Se- 
fretär, Hana Martin, 


u ——— 


Wurde jhwer bedrängt. 


Ein Konftabler nahm eine Derhaftung mit 
Hinderniffen vor. 
A. J. 


Als der Konftabler 
Brignadello den Haufirer Cono 
Machhierli, Nr. 226 Yorquer Str, 
por ber Wirthichaft Nr. 374 ©. Clart 
Straße verhaften wollte, miberfehte 
| Tich der Menfd, Da ihm eine Menge 
Landsleute zu Hilfe fam, die ben 

| | Konftabler bebrängten, zog dieſer ſei⸗ 

| nen Todtfchläger, ftredte erft den Häft- 
| ling zu Boden und hieb dann fo nad)- 
|drüdlih auf die übrigen Angreifer 
| ein, dah diefe in milder Flucht ihr 

Heil fuchten., Das Verhör bes Häft- 
| lings wurde von Richter Shelbon auf 

„ben 10. November verfoben, Bis 

* ſteht er unter 81000 Bürg⸗ 
ſchaft. Er wird von einem gewiſſen 

| Salvatore . Carufo bezichtigt, als 

ı früherer Schagmeifter der Loge Nr. 3 

|der „Unione Giciliana” $700 unter: 

| fchlagen zu haben. Der Häftling bat 
: fich bisher vergeblich bemüht, einen 
Bürgen aufzutreiben. 


Ely seltänvig. 


Diamantenräuber befennt feine Schuld und 
nennt Mitfchuldige. 


William Ely geftand geitern bem 
Richter Barnes feine ‚Betheiligung an 
dem Diamantenrauf in bem Juwelen⸗ 
geihäft von A. W. Johanfon, Nr. 268 
Wells Str., und gab tie Namen von 
zwei —— Mitſchuldigen an. 
Die Namen werben bon ber Polizei 
geheim gehalten. Ey wurde zu Zudt- 
hausſtrafe verurtheilt. Er und zer 
Undere waren am hellen Tage in Jo⸗ 
hanſons Laden gekommen, hatten mit 
vorgehaltenen Revolbern Diamanten 
im Werthe bon $5000 geraubt unb ma-, 
en in einem Wagen gefahren. 
Einige Tage fpäter murbe Ei berhaf- 
tet. Er gab fi) einmal als einen Vet- 
ter bon Dumas — vor zwei 


ve mit ihrem eh 
gerd aus Epanfton' nd und 
Beriuge® ve wieber au 
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Rindpie * Gute bis — Stiere — 
5.75—$6.30 per 100 Pfund; nlidhe bis 
mittlere Sorten, $4. „40; ar 18. ausge- 
fuchte Kühe, 83.00-$4:75; gewöhnliche Dis mitt» 
lere Kälber, 33.75-85.50; gute bis ur 
Kälber, $5.50-—7. 1% Bullen, geringe b 
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Gerlad, 44 
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Lienen, Annie M., 4 x 9% Howe 8 m 
areituer, Marie, @* . 81 Burling Str, 
Reichte, Theodor, 33 . 38 Melrofe Str. 
Uhrig, Adama, 48 3 508 Armour Wine, 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeftelt an: 
". 38.,* nad) BramesCottage, 227 
v 2, Yeterlon, weiftödiges Bridgebäube, MT 
— dreiftödiges Bridhaus, 600 Hirſch 
Wilain U. Boa dreiftöcdiges Bridhaus, 78 R, 


Weitern U 


Se n Skaja, zweiflödiges Bridgehäude, 29 Gamer | - 


3,8 yman, zweiflädiges Bridhaus, 483 Glart 
€. 

u und U. B. ee Sue 
Starlet Gode, einftödige Brid:Cottage, 1317. Robey 
3 eine, dreiftödiges Bridhaus, 984 WM. 18 
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Heart Str., X 


Brid:Ge» 
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bei 1; Urt 
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* Gelee 
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'Waihington Ave., 125 F. * von G. Str., = 


kant, geh = Hanfon an John E. 


6 
Str., 216 $. nörbl. von 48., Ditfe., 24 bei 
; ®. Daniels an John und Mary RMechs, 


$1700. 
35 iu ee John 2. und 8 


—8 von 70. Str., 
*8 a tkm N. — 


on 33 abrdl. don 51. Str., Wettfro ul 

25 bei 124 MR. T. Brennen an ieh 1 

er Ser, "Garfield Biod., Weit | 
vo 

95 bei 1: ; Batrid- Gare) au Vp Fiß⸗ 


F. nördl. von 723. Str., Weit: 
—J—— u. Harris an an Samuel 
on, 


Eongreß Str., 259 * weil. von S. 48, Ave, Süd: ! 
Er 25 bei os Frau " "Rilpatrid an Mary 


rs öftt, von Leavitt, Nordfront, 

24 Bei 194; Bunt an Alwine Neumann, $2550. 
— Ave, 125 $#. weil. von Zhroop Sır,, 
üdfront, dei 129; WM. Rubin ar Ynna 


Keraja, $1750. 
Edgemont Ape., 60 $. weftl. von SoomisStr., Süd: 
Harris Vinnow an = 
| 
50 | 
I 


ront, 3 bei 102.9; 


ine, 
14. Blace, 125 F. tl. ws Jeffer fon Str., Nord: 
front, 25 bei 75; Frau ®. Yurky an Jan und 
Anna Mocko, „a. 
Buiton Str., 2246 #. weiil, von St. Johns Court, 
ge Sat Ar bei 118; Anna €, Sadett an Seth 


Dasjelbe igenthum; S 8. Shinn an John 2. 
Kleimtann, 83100 

weht. bon Wood, a 

bei 121; Robert Partlett an James U, Kom, ! 


325 Loomis Str., ar 9 R. Green an Edward | 
und Aunie Ban Pragt, 23800. 
£ytie ‚Str. Hl #. Rare von 12,, Weftiront, 25 bei 
G. D. Yarıy an Zulius NRaifman, so), 
Millard Üne., 285 %. jübl. von 5. Str., Oftfront, 
24 bei 124: 9. 3. Xhompfon an Batrid DO. Do: 


nogbue, 
Süp üdoftede Colorado Ave, Norbir., 
25 bei 194; W. 8. Robert3 an Samuel "9. Jones, 


North Üne,, 73 we l. von Gixard Str., Nord⸗ 
front, WM beil 3 Connor an Yale 
Didholg u. And, — — 

t, ir I. von S. 4. Upe., Süd 
2 ei] D. Br Ferds an ©. *. Sin⸗ 
—7 — en: 2 B. Sinderd an Se 
terds 
Powell be 168 $. von Weitern U 
Den 27 bei 110; $. : löridge an Albert * 

12, Str.. 112 8. öftl. von Homan Abe. Sao, 
zn a ne Brown an Julien R rm: 
ro 

13. — 214 %. Öftl. von Laflin, Südfront, A bei | 
124: 8. Eljinga an Serman und Eva Bentema, | 


35. Sir, 19 %. weftl. von Francisco Ave., Nord: 
ont, 24 bei 1%; Jos, Marcel. an Tomas und 
nma Majta, 81675, 

Waibington Str, 16 %. weil. von S. 45. Abe, 
Nordfront, 50 bei 175; Anna M. Caverno an 
Feant 3. Lobe 

Maihingten Str., 16 F. weſtl von S. 45. Ave 
Nordfront, 50 bei 1735; 9. M. Gaverno an — 


thur J. Kellh, 000. 

Iſtl. von Hermitage Ave. Südfr., 
21 bei 85: Frau S. Cohen an Aaroıı Robin, 8. 
Harrifon Str., 149 8: öftf. von Ben, Südfront, 
3 bei 134; Mar * an Aojeph Sapler, “ 
. I. von Noble, Nordiront, 
De & ML. an Michael und Elizas 
Yadjon Str., * 8. öftl,. von R. 47. Upe., on 

ont, bei l65; ©. EC, Wiltinfon an Henry % 


32700. 

Ape., 135 üdl, von 13. Place, Weitfr., 
a R. PR an * Garbowsty, | 
füdl. von Oftfr., Eu 
an Paul wehren u. 


1800. 
Kr n Str, Südweftede &. 41. Ape., ae 
101% bei 121; W. SH. Barıy an. Eis &. Drate, 


Monroe Str. . Öftl, von Sacramento Abe., 
——— X ; Sohn €, King an M. Stella 


King 
O ; fod., 100 5. öftl. von Spaulding Abe,, 
2. offeont, 25 bei 15; Yacob W. Grieb an Aug. 


Glaß, 
ae Südoftede 3. vr riet 10 
ae an Baclap Sonet 
on anin ir F. fjüdl. von 14.. Oftfromt, 
24 bei ! — 4 an ee, Em: BL h 
an "Abe., ®. 


Str, 

Meftfront, 35 bei 15; €. Gen an Chas. 
und Kate 42 

uxon, Weſtfront 


25* Str., 4 F. nördl, von 
24 bei 100: 3. Rote an Yan Mal und Woicieh 
ze un fi 
* . öftl, von 40. Ave. Südfr., 25 bei 
ueßler an Annie For, 
. öftl. von Sledzie Anc., Nordfront, 
25 bei 118; olfgang Kraus an Chas. Stubig, 


t, 
Woppi⸗ Sir., 3 ſüdl. von — Oftfr., 
2 bet 154; . Ne nbarbt an Andrew MWefterling, 


2500. 

u Str., Sdweſtede Stun Str. oe 
50 bei 172: 'E. ®. Bol a fie S. X. 

—2 40, Theil üdöR. i EI '®. er 
Hoffman an: Wm,. U. Dlpdfleld, 81700. 

4. Abe, 139 5. Pr von Elſton Ave., Weftfr., 
ng“ 15: M. Walter an Geo, Broion, $1675. 

&. T. Subb,, er 6, Sub von heil Lot 5. weRl. 
* Milwautee Abe. 16:40:13; W. 8. Roberts 
an- Edward G. Ya $1700. 

Smalley Court, 174 $. „ = Bun— Ave. 
ſtfront 371% bei O MNeill an Fred 
W. B Binder, $1 1 

Meitern Wpe., a tmehete Eosgrove Ane., Oftir., 
38 bei 195; #. Ierome an Xohn Hofftrom, K1350, 

Sincoln Ps 152%. nörbl. von George Str., Nord: 

oftfront, 24 FYuk bis Geora: Str.; G. O. Gordon 

an Sa Buchlop jr., 84500. 


u Di 2 * 
X me 


ur 
2 Er, 116 


OHeiratho· Ligenſen. 


— — 


Ddoldend⸗ Heirarhs-Lizenfen murden in der Of 
fie des Eountu-Glerts andgeftelt: 
Richard Barker, Nora Smith, 40, 32. 
Enmet Whealen, Katherine McDonald, 71, 18 
Saı 8 Giulio, Br De —— a, 3, 
an Goxczhea, adyslama 
—— Meets ai Babe, 5, 2 
—* N. Wade, € Eifie D. Knight, 24, 21, 
* Louthon, ge Brown, 5l, 
an gan. Regima —— 7% 
obert © emman, Ether E. Etbach, 31, 2. 
Sa » Weigel Mary Kupper, R 19. 
afenftedt, Dapdeleine Barker, 30, 8. 
Dita Rucine, — er e, 30, 8. 
Lorenz — * Emma John * * 26. 
bie Sul nga of 
rance er, > 
Meder, 25, 
20. 


Martin Dren 
Reinhold Martin, 
mann 2. Fries, Martha 
ſeph Pietta, Emma Xusi, 21, 
nton Tryupet, : Anna Raleter, %, 26, 
Mite Low rbara Bettinger, WB, 20, 
* mM. Drkenftein, * een 3, 3. 
Be Mary 


Gurten 
ple "oertrube an a %, 7 h 
—* EN ee sion Steener, 3, 9. 
£ a R Sabine Holm, 24, 
2 ara DO; 
B. Bight, arner, 


Clarf 6. eich Bi Y F 


red Eaſon, Rebecca ©: —798 38 a 
m. ‚ Margaret A. Reagan, 38, 35. 
m. Looumis, Katherine MeLean, : 

—— Kram 9 Jo u Kr 8 4, 21. 

Berlar 21. 


Ah kobfon, 
San 0 * fe Ja — 
gan, nReonen, 35, 18. 
40. 


om, ’ 
iamfen. 3 
tin eg Reden, 21, 2. 
Ei Willie Veblie Minnie 2. Rahn, 32 
er Snom, a 9, 8. 

ohn Min u. Bag e Mona, 38, a. 
ie bs hi 2 feier — 2% 

A s illard, 

weit ©. Lai KR Hutde he 27. 
26, 18. 


* Maria Re: 
yon ewandomsti, Agnes Rotowsti, 29, M. 
elican Mavcinowäti Helena Berazewsta, 27, 30. 
mory D. del ie 6 18. 
ge € nna —— 


358 —5— a 
Pr. 


ii Fehr . 


ER €. ER. im, — Rankings, 26, 


von, 24, 2. 
tte I. Semb, 26, 21 
ee 


da m 


Lorence 


von yas 
Durch feine wunderbare „Nervo-Oämstic” Behandlungsſmethode. 
34 Sereäme weniger alB bie ülte —— — Konfultation 


Schwache, nervöfe Männer 


Männerfgwärde, Nervenverfall, alte Nerven und Brivatirankgeiten 
der Mätmer, eine Ppofitive und nachhaltige Heilung. 
SH will, dat jeder Mann, der an den obigen Kraufheiten Tel- 


— —— —— 


Krampfaderbruch. 
— En Geihhwüre * Hã mor⸗ 


tiger Niedergeſchl 
berlorener — 
Z meiner Office db 


8. 9. — 2. 


Yebanbelt alle ar 
te 

ee irrBe eine Se 
wiff: 


* chaftlichen und erfofgreihen Kerve-Dfmot! 


mir & Falle garantirt. 
Nervo· O h 


mstic ben Mr 


— — ſchreiben: frei verſandt * en 


8.Y.BOYD, M.D. ; N 


‘ Department C. 
Korreſpondenz vertraulich. 


er 


mar 
melde die Rranfbeit berborrief; 
inde die — jeden 
—— von unerfabrenen —— 


rennen, Schmerzen, Gefahr oder — 
handlung heilen. Außerhalb der Stadt Wohnende 


Träume: 
* guet 


züjen, an Kran en der 
uch —— die an 
—S Mer 


— Dre gr: 
„Duspenite und Beritopfung, Nerböf ’ 
an —— und Kraft leiden, in. 
——— Aünd ich werde meine Be— 


—* 
—— ———— ertlären. & viele oberflählihe ⸗ 


vme und überſehen die Urſa 
daher ihre vielen Mißerfolge ‚34 
ann zu benandeln, der enttänjcht: 
u er = 
ſten Fül 3. Üonel me 
vom Geihäft. Heilung in jedem von 
in Eurem eigenen Hanfe dur meine 
follten wegen 

Floudert, 


Stunt, 263-269 Dearborn ©tr., Chicago, 
led. er von Tan Bırren Str. und 
Biod füblih dom neuen Boitgebäude, 


Oficehunden: 8:30 Borm. Pe & :00 A6d3.; 


untag, 9.00 Borm, bid 1 — a 


Fig 
Männer! 
weshalb Teidet Ihr und führt ein elendes Bafein bon Tag 
au Zag und Woche zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung 
oder Vellerung? Weshalb geitattet Ihr unerfabrenen Yer# 
ten an Euch Zu egperimentiven? .I3eshalb verſchwendet Ihr 
Eure Geiundbeit, 


Dereih ilt? 


Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
der Wiener Spessialarzt, 


wünfst anzulündigen, daß mittelit 


feiner _ neuen. Behand» 


lungsmetbode, befannt als 


VITALISM 


er die Kartnädigiten Fälle heilt, die von anderen Nerzten behandelt und al3 unbeilbat 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutfchen und franzöfiihen Spe- 
äleliften erfolgreih angetvandt, und die Heilungen, die dur Vitalism erzielt wurden, 
riefen Erftannen berder. Die hartnäckigſten chroniſchen Krantheiten der Männer wichen 
derſelben, und neues Leben, Rraft und Lebenslraft wird den lörperlichen und geiftigen 


Wrads wiedergegeben. 


Spredftunden: Täalid 
VBorm. 5id 8 Uhr Abends. Samitag 10—1. 


Eingang au Rakaih Avenue, 


ii 


und alles in unfer 
niebrigften Preifen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 aufwärt. 
Damen, (a ‚zur Verfügung. 


bes Band Heilt den Tuch, umd 


Konsultation frei. 


9 2orm, bis 


5.30 Nam. Bienftags und Freitags 9 


Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
!95 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


5. Floor, Nchmt den Elevator. 


Zeibbinden, € 
Elafifche Strümpfe 


Einſchlagende lönnen Sie jeht dDireft von der Babril zu den aller» 
Gute einfeitige Bänder von G5o aufwärts; gute Dops 
Die erfahrenften Bandagijten, für Herren und 
—*2 und Anpajjen ift frei. Ein gutpafjem 
fir haben über 70 Sorten ftet$ dorräthig. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 


Abends. Sonntags von 9 Bormittagd 


Wir 


Bänder im riner 


5is 7 Uhe Abends, 


verkaufen teıne 
oO, 
lajfen Sie fi 


t tiereflühren. Unier: 


Sadrit und Anpakytiım 
mer find im 6. Stod 
Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmußr-Gebänbe, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste. Nehmt Clesater. 


Heirathw-Lizenien. 


48* SeirattlkRigenfen wurden in ber Of Einwohnern, 
üt: und Srland wurden 


fice dee Kountv-Elerl3 ausaelte 
James G. Kirk, Mabel Henjon, 32%, 27. 

ohn Nodiljon, Maggie Reid, 26, 21. 

. 3. Minogue, Agnes Denwersberger, 21, 18. 
En Doorat, Anna Herodes, 2, 17. 


pin ® 
——— 
Jchn b Schaulin 
Heartt, 
Yan — 
Richard T. Schofield, 
Oscar MeGee, Mae 
Yohn Broderid, —S BR 
je Tamtus, Mary anne, 36 
alter Wood, Margaret Rielfon, 3 n 
Raul 2. Moran, Alice M. Bord, 27, 
Mariano FYiantuco, Borceilla Sampchier, Sl, 1. 
Tony Wifowag, Wictorya Rarwomosta, 9 


—1 +9 
Banferott-Erflärnuigen. 


ranf Sousworth, Katherine Osrafcet, 2 2. 
Rigard I. Iyman, Mary GC. Yurte, 29, 3 
ofeph_®. 2 
red G. Foriter, Alice M. Ihompfon, 9; 
reberid $ Trage, {Frieda *— 38, 
ames B. Fairchild, Eliza A. 84. 60, 52. 
ennis Watjon, Anna Sauaban, 3 26. 
. Duber, Mame E. Zidgraff, 2 n. 
etrofb, u upfaite, 24 
, Filtteup, Gertie D. Anderjon, 3, 8. 
Bentley, Annie Davis, 5 7. 
Yerite ®. Brown, 2, 2. 
Lena — 2, 2. 


aberio Madio, Angelina Fr 31, 
Mitchell, Agnes Flymn 3 4. 
dward Lightner, Rary Rral, 
ur Edgerton, Iennie Winter, I %. 
& Sunde, Anna G. Studitad, 38; 7. 
Emma Goeriug, 3, 2%, 
Eifie Raldo * 19. 
we 


Bundes ⸗Diſtriltsgericht wurden Geſuche 
um Banferoti-Erllärung eingereidt von: 
8 e €. Eonfere— Berbindliäteiten $743; 


Thomas William Deuby— Berbinditchteiten 98; 
a0 a * Mekann — Berbindlicteiten 83; Be 
„es Be — 2645; Beſtände 
Zofepb Goodman—PVerbindlichleiten 945; Beſtãnde 
Wiliem H. Gallanp—Verbindlichkeiten $2750; Bes 
Kae Fllon--Berbindtiäfeiten 8546; Beftänbe 


A. m, 
id F Kades jewitz a als Mitalied der 
Sn * — 


Kades jewi 
Beftände 

—Verbindlichteiten 3803; 
I F. Eton—Verbindlichfeiten 938,312; Beftände 


feine 


irma 
1074; 


Martin B Beltände 


Sceibungsflagen 


murden eınaereidht bon: 


x Behand: 
lung; —* —— Anlye 
t Zimmer, graufame — 


> Trunffudt; Ma 
Ban" — 5 In, —— a a 
Bd * Ga 
upt. 


an G. Rilie, 
er ee Egneider 
Auswanderung im Berhältniß zur 
Bevölterung. 
ee günftigfte Pofition nimmt in 
Sala: it in biejer Beziehung 
n, imo in ber 
1500100 einer — 


lichen Auswanderu 
Ba onen re 


Bunde 
——— — 2 nl IR 
Einwohner 


— 


an 
mit etwa 
m eine. ı 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
Ä 


700 Auswanderer oder einen von 308 


und Großbritannien 
in der Zeit von 
18998—1904 jährli von etwa 204,» 


000 Auswanderern verlafjen, jo daß 


fih fon unter 208 Einwohnern ein 
Emigrant befand. Ein wie großes 
Kontingent da3 Yudentbum zu ber 
Auswanderung ftellt, bemeilt bie 
Thatjache, daß in der Zeit von 1899 
—1904 ven den 8 Millionen für die 
Auswanderung in Betradht fommen- 
den Juden jährlich etwa 77,700 (Ei- 
ner unter 108) die Heimat verließen. 

— Die Welt uriheilt nah dem 
Schein — und zwar gemöhnlich nad) 
ben Zaujenmarfichein. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz. 


I5i E, Van Buren Str. 


gegenüßer Rod Asland u, Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


age 
Schweiz, Luzemburg etc. 2 

Vollmachten, Erbſchaften, 

Vorſcuß, wenn gewünſcht, 


Koffeklionen, Hefdfendungen 


unter Garantie prompt und reeil, 
Bedfinet Dis 6 übe MpdEr Gountogs 9 BiE 12 Bor, 





OR —* 
ee 
Be 


aus Diejen Bargains. ' 


Sordon und Norman- - 
dp Spiten und Ein 
füge, mwerih dc, Die’ 
Yard zu 


2c 


— 


| Hi einen herz mit ihm machen. a 
|. Die Gefichte fand natürlich auch) : D 
ihren Weg nach Berlin und wurde von — 
| der dortigen Preffe nacherzählt, auch INVYZSe 


LYON @ HEALY 


le, 
Berfündigen eine Ausſtellungs-⸗Woche 
w in ihrem 


Nerv Yorker Zeitung oder mer fonjt 
PIANO -DEPARTEMENT. 


für ſolche Zwecke Geld übrig hat, follte 
einen jungen Dann -ausfenden, der je 
ber. Dame, bie ftehen muß, ohne große 
Redensarten feinen Sitpla anbietet; 
er foll fejtftellen, wie viele von etwa 
100 Frauen, oder Mädchen dafür | 
„Dante“ jagen oder ihm aud nur! 
einen bantenden Blid gönnen. Er wird 
neben vielen, bie wirklich erfreut thun, , 
baß fie fich fegen fönnen, eine ganze ' Deginnend Montag, den 6. November, widmen wir eine Woche der fpeziellen Außlage 
Anzahl finden, die fih, ohne eine, der verſchie denen neuen Piano-Facons. Das Steinway Piano, Weber Piano, Krafauer Pian 
Mie — h (att hinfeßen Sterling Piano, Huntington Pıano und anoere große Fabrikate werden in jpeziellen Parlors 
ne zu berzieden, „gi ve) auf dem zweiten und diitten iur ausgejtellt jein. Die Yabritanten Ddiejer großen Pianos 

Auch Abweichungen, mie „Ich will wWersen mit uns co=ope.iren, um diefe Prano-Auslage zu der bemertenswertheiten zu muchen, 
ſtehen“, wobei das „will“ noch nach— | die je in der Stadt Ch.cago ftatifand. Eine Idee von der Gröge und Auswahl des Pianos 
drüdlich betont wird, fann man hören. ! Lagers, das ausgeftellt jein tmird, !ann man fic) aus der Thatjadhe bilden, da zum Beifpiel 
Keine Wirt ohne Urfache: Wer der- | die Ausjtellung von S:einway und Weber Pianos allein die folge.ide jein mwirh: 

ine irkung ohne — Mi Ein Zimmer den jihönen Proben der neuen Steinway Vertegrand UprightS in figurirs 
 artige Erfahrungen öfter gemacht hat, ! tem Mahagoni, Walnug und Ebenholz gevidmet. 
deſſen Bereitwilligkeit im Platzmachen Eine AbtHeilung den neuen Ch Hppendale undLouis XIV. Weber Uprights gewidmet. 
läßt natürlich bald nad.” — Wahr: | Eine Abtheilung der neuen acon I und jpziellen Zacon Steinway Uprights gewidmet 
fcheinlich angeregt durch diefe Mit: Eine Abtheilung gefüllt mit den populären neuen Steinway Miniatur Grande, in 

s geregt — San Tomingo Mahagoni nnd Eberhoflz. 
theilung, ſchreibt jetzt ein erfindungs⸗ Ein Zimmer den ſehr anziehenden kleinen Weber Grands gewidmet. 
reicher Berliner Berichterſtatter unter Eine Halle den ſuperben —8 Baby Grands, ſpeziell ausgewählten Steinwah 

ift: iehuna ur Höi- Parlor Grands und Concert Grands gewirmet. eh 
le - . | Ein großer Salon, die genze Front des dritten floor einnehmend, ausihlieklihSteins 
Bess t way Art Varlor Grands gewidmet, nur ein wenig theurer als Lager-Mufter. 
ben Zügen der Hohbahn begegnet man Eine Halle Colonial Weber Grand und Meder Upright3 in reichten Käften gewidmet, 
häufig einem älteren Herrn mit einer |; Kunft: Zimmer (A) enthält Proben von N on ne Sranhe. AERE 
.  Kü erfonen, die bei Kunft:Zimmer (®) enthält SemisColonial Steinwan Rarlor Art Grands. 

Dame. Jüngeren Perf Runft: Zimmer (EC) enthält Steinway Art Grands in Facon Louis XV. 

An Pianos zu populären Preiien der verichiedenen mohlbefannten Fabrikate, verkauft 
fir 8125, $130, $140, $160, $180, $200 und aufwärts, Bedingungen $10 Anzahlung und 
$5 per Monat, wird eine nleichfalfs reichhaltige Auslage vorhanden fein. Schöne neue Ge— 
häufe in Mahagoni und Fichenholz in neuer Schattirung, werden ausgeftellt jein. 


Plagmangel aufftehen und dem Paare 
ihre Pläbe anbieten, Hat der Herr 

E53 ift dem Nublitum während der Ausitellung?-Woche gänzlich freigeftellt, unfere Pia: 
no-Zimmer zu befuchen. Wir find überzeugt, 


| 

| 

| 
mehrfach ein Kuvert überreicht, im dem | 
fi ein Yünfmarkfchein befand, jomie | 
folgender Dank: „WVerbindlihft dans ! 

| » daß die Austage ich als ein freudines und 
| fehrreiches Ereignik ermweifen wird, denn die 
aufgeftellten Nianos zeigen eine" munte: = 


fend für Jhre Freundlichkeit, bitte ich, 
pellen Kortichritt im Niano- LZ 


Weihe bohlgefünmte 
Zajchentücher für Da- 
men, werth 4c, das 
Stück zu 


Bonn ets 


Bonnets für Kinder und 
Babies — in Sammet, Sei— 
2 — —— Odds und 
En wer is zu * 
Tc— gu 12c 


Wrappers 
Flannelette Wrappers — ge— 
tupft und gemuſtert — Sai— 
lorkragen — in allen Grö— 
Ben — 68c Werth, 


laneitl 


8.30 Bis 10 Borm. — Guter 
ungebleichter Shaler Flanell, 
nur 10 Yard an einen Kums- ! 
° c nur 10 YVard3 an ei» 

nen Kunden, 9d 


Sateens 


1.30 618 3 Nadım. — Mer» 
ceriged echt ſchwarze Sateens 
— reguläre 15c Qualitäten, 


7: 


2 
— — 


me — 


Unterzeug 


Feine —— fließgefütterte 
Damenleibhen und Hofen — 
offene oder geichloff. 
Sacon—38c Werth 


Un terzeug 


Schwere fließgefütterte Hems- ' 
den und Holen für Männer, 
alle Größen— 

50c Werthe, zu 


S trünpfe 


Schwarze, gerippte, fließgefüt- 
terte nabtloje Kinderſtrüm⸗ 


— Paar de 


Strümpfe 


Keinmwollene "feine 
Safhmere Babhitrümpfe, 
fort. Sarben — 

aar.. 


nabtlofe 
afs 


Tee 


Kleiderſtoſſe 


Double Fold Plaids — alles 
neue hübſche Muſter —werth | 


Unterzeug 


Feine gerippte reinwoll. Leib⸗ 
hen u. Hofen für Damen — 
weite Dual.— 

1.25 Werth 


580 ſchwere Melton Skirt⸗ Reinwollene Hemden und Ho— 


ings—in fhmwarz und grau— 
Verlauf 
ch zu 


ſen für Männer — werth bis 
zu $1.5 
ö 


N 


— — — 


cz 


nn 


19c, ein Bargain, : fpezieller 
rd r 10 Mittmo 


Kleiderſtoffe Unterzeug 


NS 
—“ 


Kuaben⸗Auzüge 


ↄ bis 11 Vorm. — Schwarze, 
navyblaue und fanch Cheviot 
Ainalige für Snaben 7 
bis 15 Yahre— 
au 


Lanudry⸗Waaren 


3 Stücke Chicago Family Sei— 
fe und ein großes Packet 


„Gold Duſt“, 
zu 


Runfel Bro3. Cocoa — dies 
fen Mittwo — die %» Po. 


Vüchſe 
su 


9 Hi8 11 Borm. — Reinmwoll. 
Anzüge und Beaver und fanz- 
ch Weberzieher für Männer— 
34 bi3 44d— 


N 


— 


ST 


— 


—— — 
Zn 
— 


Tiſchdeden 


8⸗4 Tiſchdecken ⸗ weiß befranſt 
oder einfach gemuſterte Decken 
—roth u. grün oder roth u. 
meiß—$1.25 ( 
Werth, Stüd 


Pie⸗Teller 


10⸗zöll. weiße emaill. Pie⸗ 
Teller — am Mittwoch zwei 
Stück 


Staubpfannen 


Schwarz lackirte Staubſchau— 
feln — dieſen Dienſtag ver— 
kauft für 


die Einlage annehmen zu wollen und 
nicht den Armen zu überweiſen. Sie 
opferten mir Ihre Bequemlichkeit, und 


Import. Bear Brand ſächſ. 


Mau. der fürsfich in Bezug 


Garn —Ihwarz und farbig— 
regulärer 8c Wtb., 
per Strang 


Notions 


Brynoks beſter Maſchi—⸗ 
urnfaden, 

Spule 

Feine Perlmutterknö⸗ 
pie, das Dutzend ic 
zu 


Bugelwachs, mit * R. A. Bell—583 


griffen, Frau R. Miller, 


2 jur 


Gute Stednadeln, 
2 Papiere le 


la 


Trafalgar. 


Bon Dr. Karl Haud. 


An der Südfeite Spaniens, nicht 
weit von Gadiz, liegt das Vorgebirge 
pon Trafalgar, in defjen Nähe am 21. 
Dftober 1805 das vereinigte fran- 
zöſiſch-ſpaniſche Geſchwader unter 
Villeneuve und Gravina durch die von 
Nelſon befehligte engliſche Flotte ver— 
nichtet wurde. Seit Monaten wartete 
Napoleon darauf, daß Villeneube durch 
einen Sieg über die Engländer den in 
Breſt eingeſchloſſenen Theil der fran— 
zöſiſchen Schiffe befreie und gemein— 
fam mit ihnen franzöſiſche Truppen an 
der Küſte Englands lande. Aber ber 
ängſtliche Admiral konnte ſich zu kei— 
nem eniſcheidenden Schlage aufraffen; 
unthätig lag er ſeit Mitte Auguſt im 
Hafen von Cadiz, immer erregter 
wurde der Kaiſer, der ihn offen der 
Verrätherei und des Einverſtändniſſes 
mit den Engländern beſchuldigte und 
ihm zu Beginn September den aus— 


drücklichen Befehl gab, ſofort zum An— | 


griff vorzugehen, wenn eine englifche 
Slotte, die minder jtark fei, als bie 
frangöfifche, in feiner Nähe erjcheine. 

Auch in England drängte man auf 
Entjheidung. Am 16. September 
jhiffte fi Nelfon auf der „Victory“ 
ein, um das Kommando der Yzlotte zu 
übernehmen. Er mar voll büjterer 
Spdesahnungen. Nach der Seeihladht 
von Abufir, am 1. Auguft 1788, in 
ber Nelfon feinen eriten großen Gieg 
über die yranzofen dabongetragen, 
haite der Kapitän Hallowell aus dem 
Hauptmaft des in die Luft gejprengten 
feindlichen Flagajchiffes einen Sarg 
beritellen lafjen und ihn dem Admiral 
zum Gejchente gemacht. In erniter 
Stimmung trat Nelfor. vor feiner Ab- 
zeife in das Haus des Tyreundes, ber 
biejes jeltfame Ehrengefchent bemahrte, 
betrachtete e8 lange und bemerkte, daß 
er bei der Rücdtehr feiner wohl bebür- 
fen werde. 

Sn den erften Tagen des Oktober 
traf Nelfon bei der Ylotte ein und er- 
öffnete jeinen Offizieren, daß er bei 
der eriten fich bietenden Gelegenheit bie 
vereinigten Gegner angreifen werde. 
Aber exit am Abend des 19. wurde ihm 
gemeldet, daß die feindliche Ylotte in 
See gehe und anfcheinend den Kurs 
nach dem Mitteländifchen Meer nehme, 
Hier wollte Nelfon ihr den Weg ver: 
legen, überholte fie und jah jih am 
Morgen des 21. Ditober dem Gegner 
in einer Entfernung von faum jech3 
bis jieben Seemeilen gegenüber. Go- 
fort ſtellten ſich beide Flotten im 
Schlachtordnung auf. In einer ein⸗ 
Fan langgezogenen Reihe, in ber bie 


Franzöfifchen mit den ſpaniſchen Schif⸗ 
fen abmwechjelten, erwarteten die Ver» 
= hünbeten die englifche Yylotte, die in 
 sgmei ziemlich gleich ftarfen Kolonnen 
 Heranfuhr; Neljon befehligte die eine, 
7 Kollingwood die andere; bie Verbün- 
= u peten beiaken 33 Schiffe, denen 27 
Er englifche gegenüberftanden, 
Gegen Mittag bemerfie man bom 
ranzöfifggen- Flagaichiff aus das 
Mäherfommen-ber Engländer, an ihrer 
"Spibe Nelfon felbit, der mit einem ein= 
igen muchtigen Stoße bie feindliche 
ehr durhbrad), in Unordnung brachte 
unb den Kampf fofort gu einem Hand» 
enge geftaltete. Auf Piftolenfchuß- 
waren fich die Schiffe näher ge- 
‚ die größere Uebung ber Englän- 
Kae lan Ber hu res 
übe fügte den Franzofen un 
en, die fehmerften DVerlufte bei, 
in Sc nos u... wurde 
———— abina ‚bermun ’ 


Srau 2. Booth, 2665 Milwaufee Avenue. 


Mieboldt’s populäre Vreiſe. 


95C und aufwärts für goldene Faf- | Linien angepaßt— per Paar, aufs 
DE jungen. 


| 
| fi in feinen funfelnden Ordensſternen 


Schwache Augen? 


Kommt ſofort. 


RS HIRSCH-OPTIKER 


garantirt Euch bollftändige Zufriedenftelung. TZaufende empfehlen ihn. Au Ihr 
werdet e3 thun, wenn Shr ihn Eure Augen bebandeln laßt. Hier find einige: 

Frau A. Engelhardt—657 Lincoln Ave, 
Vrou R. Buchla, 731 North Weftern Ave. be, 
Sräulein Mollie stlein, 783 Noble Str. 


N. Robey Str. 
57 Need Str. 


wärts von 


einzuholen. Mit Ruhe und Kaltblütig- 
feit gab Neifon jeine Befehle, im 
Glanze all feiner Orden, die der eitle 
Mann au im Kampfgetümmel nicht 
ablegen mollte, ein meıthin fichtbares 
Ziel für die feindlichen Schüffe. E3 
war gegen 3 Uhr, an einem Giege ber 
Engländer nicht mehr zu zweifeln, als 
die Stellung Nelfons jtark unter Feuer 
genommen murde. Sein Sekretär 
wurde an feiner Geite in Stüde ge- 
riffen und über Bord geworfen; als 
Nelfon fich umdrehte und die Sonne 


jpiegelte, die er troß aller Warnungen 
und Bitten feiner Untergebenen nicht 
ablegen wollte, erhielt er ven tödtlichen 
Schuß; er ging mitten durch einen dei 
Sterne in feine Lunge. Neljon fühlte 
die Schwere feiner Wunde fofort, jein 
eigenes Empfinden und der ernfte Blid 
feines Arztes überzeugten ihn und bald 
darauf verfchied er mit dem Leid im 
Herzen, den Sieg zwar erfochten zu 
haben, aber den Triumph des GSieges 
nicht mehr erleben zu fünnen. 


Der Dberbefehl ging an Eolling- 
mood über, dem nicht viel mehr zu thun 
übrig blieb. Die Vortheile der Eng: 
länder waren johon zu groß, als daß 
| der Tod des Dberfeldherrn, der zudem 
| von den übrigen Schiffen nicht jogleich 
| bemerft murde, dem Perlauf ber 
Scälaht eine andere Wendung hätte 
geben fönnen. So fam für Colling- 
mood nicht mehr der Gieg, jondern die 
| Yusnußung des GSieges in Betradt, 

die aber durch eintretendes ftürmifches 

Wetter jehr beeinträchtigt wurde. Die 

erbeuteten feindlichen Schiffe murben 

durch die hochgehende See vielfach von 
den Schlepptauen logsgeriffen und trie- 
ben auf’3 Meer hinaus oder wurden 
an die Küfte geworfen, mo fie zerjchell= 
ten; die meniger bejchädigten fran= 
zöſiſch-paniſchen ſchienen die Ungunſt 
des Wetters zu einem Angriff auf die 
erſchöpften Sieger benutzen zu wollen 

— ſo ſah ſich Collingwood gezwungen, 
die meiſten der genommenen Fahrzeuge 
zu verſenken, um ſeine eigene Flotte 





nicht zu gefährden. Unter dieſen ver— 
ſenkten Schiffen befand ſich auch der 
„Zrinidad,“ bon dem der töbtliche 
Schuß auf Nelfon abgefeuert worden 
war. Die gefangenen Mannjchaften 
wurden auf die englifchen Schiffe ver- 
theilt, Admiral Billeneuve auf das 
Flaggſchiff Collingwoods gebracht. 


Die Nachricht von dem Siege bei 
Trafalgar gelangte zu Beginn Novem⸗ 
ber nach London und erregte dort ei— 
nen Sturm von Begeiſterung, der nur 
durch die Trauer um den Tod Nelſons 
gedämpft wurde. Man müßte ein 
Buch ſchreiben, um die Aeußerungen 
des Jubels über den Seeſieg am 21. 
Oktober beim Vorgebirge Trafalgar 
und des Schmerzes über Nelſons Tod 
ſeit dem 6. November, wo dieſe Nach— 
richt in London zuerſt erſcholl, gehörig 
zu ſchildern — berichtete ein Zeitge— 
noſſe. Der Jubel war um ſo größer, 
als unmittelbar vorher die Berichte 
über die fortſchreitenden Siege Napo— 
leons in Deutſchland, beſonders der 
Fall von Ulm, in England trübe Be— 
fürchtungen hervorgerufen hatten. 
Konnte man den fiegreichen Abmiral, 
ben Netter be3 Baterlandes, nicht 
mehr im Leben ehren, fo jollte ijm 
eine Tobtenfeier bereitet werben, bie 
Zeugniß ablege von der Dankbarkeit 
bes ganzen Volles. Schon jet trugen 
bie meiften Bewohner der großenStabt 
einen Trauerflor um ben Arm unb in 
Schaaren ftrömte man tn die Brewer⸗ 
freet, um ben Sarg zu fehen, ber bie 
Gebeine des Helden umjhließen 


Droguen 
itchers Ca⸗ 10e 
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2 15c 
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50€ 


Die Beifegung Nelfons fand am 9, 
Januar 1806 ftatt; fie entbehrte, wie 
folche ?eierlichfeiten zumeift, jeder 
pietätvollen Stimmung und bot zu 
miberwärtigen Pöbelfzenen ebenfo Ge- 
legenheit, tie zu fpefulativer Ausnüp- 
ung ber an den Trauerftraßen befind- 
lichen Wohnhäufer. Ym Hofpital zu 
Greenwich war der Sarg mit der Lei- 
he Nelfons einige Tage vorher ausge: 
ftellt, mit einfachem fchmwarzem Tu 
war bie Halle ausgefchlagen und das 
Drängen und Schreien der fih drän- 
genden und ftoßenden Menfchenmenae 
binberte jede Stimmung und jeben 
Eindrud. Ebenfo falt ließ die Einho- 
lung der Leiche von Greenwich nad 
London. Die Irauerbarfe war von 
einem jolden Schwarm von Kähnen 
und Booten umgeben, daß fie zeitwei- 
lig überhaupt nicht mehr zu fehen mar, 
und niemand dachte daran, die Kano— 
nen bes Tomwer zu löfen, als die Leiche 
Nelfonz fick der City näherte, um 
durch den Strand und die Fleetjtreei 
in die St. Paulsfathedrale überführt 
zu werben. Den Truppen, die den 
Weg in diefen Straßen einfäumten, 
wurde die Zeit bes Wartenz zu lang; 
fie jtellten ihre Gewehre zufammen, lie: 
fen durcheinander, um fi) zu märmen 
und zu trinken; dazu an den Fenftern 
die ungeduldige Menge von Menfchen, 
die mit den Soldaten Yachten und 
lärmten und auch ala der Leichenzua 
borüberfam, nur für kurze Zeit Ernit 
und Haltung zu wahren wußten. Wür: 
dig gejtaltete fich nur die Feier in der 
Kathedrale felbit, ala nach der Todten- 
mefje unter Gebet und Gefang ber 
Marichallitab gebrochen wurde und der 
mit den Fahnen der „Victory“ bebedte 
Sarg in die Gruft fanf.. Unter der 
Kuppel de3 mächtigen Baumerf3 jteht 
der Sarkophag Nelſons, wenige 
Schritte davon entfernt der etwas klei— 
nere des im Jahre 1810 geſtorbenen 
Admirals Collingwood. 

Trauriger war das Schickſal Ville— 
neuves. Als er im April 1806, aus 
der Gefangenſchaft entlaſſen nach 
Frankreich kam, verbot ihm ein kaiſer— 
licher Befehl, Paris zu betreten. Er 
blieb in Rennes und wurde dort we— 
nige Tage nach ſeiner Ankunft durch 
ſechs Dolchſtiche getödtet vorgefunden. 

— —ñ — — — 


um gg in einem Tage zu heilen 
Nehmt Larative Bromo Duinine_Tablets. Geld zu: 
rüd, wenn jie nicht heilen. €. W. Grove's Unter: 
fhrift auf jeder Schadtel, 2öc. nob4, jadi,6ın 


— — — —— — 
Die Frauen in der Straßenbahn. 


Ein unternehmendes und wißbegie— 
riges New Yorker Blatt entſandte vor 
einiger Zeit eine junge Dame mit dem 
Auftrage, in der Zeit von 35 bis 37 
Uhr Abends, wo der größte Andrang 
berrfcht, die über die Brooflyn-Brüde 
führenden Züge zu benugen und abzıl- 
warten, ob ihr ein mitfahrender Herr 
einen Sitplaß anbieten würde. Die 
fem Herrn follte fie dann einen Ched 
über zehn Dollar überreihen. Das 
Blatt war zu diefem VBerfuch durch die 
Thatfache veranlaßt worden, daß Da= 
men bei dem großen Andrang, der zu 
diefen Zügen berrfcht, mit einer Rüd- 
fihtslofigfeit behandelt werben, die'in 
ber Welt ihres gleichen fucht. Frl. 
Eatharine King, die zu biefem © 1 
ausgewählt morden war, mußte acht 
ch über bie Brüde m ehe 


ich gebe von meinem Weberfluß.“ 
—— 
Berrath von Modegeheimniſſen. 
Ein ganz eigenthümlicherinduftrie- 
zmweig hat fich allgemach in Paris her- 
ausgebildet, der, wenn e& nach dem 
Willen der Schneider und Mopijtin- 
nen ginge, jchließlich noch dazu füh- 
ren müßte, daß dem Gejet über ben 
Berrath militärifcher Geheimniffe ein 
folche3 über den Verrath von Mode- 
geheimniffen angefügt werben müßte. 
Der Dftober und der November find 
diejenigen Monate, in denen die gro= 
Ben Utelier3 gmwifchen dem Opern 
plate und der Aue de Rivoli ihre 
neuejten Neuheiten lanciren, Dbiefe 
MWunderwerfe der genialen Scho- 
pfungsfraft ihrer Meifter und Zeich- 
ner. Man darf ruhig behaupten, daß 
bier jeßt der ganzen Welt für das 
fommende Yahr die Mode porgefchrie- 
ben wird, Denn felbjt die vornehm- 
ften englifehen Ladies und die reich- 
ften ameritanifchen Dollarfrinzeffin- 
nen legen, objchon doch in London 
und New York fein Mangel an ein- 
heimifchen Modegejchäften fehr gro- 
Ben Gtiles ift, Werth daraufj>Baß 
ihre Zoilettien menn nicht Pariſer 
Originale, fo doch wenigſtens getreue 
Kopien diefer Originale jeien. Solche 
Modelle zu beziehen, ift nun aber auch) 
für die gelehrigen ausländifhenSchü- 
ler und Nahahmer der Parifer Klei- 
derkunſt zumeift fein billiger Scherz. 
Und da find denn einige menig 
Strupellofe unter den legteren auf 
den nicht fo fernliegenden Gedanten 
verfallen, fich diefe Modelle oder die: 
genaue Kenntniß von ihnen auf heim- 
lien Wegen zu verjchaffen. Der 
nächte Weg mußte natürlich, ganz 
wie im richtigen Kriegamefen, die Be— 
ftedung von Angeftellten der feindli- 
hen Macht fein. So entdedte vor ei- 
niger Zeit der Inhaber eines berühm- 
ten Barifer Schneideratelier3, daß ei- 
ner feiner Zufchneider jich einen recht 
anfehnlichen Nebenerwerb dadurch zu 
berfchaffen mußte, daß er die neueften 
Modelle nächtlichermeife auf ein paar 
Stunden in feine Wohnung fchaffte 
und dort von Agenten einer Zonboner 
Yırma in aller Ruhe abzeichnen und 
ftudiren ließ. Biel raffinirter aber 
no verfahren jene Induftrieritter 
und ihre meiblichen Gehilfinnen, bie 
fih aus dem Ausfundfchaften des 
„geiltigen Eigentums” der PBarijer 
Modediktatoren ein richtige3 und fehr 
einträglicheg Gewerbe gemacht haben. 
Sie operiren nie allein und gemöhn- 
lich auf Die Art, daß zwei jehr ele- 
gante und vornehm auftretende Da= 
men an dem Gefchäfte porfahren. Die 
eine läßt fih an den „Mannequins“, 
den PBrobiermamfells, da3 neuejte an 
MWintermoden zeigen, um zu einer Be- 
ftellung ihre Auswahl zu treffen. Sie 
iſt ſehr jchwer zu befriedigen und 
weiß e3 jo einzurichten, daß fchlie- 
lich jämmtlihe „legten Kreationen“ 
nacheinander an ihr borüberziehen. 
Anzwifchen hat ihre Begleiterin, auf 
die niemand achtet, ein Feines Notiz- 
buch herborgezogen, verbirgt e3 in ber 
Hand und notirt darauf alles ihr 
MWiffengmwerthe jebes einzelnen Ko— 
ftims. Dft erfcheint auch ftatt der 
Begleiterin ein Begleiter, ein älterer 
Herr, ber je nah Geihmad den Iegi- 
timen Cheantter oder den reichen und 
generöfen Beſchützer ſpielt, und dem 
niemand. anfieht, daß er nichts ande— 
res iſt als ein Modeſpion. 


— Wenn der Hungrige zulangt, fa- 
gen die Satten: „Er hat keine vorneh— 
me Geſinnung!“ 


— — — — 
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